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Nr. 106. Freitag , den 23. August 1067.

Snternattonaler Sozialllfenkongreh.
Auf Vorschlag Singers,  der am Mittwoch die Sitz¬

ung wieder eröffnete, bewilligte man 500 Francs für die bei
dem Brandunglück des vorhergehenden Tages geschädigten
Armen. Dann schritt man zur

Erörterung derKolonialpolitik.
wozu Resolutionen der Mehrheit, sowie der Minderheit der
Kommission unterbreitet waren. Die Resolution  der
Kommissions- Mehrheit  heißt:

der Proletarier steigen. Als Feind jeder Ausbeut¬
ung  des Menschen durch den Menschen und als Verteidiger
aller Unterdrückten ohne Unterschied der Rasse verurteilt
der Kongreß diese Politik des Raubes und der Eroberung,
die nur die schamlose Anwendung des Rechtes des Stärkeren
ist und das Recht der besiegten Volker mit Füßen tritt . Die
Kolonialpolitik vermehrt die Gefahr kriegerischer Verwickel¬
ung zwischen den kolonisierenden Staaten und steigert ihre
Belastung durch Heer und Flotte. Finanziell betrachtet, sol¬
len die Ausgaben für die Kolonien, ebenso solche, die der
Imperialismus verschuldet, als auch solche, die im Interesse
der ökonomischen Entwickelung der Kolonien gemacht wer¬
den, von denen getragen werden, die allein von der Aus-

32. Jahrgang.

der Länder, in die sie ihre Methode verpflanzt. Sie der -'
l a n gs a m t oder verhindert dadurch die Entwickelung des
Handels und des Absatzes der Jndustrieprodukte der zivili¬
sierten Staaten . Zu diesem Zweck haben sic für Reformen
einzutreten, um das Los der Eingeborenen zu verbessern,
haben sie jede Verletzung der Rechte der Eingeborenen, ihre
Ausbeutung und Versklavung zu verhindern und haben sie
mit allen zu Gebote stehenden Mitteln an ihrer Erziehung
zur Unabhängigkeitzu arbeiten. Zu diesem Zwecke soll.»
die Abgeordneten der sozialistischen Parteien ihren Regier¬
ungen Vorschlägen, einen internationalen  Vertrag
zri schließen, um xin K o l o n i a l r echt zu schaffen, das die
Rechte der Eingeborenen schützt und von den wr-

»Der Kongreß stellt fest, daß der Nutzen oder die Not¬
wendigkeit der Kolonien im allgemeinen— besonders aber
tur die Arbeiterklasse— stark übertrieben wird. Erver-
f Sr l i  r' er  nicht pr i n z i p i e l l und für alle Zeiten
K'öe K oI o n ia l p o l i t i k, die unter sozialistischem Regi¬
on zivilisatorisch wird wirken können. Er bestätigt von
neuem die Resolutionen von Paris (1900) und von Amster-
vam(1904) über die Kolonialfrage und verwirft nochnrals
me wtzige Kolonisationsmcthode. die ihrem Wesen nach ka¬
pitalistisch keinen anderen Zweck hat, als fremde Länder zu
erobern und fremde Völker zu unterwerfen, um sie schon¬
ungslos zum Nutzen einer verschwindenden Mehrheit aus¬
zubeuten, während gleichzeitig im eigenen Lande die Lasten

Wie [fanden Sie zu üoadiim?
lEi n e Umfrage .)

. ~ a§ Hinscheiden des nun zur Ruhe gebetteten großen
eisters der Geige hat einem Berliner Blatte Veranlassung

gegeben, an einige der „bedeutendsten" ausübenden Ton-
^uiuier der Gegenwart die Bitte zu richten, ihre persönliche

.ellung zu Joseph Joachim oder ihre Erinnerungen an ihn
mitzuteilen. Wir geben hier einen kleinen Auszug:* * *

Eugen d Albert:
AE wenig stolz war ich, schon als 15jähriger Knabe

hnl .J^ er, Joachim Musik machen zu dürfen. Seitdem
v Ne ich wiederholt Gelegenheit, mit ihm gemeinsam zu

unzwren; diese Stunden gehören zu den schönsten Er-
.nnerungon meines Lebens. So sehr auch unsere Ansichten

c n.ener e Musik  auseinander gingen, um so
bn« s wir uns beim Vortrage Bachs und Beet-
frr» . , ^ Ierûute man immer wieder von dem Meister
er's ,ner  der Lebenden war wie er in das Wesen der
ä lagiker cingedrungen.

* * *

Konzertmeister Prof . Dessau:
(BerlinerHofkapelle .)

(jt,ir ‘ • - Später einmal bot sich für mich die unvergeßliche
esinrf!e”r Joachim in Rotterdam Quartett zu spielen.
L , ct  sEIte sich ein Vorfall  ab , der mir ewig in Er-
lclwi, Leiben wird: einer meiner dortigen, ganz vorzüg-
ser oiiiiollegen besaß die Eigenschaft , infolge ncrvö-
iidi /̂Kregungen bei seinem Spiel scufzcrartige Laute von
aai.n 1Qcbcn- wir nun mit Joachim zu musizieren bc-
" aien iind diese Laute ertönten, sab sich Joachim ängstlich

? jcnn er glaubte, es wäre ein heiilciidcr Hund anwesend,
tcw C 6 î:udet hatten, sagte Joachim zu mir: „Ich fürch-

Ichon, wir würden statt Quartett Quintett  spielen."

Plünderung fremder Länder Nutzen ziehen und deren Reich-
tumer aus ihnen stamnit. Der Kongreß erklärt schließlich
daß die sozialistischen Abgeordneten die Pflicht haben, i n
a l l en P a r I a m e n t en unversöhnlich diese Methode der
Ichonungslosen Ausbcntziing und Knechtschaft zu bekämpfen.

-E ^̂ torische Mission, auf die sich die kapitalistische
Gewlstchast beruft, dient nur als Deckmantel für Erober-
uuZs- und Ausbeutungsgelüste. Erst die sozialistische Ge¬
sellschaft wird allen Völkern die Möglichkeit bieten sich zur
v?/en Kultur zu entfalten. Die kapitalistische Kolouialpo-
litik, statt die Produktivkräfte zu steigern, zerstört  durch
Versklavung und Verelendung der Eingeborenen wie durch
uördcrische, verwüstende Kriege den natürlichen.Reichtum

tragschließendcn Nationen gcaenseitig garantiert wird."
Die sozialistische Arbeiterpartei Hollands empfiehlt den

Lchlußpassus der Mehrheitsresolntion aussallen zu lassen,
von „zu diesem Zweck" bis inklusive„gegenseitig garantiert
wird". Dagegen beantragt die radikale Minderheit der die
dcustchen Delegierten Ledebour und Wurm  anaehö-ren:

. 1. In der Resolution zur Kolonialpolitik Absatz1 zu
streichen, 2. als Absatz1 einziisügen: „Der Kongreß ist der
Ansicht, daß die kapitalistische Kolonialpolitik ihrem inner¬
sten Wesen nach zur Knechtung/Zwangsarbeitoder Ausrot-
umg der eingeborenen Bevölkerung der Kolonialarmce füh-
ren muß. Der Kongreß verurteilt die barbarische Methode

Alfred Wittenberg:
Joachim, der zu den bescheidensten Künstlernatu¬

ren zahlte, war immer hoch erfreut, wenn man seine eigenen
Kompositionen ehrte. Bei meinem letzten Bestich sagte ich
ihm, dap ich in der nächsten Saison in einem der Philharmo¬
nischen Niklsch-Kenzerte sein „Konzert in Ungarischer Weise"
spielen werde. Er war hocherfreut und sagte 'zu mir: Ich
freue mich riesig, mein Konzert wieder von Ihnen zu hören-
ich kenne kaum einen zweiten Geiger, der dieses strick auch
nur annähernd so spielen könnte, wie Sie !" — (Nun weiß
man doch, eine wie bedeutende Größe — Wittenberg ist.)

Hofkonzertnreistcr Prill:
Was soll ich über meinen verehrten Meister Joachim sa-

gen! Das eine ist sicher, er war und ist wohl auf lange
dgs idealste Vorbild eines Bach- und Beethoven-Interpreten.
In dieser Hinsicht, wie auch als Lehrer wird er uns allen
unvergeßlich bleiben.

* * *

Oskar Ncdbal:
Den größten  musikalischen Eindruck meines Lebens

habe ich Joachim an der Spitze seines Quartetts zu ver¬
danken. . . . Zu Tränen gerührt, keines Wortes mächtig,
stürzte ich in das 5i'ünstlcrzimmerund küßte Joachim die
Hände. — Joachim faßte inich in der Absicht, mich zu beru¬
higen, und sagte auf „Wienerisch": Aber, lieber Herr von
Nedbal, beruhigen Sic sick, doch. Besonderŝ von Ihnen
freut es mich, daß Ihnen mein Spiel gefällt, denn Sie ver¬
stehen ja auch etwas von diesen Quartettln !!"

* * *

Huber-inan », ein gewesener „Wunderknabe":
Meine Eltern brachten mich zu dem Meister, um sein

Urteil iiber mein Geigenspiel zu hören. Wie wurde uns
zumute, als wir bei unserer Ankunft hier hörten, daß der

abgesagter Feind dtL̂ snialA grassierenden

Wunderknaben -Epidemie  war ! Nur durch
Uebcrrumpelung gelang es meinen Eltern, mich bei Joachim
emziischinuggeln, indem mein Vater sich in seiner Eigen¬
schaft als Advokat anmelden ließ, während ich mich noch klei¬
ner machen mußte, als ich war, um hinter meiner Mutter
unbemerkt mit hineinzuschlüpfen. Wie ungehalten wurde
. r Mmster, als er auf seine liebenswürdige Fi age nach dem
iiirlstpchcn Grunde des Besuches mich hinter dem'Rockzipfel
meiner Mutter hervortreten sah! Nur unter Hinweis auf
die schweren Opfer, welche meine Eltern durch Verkauf aller
ihrer Habseliake-ten für diese Reise gebracht hatten, aelang
e.', Joachim zum Horen zu bewegen. (Auch ein Einblick in
E Bemühungen und sonderbaren Wege der Wunderkinder-

* * *

Willy Burmcster.
. . . llnd nun komme ich zu einem Abschnitt in meinem

miiv. m\ bcn !- tf) mit  aufrichtiger Trauer zurückdenke.
,'llle Grunde unserer bekannten gegenseitigenEiit-
f r em d u n g anzugeben, würde mir wohl der hier gewähr¬
te .eanm nicht gestatten. Joachim war —als ich sein Schü-
!er wurde — ein Mann, der auf dem Zenit seines Ruhmes
SÄ Kunstlorschaft angelangt war. u.nschwärmt von

d°gege-i. ein kleiner, talentierter, unverständi¬
ge. Knaoe, der allein auf sich angewiesen, keine Ahnung
batte, wie man das Interesse so großer Leute gewinnen und
0.cr  ollon Gingen erhalten solle. Ich hatte nie den Mut
ihm über seine Kunst oder Lehren etwas recht Schönes
Dankbares zu sagen. So oft ich auch den besten Anlauf
TOnrÄ“ "ahm, immer versagte nur im rechten Augenblick der
Wortvorrat, und mit meiner ganzen jugendlichen innigen
Begeisterung zog ich mich zurück wie die Schnecke in stir
E » - Zurstickziehen, diese Zurückhaltung deutete
Joachim als Unverständnis, Lieblosigkeit und - Verstockt¬
heit. wre er sich eiruttftLflMäMtü* .- aller wunder.
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kapitalistischer Kolonisation und verlangt im Interesse der
Entfaltung der produktiven Kräfte eine Politik, die die
sriedliche kulturelle Entwickelung gewährleistet und die Bo¬
denschätze der Erde in den Dienst der Höherentwickelung der
gesamten Menschheit stellt" ; 3. den letzten Absatz zu streichen.

V a n Ko l - Holland berichtet über die
Verhandlungen der Komniission.

Es sei dort eine ganz negative Richtung und eine moderne
positive hervorgetreten. Die letztere habe die Mehrheit hin¬
ter sich gehabt, und in der Tat , ganz allein mit dem Prote¬
stieren gegen Grausamkeiten und Unmenschlichkeiten sei
nichts getan. Es bedürfe auch einer positiv sozial stischew
Kolonialpolitik. Der Redner findet, daß die Resolution
der Minorität -̂der  Wirklichkeit nicht Rechnung trage,
und er bedauert, daß die deutschen Delegierten an einer sol¬
chen veralteten Anschauung festhalten. Wir erkennen an,
wie Ledebour noch heute behauptet, daß der Kapitalismus
die Produktivkräfte nicht steigert. Auch als Abwander¬
ungsländer für die überschüssige Bevölkerung der dicht be¬
völkerten Kulturländer seien sie unentbehrlich. Van Kol
findet, daß selbst die Resolution der Mehrheit  in
der Bejahung der Notwendigkeit einer Kolonialpolitik noch
nicht weit genug  gehe. Er bedauert, daß die deutsche
sozialdemokratische Partei in einer Frage, die ihre innere
Politik beherrscht, ohne Programm sei. Er wirft ihr vor,
sie habe eS in der Kolonialpolitik an Vertiefung und Stu¬
dium fehlen lassen. Er sei falsch, daß man die Bedeutung
der Kolonien für die Arbeiterklasse übertreibe. Der Erfolg
von Dernburgs Werben bei den letzten Reichstagswahlen
habe auch diese dargetan. Die Richtigkeit seiner Ansicht
sucht der Redner durch das Beispiel der Volkswirtschaft sei-
nes eigenen Landes zu erklären. Aber freilich, der kapita-
listischen, von Ausbeutung und Unterdrückung lebenden Ko¬
lonialpolitik müsse man eine zu schaffende sozialistische ent¬
gegenstellen. Diese sei friedlicher Art. während die kapita¬
listische und imperialistische kriegerisch sei und deshalb vom
Proletariat bekämpft werden müsse. Die Gleichbe¬
rechtigung derRassen  sei eine Hauptforderung der
sozialistischen Kolonialpolitik, aber mit bloßem Protest ge¬
gen «Greuel sei noch nicht viel erreicht. Es bedürfe auch po-
sitiver Kleinarbeit.

Präsident Singer  teilt berichtigend mit, daß
nur ein Teil der deutschen und der französischen Delegatio¬
nen die Resolution der Minorität vertritt, und in der Tat
höre ich soeben, daß die deutschen Delegierten in einer Ge¬
samtsitzung von beute früh nach Reden von David und
Bernstein die von Ledebour und Kautsky verteidigte Mino¬
ritätsresolution mit bedeutender Mehrheit verworfen
haben.

Gleichzeitig nüt der Plenarsitzung dauert die Kommis¬
sionssitzung über die

Frage des Militarismus
fort. Erster Redner war dort, laut ,.Frkf. Ztg.", D an¬
der v el d e. der Vollmars Aufforderung an die Franzosen,
Hervs auszuschlicßen. bekämpft. Warum wolle man immer
links und nicht rechts Leute absägen? Zum Beispiel Voll-
mar? (Heiterkeit.) Hierauf sprach Adler-  Oesterreich.
Es sei falsch, iin voraus viel zu reden und zu debattieren,
was man tun müsse, wenn das und das einträie.. Die
Oesterreicher hätten auch nicht im voraus beschlossen, Gene-
ralstreik zu machen und zum Kaiser zu gehen. Sie hätten
hiernach getan, was eben die Umstände geboten hätten. So
sei es immer gewesen. Adler fordert unter Beifall der
Franzosen und Deutschen auf, sich zu verständigen.

Sozialist Q u el s h-England spricht sich im Namen sei¬
ner Partei durchaus gegen jede  Kolonialpolitik unter der
heutigen kapitalistischen Gesellschaftsordnung aus.

Eduard B e r n ste i n empfiehlt im Gegensatz zu dem
Vorredner die Resolution der Mehrheit. Opposition gegen
das heutige Kolonialsystem machen wir alle, aber auf die
Argumente kommte es an, sie müssen stark und haltbar sein!
Wir müssen schon in der heutigen Gesellschaft eine positive
Kolonialpolitik treiben, die Konsequenz des utopistischen
Standpunkts von Ouclsh wäre, Nordamerika den Jndia-
nern zurückzugebenl Man müsse die realen Tatsachen in
Betracht ziehen.

Abg. L ed e b ou r-Berlin spricht scharf gegen van Kol
und Bernstein und sucht zu beweisen/ daß die Soz asdemo-
kratie im Reichstag bereits bisher kritisch und kontrollier,
end mitgearbeitet habe und gegen die Beraubung der Ein¬

geborenen aufgetreten sei. (Vckn Kol ruft : Noch Ihrem
Programm frage ich!) Ledebour fährt fort: Ein Pro¬
gramm kann man nicht aus dem Aermel schütteln. Bern¬
stein habe auch die Erwerbung des Hafens in China unter
Bülows Beifall gebilligt! Und diese Annexion war die
größte Dummheit der deutschen Diplomatie, dieserd ü m ni¬
sten Diplomatie der Welt! (Großer Beifall.)

.Tie kapitalistische Kolonialpolitik sei nicht verbesserungs¬
fähig und werde stets ihre gräuelhafte Form der Versklav¬
ung und Unterdrückung behalten. Es widerstrebe aber un¬
seren heiligsten Gefühlen, andere Völker gewaltsam unter
unsere Fuchtel zu bringen!! (Stürmischer Beifall bei den
Engländern.) Ledebour übersetzt seine Rede selbst ins
Englische.

Abg. David-  Mainz erhält das Wort. Er tritt für
die Resolution der Majorität ein, welche nichts wolle, als
betonen, daß die Sozialdemokratienicht im Prinz  i p
Gegner der heutigen Kolonialpolitik sei. Ledebour müßte
von seinem Standpunkt aus Abschaffung der Kolonien for¬
dern. (Ledebour ruft : Das tue ich auch!) „Gut", fährt
David fort, „dann müßten auch die Engländer, die für Le¬
debour eintreten, die Abstoßung ihrer Kolonien fordern!"
Auch Bebel habe im Jahre 1906 im Reichstage gesagt, daß
Kolonialpolitik zu treiben ein Kulturat sein könne, es käme
eben auf das „Wie" hierbei an. Was Bebel damals sagte,
das sei noch heute der Standpunkt der deutschen Sozialde¬
mokratie, genau so habe sie sich auch in ihrem offiziellen
Aufruf nach der letzten Reichstagsauflösung ausgesprochen.
(Ledebour ruft : Schwindel!) Der Sozialismus habe posi-
tibe Ziele, die auf allen Gebieten nur durch schrittweise Re-
formen zu erreichen seien; so verhalle cs sich auch mit der
Kolonialfrage! (Großer Beifall bei den Deutschen und
Oesterrcichern.)

Hierauf vertagt Singer den Kongreß auf Donnerstag.
Es sei hier noch nachträglich von der Militärkommissi¬

onsdebatte aus der
Rede von Jaures

folgender Kern wiedergegeben: Wenn ein Konflikt zwischen
Deutschland und Frankreich ausbräche, wie würde die chau¬
vinistische Brutalität zügellos gegen jeden von uns entfesselt
werden, auch gegen den klügsten und vorsichtigsten unter
uns. Unter diesen Umständen ist es für uns das Beste, ein¬
fach unsere Pflicht zu tun (stürmischer Beifall), offen und
klar der Bourgeoisie zu sagen, daß wir zwar die Unverletz¬
lichkeit und Unabhängigkeit jedes Landes anerkennen, und
keines der Ausbeutung und Unterdrückung eines Fest? es
preisgeben werden, daß wir aber nicht erlauben, einen Teil
des internationalen Proletariats von dem anderen h i n -
schlachten  zu lassen. Die ganze bürgerliche Welt blickt
ans diese Beratungen. Sie ist überrascht durch die Kraft
des internationalen Sozialismus und sein Wachstum, das
sich in diesem Kongreß manifestiert. Unerm ßliche, uner¬
schöpfliche Kräfte sind hier vertreten. Die bürgerliche Welt
erzittert und in diesem Augenblick wollen Sie sich als unfä¬
hig bekennen, wollen Sie den Bankerott der Soziold mokra-
tie erklären!? (Stürmischer, langanhaltcnder, mehrfach
wiederholter Beifall.)

In der Militarismus -Kommission beschloß nian, eine
Unterkommission von 15 Mitgliedern einzusetzen, die eine
vmmittrlnde Resolution finden soll. Ihr gehören je 2
Deutsche, Franzosen, Oesterrcicher, Engländer und Russen
und se ein Belaier, Däne und Schweizer an. In der vor¬
hergehenden Diskussion hatte

Rosa Luxemburg,
ohne sich auf den Standpunkt der extremsten Franzosen zu
stellen, eine Verschärfung  von Bebels schon bekannter
Resolution verlangt und Bebel  selbst hat in langer Rede
die deutsche Partei gegen die neuerlichen Angriffs G?rv4s
in Schutz genommen. Ferner betonte er, doß, wenn seit so
langer Zeit in Europa Frieden herrsche, dies der Furcht vor
der Sozialdemokratiezu verdanken sei. Keine Regierung
verhehle sich, daß der nächste allgemeine Krieg den Ausbruch
einer europäischen Revolution und das Ende der kapitalisti¬
schen Evoche bedeuten würde. In der Unterkomm-ssion ist
Deutschland durch Bebel und v. Vollmar, Frankreich durch
Guesde und James vertreten. Im Plenum soll die Frage
erst am Samstag diskutiert werden.

BebelsRedeinderKommission
am Mittwoch enthielt folgende Ausführungen: Er behaup-
tete, daß ein Generalstreik im Kriegsfall schon deshalb nn-
möglich wäre, weil von den 3J Millionen deutscher Sozial¬

baren Bogenbeherrschung lagen ihm doch viele Kompositio¬
nen nicht. Seine eigentliche Domäne war Beethoven und
Brahms. Was Joachim als Beethoven- und Brahms-
Spieler, namentlich in Kammermusikwerken bedeutete, .st
einfach groß.  Ich stehe auf dem Standpunkt, daß es eine
„richtige Auffassung"  eines Kunstwerkes gibt. Alle
Auffassungen, die von dieser „Richtigkeit" abweichen, sind
— falsch. Es gibt Künstler mit einer Kunst, die himmelt,
die seufzt, die betört, deren sinnlichem Bann selbst der beste
Musiker sich manchmal nicht entziehen kannn. Und doch—
ist der Rausch vorüber, so atmet man erleichtert auf und
sehnt sich nach etwas, das man für kurze Zeit verloren. Die
Auffassung Joachims wirkte, im Gegensatz zu solcher Kunst,'
wie eine Offenbarung, wie die reinste aromatische Waldlust
zum Duft von „Jdealparfüm". Joachim hatte die keusche-
sie, edelste Tongebung — keine aufdringliche Süßigkeit —
das stilreinste Empfinden, jeder häßliche Effekt lag ihm
fern. In ihm war es vereint, was der Auffassung eines
Werkes die oben erwähnte „Richtigkeit" verleiht, ein Zu¬
sammenarbeiten von Herz und Kopf, nicht wie bei den Mi.
sten Künstlern: zu viel Herz, zu wenig Kopf, oder umge¬
kehrt! Seine Adagios — namentlich in Quartetten —
waren Deklamationen, waren Erzählungen, für die auch der
Unreifste Verständnis haben mußte. Es klang bei ihm
alles so selbstverständlich edel, weil das Höchste in der
Kunst, die künstlerische Selbstzucht, ihn auf die Höbe ge.
führt, mit seinem Verstände zu kontrollieren, was ihm das
Herz eingab.

kleiner keuMetvir-
Die Berliner Droschke vor40Jahren.  Während

heute die Autodroschke rücksichtslos die Straße beherrscht
und in Paris sich in diesen Tagen ein Schutzbund gegen die
Automobilraserei gegründet hat, dürfte die folgende ergötz-

liche Schilderung eines launigen Chronisten der sechziger
Jabre des vorigen Jahrhunderts interessieren, in der er oen
Berliner „Droschkenmann" und eine „Schneckensahrt" mit
demselben ebenso kritisch wie humoristisch beleuchtet: „Hast

. du, unglücklicher Leser, schon einmal in einer -Berliner
Droschke gesessen und bist vielleicht„von außerhalb", also
kein Berliner, so hast du einen Moment erlebt, von dem du
bis an das Ende deiner Tage erzählen kannst, denn es gibt

l nur ei» Institut dieser Art in der Welt, ohnegleichen, uuer-
; reichbar, und das ist das Institut der Berliner Droschken.
Ein Berliner Droschkcnpfcrd ist nur mit einem starken Auf¬
gebot an Phantasie noch für ein Pferd zu halten. Man wird
anuehmcn, daß es erst dann vor eine Droschke gespannt
wird, wenn es vor einem anderen Wagen unmöglich gewor¬
den ist. Für eine Berliner Droschke ist es aber noch immer
gut genug und leistet seinen Dienst, bis es ohnmächtig zu¬
sammenbricht. Es geht sogar vor der Droschke noch auf
drei Beinen, wenn das vierte ganz lahm und unbrauchbar
geworden ist. Mit Hilfe seiner außergewöhnlichen Eigen-
schaften lmt das Berliner Droschkenpferd das Problem ge¬
löst, im Trabe zu laufen, ohne sich deshalb merklich vor¬
wärts zu bewegen. Krampfhaft hebt es die steifen Vorder¬
beine zu hohen Kängeruh-Spristigen, und dennoch kommt es
vorwärts, wie unbemcrkbâ cs auch geschehen mag: es er¬
reicht sein Ziel, wenn cs auch lange dauert, und das ist am
Ende die Hauptsache. Logiicbcrweise sollte-man anuehmen,
daß bei dieser Fahrweise niemals ein Mensch in den Ber¬
liner Straßen überfahren werde, und dennoch geschieht dies
nirgendwo so häufig, wie hier. Das Pferd hat vielleicht
schon seine Sehkraft verloren nnd trabt, wie vben angcdeu-
tet : per Kutscher sitzt mit gekrümmtem Rücken auf dem Bock
nnd glotzt mißmutig vor sich hin: ihn kümmert nicht, was
rechts und links passiert, und so ist denn leicht ein Mensch
überfahren. Mit Todesverachtung geht die Berliner
Droschke denn zuweilen soaar einem Onmibiis zu Leibe, der
dann das Rad der Droschke erfaßt, sie in die Höhe hebt und

demokralen mindestens2 Millionen unter den Fahnen wä¬
ren. Was aber die Kriege betrifft, so würden sie immer
unmöglicher wegen der fürchterlichen finanziellen Folgen,
die sie hätten. Die 120 Millionen M im Juliusturm wür¬
den nun gerade drei Tage reichen. Der nwdcrne Staat
wisse, daß die Sozialdemokratie in den Köpfen der Massen
Klarheit verbreitet habe nnd daß das Volk sich nicht mehr
einfach in Kriege hineinjagen lasse. In Amsterdam hatte
Bebel geäußert, er könne sich eine Form der Monarchie vor.
stellen, die besser sei, als die französische Bourgeoisrepublik.
Heute erklärte er, er gäbe einer Verfassung, wie sie in Eng.
land mit dem Königtum bestehe, den Vorzug vor einer Re-
publjkü la Frankreich. Aber freilich zöge er die französische
Republik einem Kaisertum nach deutschen: Vorbild vor.

In der Kommission, die das Verhältnis von
Partei und Gewerkschaften

zu prüfen hatte, einigte sich die große Mehrheit auf eine
Resolution, welche die Gleichberechtigung beider Elemente
die Notwendigkeit ihres Zusammenwirkens und die Unent¬
behrlichkeit beider für die Sache der Befreiung des Proleta¬
riats betont. In der Kommission über die Einwan¬
derung  von Arbeitern halten die Amerikaner an ihrcch
Ansicht fest, daß alle anderen Rassen und Völker, aber nur
nicht die Chinesen, in, Sinne von gcwerkschafllicher Erzieh¬
ung organisierbar seien.

* Wiesbaden, 23. August.
Clemenceaus Besuch in Marienbad,

wo er heute, Donnerstag, schon wieder a b g e r e i st ist, um
zwei Tage in München zu weilen und dann nach Paris zu¬
rückzukehren, meldet der Draht wie folgt: Ter französische
Ministerpräsident stattete nach seiner Ankunft im Automo¬

bil dem Wiener englischen Botschafter Goschen einen vie-tel-
ständigen Besuch ab, und begab sich dann mit Goschen zum
König Eduard. Der König begrüßte Clemenceau herzlich
und lud ihm  zum Diner ein, an dem noch Goschen. General

auf die andere Seite wirft. Erst wenn er auf diese We se
vom Bock herunter ist, fängt der Kutscher an, lebendig zuiverden."

Ter Revolverheld im Auto.  Aus der Frankfurter
„Sonne" entnehmen wir nachfolgendes Gedicht:

Wer rattert daher mit Gefauch und Gekrach?
Das ist der Herr Scriba aus Kelswrbachl
Ter edle Herr Scriba mitsamt seinem Weib,
Sie fahren, als hätten's den Teufel im Leib.

Sie fahren, als säß' ihnen wer im Genick,
Herr Scriba steuert mit großem Geschick:
„Nur rasch aus dem Wege, du Fußgäugerpack!"
Der Scriba hat einen Revolver im Sack.

Drei Buben stehen vor'm Bauernhaus
Die lachen die wütigen Fahrer aus,
Der eine wirft einen Apfelstiel
Grad' mitten hinein ins Automobil.

Er fällt Madam Scriba grad' in den Schoß
Und macht einen Flecken aus Scrtbas Hos:
„Ha, Schurken! Ihr dürstet nach unserm Blut?
Heraus mein Revolver! und triff sic gut !"

nimml me Verbrecher scharf aufs Korn:
Doch seme Kugeln fliegen vorbei,
Em kleines Mädchen trifft das Blei.

isRneu wreoer hinein ins Automobil
fveTter  ’n vollem, wütigem Rasen,

-oâ Kind mag verbluten auf staubiger Straßen.
fäljrt mit gewalt'ger, gewappneter Hand

Drrccktor Scriba durchs deutsche Land:
Nie kann man ihn loben und Preisen zu viel.
Den Revolverhelden im AutomobilU
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Clarke , Major Ponsonby , der Sekretär Bruce und Clemen-
ceaus Kabinettschef Fontin teilnahmen . Nach demselben
hatte der König mit Clemenceau eine längere Besprechung.
Um J4 Uhr kehrte Clemenceau nach Karlsbad zurück . Cle-
menceau erklärte , er sei entzückt über den Empfang , den er
beim König gefunden habe.

KönigEduardunddasPrrblikumvon
Marienbad.

Die Wiener Mittags -Zeitung schreibt : Das Publikum
pon Marienbad tut alles , was es vermag , um die Heilwirk¬
ung des weltberühmten Kurortes auf König Eduard zu
verstärken : wenn er nicht durch den Genuß der dortigen Ge¬
wässer an Leibesumfang abnähme , würde dies der Aerger
über die Ungezogenheiten seiner Kurgäste auch allein zu¬
stande bringen . Wo immer der König sich zeigt , ist er der
Gegenstand einer Aufmerksamkeit , die er nicht anders denn
als eine grobe Taktlosigkeit  empfinden kann . Man
u m st e l l t ihn in so dickten Massen , daß seine Bewegungs¬
freiheit besckränkt ist , und es kostet die Hüter der Ordnung
in Marienbad immer die größte Mühe , ihn aus der Ge-
fangenschaft der so nobel angezogenen und so schleckt erzoge¬
nen Leute zu befreien , die nichts tun , als König Eduard
förmlich wie ein Wundertier anzustarren  und anzu-
stauncn . Daß alles , was ein Kodak sein eigen nennt , den
Beherrscher bei jeder möglichen Gelegenheit abknipst , ist
ganz selbstverständlich und einigermaßen entschuldbar : lä¬
cherlich , geschmacklos und dumm ist aber die Beharrlichkeit,
die namentlich die weibliche  Hälfte bei der Verfolgung
des Königs bekundet . Man sollte meinen , wenn man Eliu-
ard 7. einmal eine halbe Minute lang „bewundert " hat,
könnte man es genug sein lassen . Es ist die Neugier in
ihrer absurdesten Farm , die sich hier kundgibt , aber auch der
undemokratische , rückständige , knechtische Geist,  der
neck in der Masse , und gerade in der gut gekleideten , Mt.
Nichts unterscheidet gemeiniglich das Aeußere des Herr¬
schers von dem anderer Menschen : die bloße Marke „König"
bring , die Leute in Ekstase und hvpnatisiert sie in solchem
Maße , daß sie nicht einmal mehr das ABC des guten Tones
kennen , der sonst eine so groß ? Rolle in ihrem Leben spielt.

Zi o n i sten k o n g reß im Haag,
diesen Donnerstag schloß der Kongreß . Nach der Pa-

lastinadebatte wurden einige Anträge angenommen . Da¬
nach soll ein besonderes Palästinaressort eingerichtet werden:
25 Prozent aller Einnahmen werden , wenn sie nicht aus¬
drücklich für andere Zwecke bestimmt waren , an das Palästi¬
naressort abgewiesen : die Frage der Siedelungsgenosscn-
schasten in Palästina soll untersucht werden . Bei der Ang-
lo Palestine Company soll eine besondere Abteilung gebil¬
det werden , die sich mit den Kauf und Verkauf von Boden,
sowie Gewährung von langfristigem Kredit auf städtische
und ländliche Grundstücke befassen soll : besondere Beachtung
soll die Ausbildung des palästinensischen Schulwesens fin-
r n- äiurde bekannt gegeben , daß Moser -Brad-
ford 80000 Francs gestiftet hat zur Gründung eines hebrä¬
ischen Gymnasiums in Jaffa .) Es folgte die Beratung der
Abänderungen des Organisationsstatutes.

Der Attcntatsprozeß in Petersburg.
Nur je ein ganz naher Verwandter der Angeklagten hat

Zutritt i u bcm  Sitzungssaal . Als die Angeklagten aus dem
Untersuchungsgefängnis in den Gerichtssaal gebracht wur¬
den , versuchten andere Gefangene , ihnen Abschiedsgrüße
zuzurufen , und winkten mit Taschentüchern aus den Zellen¬
fenstern . Der Posten schoß auf die am Fenster stehenden
uns verwundete einen politischen Gefangenen am Ohr . Im
Gefängnis herrscht Erregung . Die Angeklagten verlang¬
ten das Untersuchungsmaterial zur Einsicht , welche gesetz¬
te Forderung vom Gericht bewilligt wurde . Aber das
'-.Nlizeidepartemcnt weigerte sich, die Akten an das Bezirks-
gencht zu liefern , worauf das Gericht das Gesuch abschlug.
Ab? Verteidiger suchten vergeblich um Aufschub der Ver¬
handlungen nach , zwecks Einsichtnahme jn das Untcrsuch-
ungsmaterial . Der Hauptangeklagtc Nikitcnko erklärte die
-cotive , die zur Verschwörung gegen den Zaren getr eben
hatten . Ursprünglich nur radikal gesinnt , sei er mit der
nverhandnchmenden Reaktion Sozialrevolutionär . gewor-

Zva allgemeine Unzufriedenheit auch in der Armee
t<nd Fwtte herrschte , suchte er hier Stimmung für seine
-plane zu machen . Seine Partei schonte früher das Leben

. « aren , halte jedoch jetzt ein Attentat auf den Zaren als
krnzrges  Mittel zur Durchführung einer neuen Staats¬
ordnung für unvermeidlich.

^ „Ich las cs mit Vergnügen !"
r, 'ri' r J >*e des russischen Zaren  ist folgender

^Lifall charakteristisch , der aus Petersburg berichtet wird:
^rgan der wahrhaft russischen Leute , die „Rußkoje

erzählt : Ein Kosakendorf hatte mit Vermittelung
ln ' -. , wgsministers des Zaren eine Resolution eingereicht.

Schwerer Unfall der Kaiserin.
lPrivat - Telegramm des „Wiesb . Gen . - Anz .'st

Wilhelmshöhe , 22 . Aug . Durch Ausgleiten auf dem
durch den Regen erweichten Boden kam die deutsche Kai-
serin  gestern nachmittag leider zu Fall  und erlitt eine
Aderverlchnng am l i n k e n Bein.  Für die hohe Ftau ist in-
folgedessen die Jnnehaltung einer Ruhelage für mehrere Wochen
erforderlich . Tie Kaiserin hat infolge des Unfalles chre ge¬
planten Besuche in Schwerin , Hannover und Münster absagen
müssen. fBckanntlich stieß der Kaiserin auch im Wiesbade¬
ner  Schlosse vor etwa 2 Jahren ein ähnlicher Unfall zu,, indem
sie stürzte und sich schwer verletzte . Der Kaiser , welcher seiner
Zeit mit seiner Gemahlin in Wiesbaden weilte und durch den
Unfall auf das Schmerzlichste berührt war , mußte damals seine
hiesige Abreise infolge des Zwischenfalls längere Zeit aus-
schieben.)

Der Brillant der Kronprinzeflin . Der von der Kronprin¬
zessin verlorene  Brillant , der ihr gelegentlich eines Aus¬
fluges von Heiligendamm  nach Nienhagen bei Doberan
abhanden gekommen war , ist von einer Hofdame der Kronprin¬
zessin wiedcrgesunden worden . Einem mit der Suche nach dem
Edelstein betrauten Waldarbeiter wurde nichtsdestoweniger ein
größeres Geldgeschenk überwiesen , während der betr . Revier-
nnterförster ein Paar goldene Manschettenknöpfe mit den Ini¬
tialen der Kronprinzessin als Andenken erhielt.

Auf seinen siebzigjähigcn Batcr stach ein betrunkener junger
Mann in Berlin,  weil ihm der Alte kein Geld geben wollte.
Der Getroffene ist schwer -verletzt.

Zwei Straßenbahnwagen stießen in Berlin  zusammen,
da der eine von ihnen während der Fahrt aus dem Gleise ge¬
sprungen war . Drei Personen sind schwer verletzt.

Das Verschwinden von jungen Mädchen hat in B e r l in in
letzter Zeit -einen ziemlichen Umfang angenommen , aber es han¬
delt sich weniger um Verbrechen , als u-m ein Entweichen aus der
elterlichen Zucht . Die jungen Dinger finden ein lockeres Leben
bequemer , wie mit tüchtiger täglicher Arbeit ihr Brot zu ver¬
dienen.

Das kommt davon . Ein elegantes Berliner Dämchen machte
von Rügen  aus mit einem schneidigen jungen Manne —
als Mann und Frau — eine Extratour nach Kopenhagen . Nach
vergnügten Tagen empfahl sich der Herr , und die abenteuer¬
lustige Dame rperkte zu spät , daß er alle ihre Schmncksachen und
ihr bares Geld hatte mitgehen heißen.

Getötet durch Menschenhand wurden laut „Wagdb . Ztg ."
1905 in Preußen 697 Personen , gegen 688 im Fahre 1904,
680 1903 , 580 1902 , 664 1901 . v

r Sind ) in rumänischen Polizei -Gefängnissen soll, gerade wie in
russischen , gefoltert werden : Jn Bukarest  ist ein Gefangener
von den Polizisten so unmenschlich behandelt und direkt gefoltert
worden , daß er sich in der Verzweiflung selbst das Leben nahm.

Gestern war es anders ? Das Wiener Ertrablatt be¬
richtet über eine amüsante Gerichtsszene wie " sollst:

‘ o hieß: „Mergnädigster Zar , wir flehen dich an, die
w,rl t 'b0n bcc  Teilnahme an den Dumawah -lcn auszu-
1-,liegen. An  den Rand dieser Resolution schrieb der Zar

^5,stäändig: „Ich las es mit Vergnügen ."
<.• Ot erfahren wir demnächst auch, das: dem Zaren
^^ ^ udenmetzeleicn in Rußland großes Vergnügen bereitet

üb nr̂ u eri un§ "ch folgende Petersburger Meldung
^ dem berüchtigten Telegramm , ivelchcS der

* “' ■l r nn  4 .r. Tnbrowin zur Zeit der Auflösung der zwei-
bni und der Abänderung des Wablgesetzes gerichtet
Bonv s ? e r -rJ "Hungen des  Z a re n zu dem „Der.

? c- rulliscken Volkes " noch enger und intimer
fsiifr - n, t i' 171 Anfang unterbielten die Beziebungen die
ff "/ * -. besonders der Chef der kaiserliche Feldkanzlei
Füi -n «ww " Orloß der Gehilfe des Hofmarsckalls
c \ . T'' u  -IQ In "d der Palastoberbefehlshaber General

oBer  werden di ? Uisterbandlungcn iinmittel-
nn ™ Briefwechsel zwischen dem Zaren und Dr.
"fuhrt — der Letztere schreibt an den Kaiser wö-

boiÄ ® f nc  Bricfe werden nnverzügl -ck dem Kaiser
entwe ^ - ^ Ibst geöstnet und gele ' en und dann
rniEfi Ün  tlidi oder durch die obengenannten Herren

^ beantwortet Behandelt werden in dieser Korr ?.
. " 3 weniger die Anacleaenbeiten des Vereins als

iCinT EwaltnnaS . und Perfonalieistraacn Die Be-
star nJl ""/ -^ . .B ^ ielmngen gebt daraus bervor daß der
oSjrT fw ' h *  bewbl . R . 250 000 dem Dr . D ' .browin
Lölkes r ^ ' insten des Verbandes des russischen

' sur die Wahlagitation zur bevorstehenden Duma.

- - . . In
einem dekolletierten Schlafrock mit aufgelöstem Haar wird
eine hübsche Dame , die sich Emilie Pi st au er aus Buda¬
pest nennt , beim Bezirksgericht Leopoldstadt aus der Haft
vorgefuhrt , wo sie wegen Betruges sitzt , weil sie einen Fi-
ater um das Fahrlohn geprellt hat . Die Dame rief in Meid¬
ling einen Kutscher an und ließ von ihm in die Steingut-
straßc Nr . 10 fahren . Dort eilte sie ins Haus . „Ich schicke
Ehncn gleich das Geld !" Nach drei Viertelstunden kam die
Sache dem Kutscher sehr bedenklich vor und er ging ins
Haus , wo niemand von der Dame etwas wußte . Die Frem¬
de wurde dann ermittelt und verhaftet . Sie hatte keinen
Heller bei sich und gab an , Geschäftsreisende für den Wiener
Buchhändler Balaß zu sein . Sie sei in das Haus zu ihrer
Freundin Lieutenant gefahren , die sofort für sie bezahlt ha-
den würde , aber -nicht zu Hause gewesen sei . Als Deckung
hat sie dem Kutscher drei Versatzscheine aus Budapest und
Pretzburg angeboten . weiter hatte sie behauptet , daß ihr
Reisekorb auf dem Südbahnhofe stehe . Die Angeklagte be-
zeichnete als ihr Geburtsjahr einmal 1872 , dann 1880 auch
wollte sie einmal in Brod , dann in Budapest geboren sein.

-Achter:  Das ist sehr verdächtig : ich glaube auch
nicht daß Sie Pissauer heißen . Welche Religion haben Sie?

Angeklagte : Evangelisch.
Richter : G e st e r n waren Sie katholisch.
Angeklagte lacht.
Richter:  Sie , die Sache ist gar nicht lächerlich.
Angeklagte:  Ich erinnere mich halt nicht.
Richter : Wo wohnt denn der Buchhändler Balaß?
Angeklagte:  In der Porzellangasse Nr . 25.
R r ch t e r : Gestern  wohnte er in Nr . 16.
Die Angeklagte gibt weiter an , in Budapest bei ihren

Ellern in der Kerepeserstraße zu wohnen.
vl Dichter : Gest er  n wohnten Sie Petöfigasse . Was
'. st Ihr Vater?

Angeklagte : Brauerei best tzer.
Richter : Gestern war er Privatier.
Angeklagte : Er ist schon tot.

rst^ ' Mer : Ei , ei ; gestern hat er noch gelebt . Man
neht daß eie lauter falsche Angaben machen . Offenbar ha-
7.: " S,e ^etwas auf dem Gewissen und wollen Ihre Jdenti-
1ctf° nicht bekannt geben.

! , ■ Tvr Tat ist bie Angeklagte geständig . Aber sie Hab"
keine Schadiglingsabsicht gehabt , da ihre Freundin Licnte-

! nmit alles gezahlt haben würde und sie ja auch selbst Geldhabe.
Richter : Wo ist Ihr Geld?
Angeklagte:  Im Koffer.
R i cht e r : llnd wo ist Jbr Koffer?
Angeklagte:  Am Babnbvf.
Richter:  Dort ist er n i ck t . Wir schsint . di - Freun¬

din Lieutenant existiert anck nicht . Tatsächlich sind weder
^ran Lieutenant , nock der Bnckbändler Balan erschienen.

Ter ^Richter verurteilt Emilie P -stancr wegen Betruges
öu drei Tagen Arrest und beschließt ste sodann zur Fest'-
stelluna ibrer Identität der Polizei zu übergeben . La¬
chend nimmt die Pistaner die Strafe an.

ßus der ürnqeaend.
-e Biebrich . 12 Aug . Zum 1. Oktober ist der diesige Gen.

darmerie -Wachtmesttcr H e . u e r k von hier nach Ransbach
,Kreis Montabaurl nnd der ,n Ransbach stationierte Gendar¬
merie -Wachtmeister Ruhland kl von dort nach Biebrich versetzt.

's '. Zbst « », 21 . Aug Auf dem Juxplatze bei dem Land.
Ll -VV ? kommen 1 Karussell , 1 Schiffs-

föaufel , l Gluckshaxen , 1 Kinematograph , i Schießbude l
5 .̂ /5 Husche -Theater und 1 Zelt mit ausländischen Vögeln
15 Aufstellung . — Das Sommersemester  an der hiesigen.
Kgl . Baugewerk,chule  schließt mit Ende dieser Woche,

ns ’? I u-tunfl ber  Meisterkandidaten findet Montag
I mu ^ ŝ Woch-e statt . — Am Dienstag abend ist
I 6s>ckeli,ug und Abichiedskom -mers der ^Meisterkandidaten — Das

! CIne ^ r  wmmt am 18. Oktober seinen Anfang.
>e>ther von ^-rau Lehrer Heinz  verwaltete Stelle einer

1 *5 ^ 5 ü.n hiesigen Realschule wurde der Lehrerin Fräu-
Gaul  aus -v>icz a . L. ab 1. September übertragen . — Die

Großyerzogin °Mutter von Luxemburg passierte heute auf der
Hin - und Herwhrk den hiesigen Bahnhof . .— Der National-

® ere,n  f“ r  Idstein und Umgegend hält am

sammlun ^ ab ^ Lamm " hier eine Mitgliederver-

* Langcnschwalbach . 21 . Aug . Unter dem Druck der Wies-
chener Regierung nahmen die Stadtverordneten die vor einem

-o erteljaljr von ihnen abgelehnte Wein-  und B i e r st e u e r,
giltig ab 1. Oktober , an . Der Regierungspräsident hatte die
Genehmigung der 130tzrozcntigen Einkommensteuer von der Ein¬
führung der Gctrankesteucr abhängig gemacht,
c .. f: K ' cdrich . 22 . Aug . Wegen Krankheit erhielt die Lehrerin
Fräulein S ch m >t t nochmals einen Urlaub  von einem
halben Vahre . Die Klasse muß demnach noch bis zum 1. April
N ^ n i ^ En werdeu - Die berühmte und bekarnte
A a l e n t , u s w a l l f a h r t wird am kommenden Sonntag
hier abgehalten werden . Die Wallfahrt ist weit und breit be¬
kannt und wird von allen Seiten stark besucht . Einer der Mil.
fionare - r; rai,zlslanerpater — die bei der letzten Mission qe-̂
predigt haben, . wird die Predigt bei der Wallfahrt halten . Am

? Kn eiK nn Umgang stattfinden nnd daran
Ichlicßt sich die Bruderschaftandacht zu dem heiligen Balentinus.

n n n Friseur Hermann B u r-
gan aus Altona , in Bischofsheim in Stellung , erhielt gestern
durch einen unglücklichen Zufall einen Schuß i n d ie B r « st
dem er heute nachmittag im Rochushospital erlag . Die Ur^
fache zu d̂ m llnfall konnte noch nicht festgestellt werden . - Ter
Arbeiter ^ os. F io ch aus Bingerbrück , der hier auf der Jngel.
hermcr Aue bei einer Förderbahn Br .emserdienfte versiebt aeriet
gestern unter einen schwer geladenen Materialzug und ' wuroe
u b e r f a h r e n . Das rechte Bein wurde ihm zersplittert.

* Mainz , 2d August . Die organisierten - städtischen . Arbei¬
ter haben der Bürgermeisterei und Stadtverordnetenversamm¬
lung einen eingehenden Bericht über eine völlige Neuaestaltun -a
d." seitherigen Lo h n v e r h ä l t n i ss e unterbreitet . Sämt¬
liche städtischen Arbeiter sollen nach dem Bericht in 4 « ohn-

IoI)n bon a2 ^ wöchentlich erhalten , dieser Lohn soll jedes Fahr
um 1 Ji  pro Woche bis zum Höchstlohn von i2 JL  in zehn Iah-
qc "#  v| En' b ‘r L ^ uklasse bj erhält einen Aiifangs -lohi , von

,■  3um Hochstlohn in zehn Jahren von 38 stk, Lohnklasse
cj einen Anfangswochencohn von 26 bis 36 stk und die Lohn-
nasse d) einen Anfangswochenlohn von 24 bis 30 stk als Höchst¬
lohn in zehn Jahren.

ö-s . Wickcr , 21 . Ang . Bekanntlich begab sich der Kaiser'
gestern nachmittag per Automobil von Mainz nach Cronberg.
Cr passierte dabei um 3%  Uhr unseren Ort . Da es den Be¬
wohnern ,toon gestern morgen bekannt war , daß der Kaiser hier
durchkam , so waren die betreffenden Straßen reich- beflaggt und
es hatte sich e,ne große Anzahl Bewohner frühzeitig an dem
Berg ausgestellt da man hoffte , von hier ans den Kaiser am

sehen zu können . Das war auch der Fall . Sämtliche
Schulkinder hatten Sonntag -skleidung angelegt und sich mit
rzahnchen Versehen . Leider aber hatten sich die Herren Lehrer

m n tl3 ^mnzer Blattes , wonach der Kaiser erst
um 4 Uhr von Mainz abfahren würde , irre leiten lassen und
s° -T " ^ ^ >6- Minuten zu spät , so daß der Kaiser schon
durchgexahren war . Als man der kaiserlichen Wagen ansichtig
wurde und man das bekannte -Signal hörte , brach man in
-antes Hoch- und Hurrarufen aus und die Mädchen und Frauen
E en mit weißen Taschentüchern . Der Kaiser grüßte und
Ekte beständig unter einem freundlichen Lächeln

(f  Weilbach , 21. Aug. In letzter Zeit hat sich hier ein Kon.
lumverein gebildet , dessen Mitglieder infolge des Br o taus¬

ch lag es^  ihr Brot von Höchst bezogen . Als nun am ver-
stoffenen Samstag dwse Leute zu den Bäckern kamen , um für
die bevorstehende Kirchweihe ihre Kuchen zu backen, wurde ihnen
von denielben bedeutet , daß sie ihre Kuchen da backen lassen
;i r(5n seither ihr Brot kauften oder aber 60 Pfg . Backlohn
oer c- tuck zu bezahlen . Weil ihnen dieser Preis zu hoch war

Eddersheim und ließen dort ihre Kerwekuchen
Herstellen . ^ Deshalb : Kauft am Platze.

d'  Flörsheim , 21, Aug. In der letzten Gemeinde-
^ e r t r e t u n g s - B e r s a m m l il n g wurden folgende Punkte
w des Schreibens des Vorsitzenden des Kreis-
Uu^ ichuffes vom 26 . ^ uli beschlietzt die Gem -eindevertre -tuna ein-
stimmig die durch die Erhöhung der Alterszulage bedingte Er¬
höhung der Beitrage zur Alterszulagekasse vom 1. April 1907 an
zu zahlen . 2. Als Mitglieder der Gemeinderechnunosprüfungs --
Kommission . wurden die Herren Wilhelm MohrH und Josef
Kaus kl einstimig gewählt . 3. Auf Ansuchen des Kaninchen-
zuchtcroererns wurde demselben für die a-n 29. und 30 Sep-

T^ nb 'l  Ausstellung ein Geldpreis von 20 All
bnltigt 4 . Es wurde -einstimmig beschlossen, die ehemalige Woh¬
nung des Herrn Rektors Brötz in zwei SchnlsÄe umzubanen.
r ■■ Nastätten , 22. Aug . Hier hat sich jetzt ein vierter
vurgerlicher schütze nverein  gegründet , der bereits die
Polizeiliche Genehmigung erhalten und seinen Schützenstand auf
Privatgelande erworben hat . - Die Wählerliste  zu den
Stad .verordnetenwahlen liegt in der Zeit vom 15. August bis
ä 'iÄ Un f° UT Burgermeisteramle zu jedermanns
Einsicht offen . Wahlberechtigt sind 288 Bürger , von denen 21
J, bJ T e T. t̂en' Klasse, 51 in der zweiten und 216 in der dritten
L .ane Wahlen mit einem Gesamtsteuerbetrag von 12585 63 Mk
Off S-err Bürgermeister Fa h l s , n g hat ^ einen vierwöchenst

l  i lr l “ “ 6 d ' s einschl. 16. Scpkember erhalten und Len¬
den BrüülnE EfEir °ten . —Tie  städtischen Vertretungen haben
n f+ T+ 1•’ 1 \ ' S -ertisTterfung der geplanten Gas-
nnstalt eine durchgehende N e u p s l a st e r u n g der Stra°
f ..e " vorzunehmem Die gesamte Bürgerschaft wünscht schon
^ ^  n Städtchen bessere Straßenpflasternigen nnd
werden die Vertretungen diesem Wunsche um so leichter ent-
böltrstffln " nüK^ ’ °r § 5 nJ er  Stadtsäckel in „wohlgeordneten Ver-
haltnisien ohne Erhöhung der Gemeindesteuer es vertragen

hg. Miehlen , 21 . Aug . Die hier in Aussicht aenamn,^
nn ^ lktteu - Gesellschoft  für wisteruugsh ^ e
^ , e g e l st e i nfa b r i k a t i on kann vorerst in dem geplanten
-con - und sandsteinhaltigen Landkomplex nicht zustande
kommen , da Herr Ringofenbesitzer W . Woll von hier das a! nze
in Frage kommende Land zu einem höheren Preis gänzlich für
sein Eigentum erwarb . Herrn Wöll soll für die Nastätter
Seidenweberei die Vlendsteinlieferung übertragen werden.



Nr . ISO. Freitag. 28. August 1907.

s- Eltville . 22 . Aug . Seinen Garten in der Wörth straße
Hat Herr Martin Schmitt hier an Herrn Zimmermeister August
Kupp  hier verkauft . Der Garten ist 64 Ruten groß und wurde,
die Rute zu 85 Mark abgegeben . Der Ueber -gang erfolgt am
1.  Oktober.

KimW, fciferafur und Witfenfdiaft
# Aus einer Kunstkritik . Vor dem Münchener National¬

museum wurde jetzt als Teil eines Denkmals für den Prinz-
Regenten Luitpold der „Hubertuste -mpel " erbaut , eine Schöpf¬
ung des Bildhauers Adolf Hildebrand . Begeisterung ist eine
schöne Sache .. Auch einer Kunstkritik steht es wohl an . wenn sie
von der Wärme der Mitfreude hingebender Bewunderung ge¬
tragen wird . Aber . . .

WteSvadener lve »er«U-Sl«zet,er. M . Jahrgang.

In einer großen Berliner Zeitung , deren Feuilleton sonst
gut versorgt ist , steht heute ein überaus gut gemeinter Dithyram¬
bus auf den Hubertustempel . Man kann sagen , er sei wie ein
Gedicht . Dort stehen die unsterblich schönen Sätze:

„Das ist eigentlich der ganze Inhalt dieses Tempels — aber
.tvelche Stimmung , welche Feinheiten und welch ein Hirsch!
Es ist ein Hirsch , der mit der K r a f t s e i n e s A u g e s und
der H a l t u n g d e s Hauptes  die ewige ethische Kraft des
Christentums verkündet und dann wieder in seiner stilisierten
Schönheit vom Sieg der künstlerischen Linie über die chaotische
Tendenz der Natur erzählt . Ein Kompromiß mit der Natur,
die ihren heiligsten Waldteich zu den Füßen des Hubertus-
.Hirsches träumen läßt , ist das ganze Werk — nur ein Titan
konnte die Natur so begreifen , indem er sie im harten Kampfe
bezwang ."

Welch ein Hirsch!
# Weingartner — Wiener Hosoperndirektor . Bon zuver¬

lässigster Seite erfährt das „ Berl . Tgbl ." , daß die Berufung
Felix Weingartners als Direktor der Wiener Hosoper anstelle
Gustav Mahlers nunmehr Tatsache geworden ist . Von seiner
Berliner Verpflichtung wurde er entbunden . Der offizielle
Abschluß des Wiener Vertrages mit Weingartner wird etwas
später erfolgen . Wie uns ergänzend aus Wien telegraphiert
wird , wird Weingartner seine neue Stellung am 1. Januar 1908
antreten . Mahler hat eiugewilligt , bis dahin die Direktion zu
führen.

G Eine romantische Entdeckung in der A l ha m b r a ist,
wie aus Granada berichtet wird , soeben bei den Reparaturar-
beitm gemacht worden . Beim Hinwegräumen von Trümmern
fand man am Fuße des Abul -Achoch-Turmes eine völlig er¬
haltene Treppe , die sehr steil in große Tiefen hinabführte . Wo¬
hin dieser seltsame unterirdische Gang mündet , ist noch nicht
sestgestellt , aber man nimmt an . daß er zu einem unterirdischen
Gewölbe führt , das die Alhambra mit der alten Zitadelle von
Albagar , die an der anderen Seite der Stadt liegt , verbindet.
Die Nachforschungen werden fortgesetzt.

=#= Kurhaus . In dem gestrigen Bericht über den „Musika¬
lischen Abend " ist zu lesen statt „Staffe " — Rasse , statt „praktisch
zartem " — Poetisch zartem , statt .Lello " — Cello . H . G . G.

* Wiesbaden , 23 . August.

Was die alten Stadt - Rechnungen erzählen.
Von einem Wiesbadener.

II.
(? (?  Zum schönsten Schmuck unseres heutigen Wiesbadens

zählen auch die langen „Feuerzeilen " der Straßenbeleuchtung,
die sich hängenden Riesenketten gleich in großen Glühlichter¬
gewinden vor unseren Augen dahinziehen , wenn wir von einem
Straßenhöhenpunkt, , z. B . die tieffallende und wieder steigende
„Schwalbacher " , oder unseren „Ring " hinab blicken Es ver¬
lock: daher , auch einmal , nachdem der erste Artikel die Geschichte
unserer Straßenpflasternng mit dem ersten Wiesbadener
Straßenpflaster aus dem Jahre 1566 streifte , näheres über die
Wiesbadener Straßenbeleuchtung  jener längst im
Ozean der Ewigkeit verrauschten Zeit zu ersahren Aus den
Worten einer geretteten Anweisung , wie nachts die Straßen
zu beleuchten seien : „als lang der Feuerring zu brennen not-
wendig ist," schloß Professor Otto , paß man es nicht für nötig
hielt , die Straßenlichter regelmäßig und dauernd brennen zu
lassen . Noch :m vorletzten Johrhnnderi eAolgte die nächtliche
Beleuchtung nur in besonderen Fällen — namentlich bei Brand
lind worin bestand die Beleuchtung ? Freilich dachte noch keine
Menschenseele an eine Gasbeleuchtung . Und beute , wo in Wies¬
baden auch so manche elektrische Bogenlampe  mit
ihrem magischen Licht die Stadt teilweise tageshell in der Nacht
erleuchtet , können wir uns kaum eines mitleidigen Lächelns ent¬
halten , wenn wir uns vorstellen , daß noch im vorletzten Jahr¬
hundert pechdustende F e u e r p s a n u e n an bestimmten Plätzen
der Stadt die Belenchtung besorgten . . . Nach der erwähnten
Anweisung wurden in 13 solchen Pfannen Pechringe angezün-vek.

Eine derartige armselige Pechflamme flackerte z. B . am
K o ch b r u n n e n, ferner beim Badhaus „Engel ", bei der
Kirche in der Mhlgasse , im Schloßhof und an der Sonnen-
berger Pforte . In der Stadt -Rechnung von 1543 sind vier
solcher neuen Feuerpsannen unter den Ausgaben aufgeführt.
Es gehörten Feuerhaken mit eisernen Stangen , Pech und Schwe¬
fel dazu . Und doch muß es romantisch berührt haben , wenn
ein paar Wiesbadener Bürger in stockfinsterer Nacht schwer
b e k n c i p t vom Nachtgelage heimwankten  und durch das
Dunkel der Nacht die P e ch f l a m m e n lodern sahen . . . .
vorausgesetzt , daß nicht eine stille , wolkenlos klare Mondnacht
über Wiesbaden lag : „Was für ein schies Gesicht Mond machst
denn du . . . !" Aber auch bei diesen Anschaffungen der Stra¬
ßenbeleuchtung konnte man schon sagen : sie kam der Stadt sehr
teuer . Als in einer Februarnacht des Jahres 1547 eine große
Feuersbrunst viele Gebäude in Wiesbaden einäscherte , löschte
man nach dom Brande im jetzigen „Adler " auch den Durst . Die
Rechnung spricht von 1y2 Ohm und 4 Viertel Wein , die dabei
an drei Tischen vertrunken wurden . Auf der „Hütte " und beim
Feuer verbrauchte man elf Pfund Licht . Ms man zur Hilfe
nach einem Dotzheimer  Brand ausrückte , schenkte man den
zurückkehrenden Löschern amtlich die Morgensuppe . . . Ein
B ü r g e t m e t ft e t mußte an der Spitze m i t l a u f e n, wenn
es auswärts brannte . . .

Man liest auch von Ausgaben für den Henker in Mainz.
Er bekam ans Wiesbaden Bezahlung dafür , daß er straffälligen
Leuten die Ohren  a b s ch n i t t , oder Gefangene im Turme
mit Ruten „aushaute " scheute haut man die Menschen nur noch
:n Stein ausj , eine mißtätige Frau folterte  etc Auch das
Ausrichten des Galgens bei Vollstreckung eines Todesurteils und
ein sich anschließender „Imbiß " des hohen Gerichts mußte be-
zahlt werden . Der Wiesbadener Amtsmann ließ in demselben
Jahre auch eine neue eiserne Jungfrau anfertigen . In den zwei
Stadtrechnungen aus dem 16. Jahrhundert werden die „Gold
gaffe " und „Mühlgasse " bereits genannt . Die Lange Gasse
wird zum ersten Male 1595 genannt . Statt der jetzigen K i r ch.
8 a s s e sagt man „bei der Kirchen " . Der M i ch e l s b e r g ist,
was man damals den Ort „uff der Bach " nannte.

In kirchlicher Hinsicht sei noch bemerkt , daß Graf Philipp
1542 der neuen Lehre Eingang verschaffte — nach langem Zögern.
Er nahm einen wohlgelehrten Magister Wending als Pfarrer in
Wiesbaden an - derselbe solle predigen , Sakramente reichen
und staugliche Schulmeister gewinnen . Auch entschloß sich der
Graf zugleich zu einer Bestellung für einen „gelehrten Schul¬
meister " Peringer , der dem Pfarrer untertau sein sollte . Die
Bestimmungen , was dieser Schulmeister von den Kindern bezahlt
erhielt und zwar von Kindern in der Grammatica , von Kin-
dern in der Dialeetiea etc., lassen in die Organisation der neuen
Lateinschule blicken, aus welcher im vorigen Jahrhundert das
Gymnasium  hervorging.

Im nächsten Artikel soll einmal der Schleier der Vergan¬
genheit über der damaligen „ Stadtverwaltung " fortgezogen
werden.

* Der Kaiser besichtigte gestern in Begleitung des Prinzen
Eitel Friedrich unter Führung des Geh . Baurats Professor Ja.
cobi sowie des Bauleiters Ritter die Erlöserkirche in Homburg.
Nm 5 Uhr fuhr er zum Tee beim Regierungspräsidenten Dr.
v. M ei st er nach dessen Hamburger Villa . Um 6 Uhr erfolgte
die Abreise des Kaisers von Bahnhof -Neu mittels Sanderzuges
nach Wilhelmshöhe . Dort traf er um % 10 Uhr ein.

*  Militär -Personalien . Das „Militär -Wochenbk " meldet'
tz olthoff v. Faß mann,  Lt . im Füs .-Regt , von Gersdorff
lKurhess .j Nr . 80 , kommandiert zur Dienstleistung beim Regt.
Königs -Jäger zu Pferde Nr . 1, in dieses Regt , versetzt.

** Todesfälle . Eine 52jährige Russin aus St . Petersburg,
welche sich hier zur Kur auchielt , ist gestern in ihrem Hotel ge¬
storben . — Ferner ist in dem jugendlichen Alter von 25 Jahren
wegen Krankheit hier bei seinen Eltern wohnende Maschinist
Adolf Hartung  von den Kruppschen Werken gestorben.

**  Diebstahl . Gestohlen wurde in der Nacht zum 20. d. M.
aus dem Hof eines Grundstücks in der Schwalbacherstraße ein
dunkelblauer Kutscherrock.

* * Wem gehört das Fahrrad ? Aus dem Kinderspielplatz
;n der Uorkstraße wurde am 17. d. M . ein Fahrrad Marke
..Weil " , Fabrik -Nummer 18173 gesunden Der Eigentümer
wird ersucht , sich aus Zimmer 20 der Polizei -Direktion zu
melden.

er . Einbrecher -Bosuch . Einer zur Kur in Oberaurofs wei¬
lenden Dame aus Wiesbaden  statteten Einbrecher wäh¬
rend ihrer Abwesenheit einen Besuch ab und nahmen eine An¬
zahl Kleinigkeiten mit . Das gesuchte fanden dieselben anschei¬
nend nicht vor , denn alles war in dem Zimmer durcheinander
gewühlt.

* Der Handwerkertag in Eisenach hat seine Beratungen be¬
endet und darf mit Genugtuung ans seine Beschlüsse zurückblicken.
Sie betrafen namentlich den kleinen Befähigungsnachweis , die
obligatorisaie Gesellen -Prüsung , das Submissionswesen , das
Gesetz betr . die Sicherung der Bauforderungen und die Ar-
beitslosen -Bersicherung . Gegen die letztere nahm die Bersamm-
lung Stellung , da sie zu weit gehen und dem Mißbrauch Tür
und Tor öffnen würde . Nach mancherlei Streikerscheinungen ist
diese Annahme allerdings nicht abzuweisen.

* Die Rückfahrkarten . Die „Magdeburgische Zeitung " hält
ihre durch das offiziöse Bureau dementierte Nachricht über eine
bevorstehende Wiedereinführung der Rückfahr¬
karten ausrecht  und erweitert ihre angeblich authentische
Meldung dahin , daß es sich augenblicklich nm die Fahrkarten zwi¬
schen großen Verkehrszentren handle . Die diesbezüglichen Vor¬
arbeiten sind bereits dem Abschluß nahe.

* Mir die Bahnverbindung Homburg —Höchst—Wiesbaden
sollen aucki >m Winterfahrplan drei Zugpaare beibehglten wer¬
den , und zwar mit Abfahrtszeiten von Homburg um 7.17, 1,18,
9,00 , von Wiesbaden 9,40 , 3,55 , 10,20.

*  Keine Aenderung im Güterverkehr . Beim Biebrichec
Magistrat ist ein Schreiben der Wiesbadener Verkebrsinspektion
eingelaufen , das die Meldung von einer Aenderung des Bieb-
richer Güterverkehrs als grundlos  bezeichnet.

* Ein Menschenauflauf entstand gestern abend kurz nacki
7 Ilhr Ecke Walram - und Bleichstraße . Dort hatte der Obst¬
händler W mit seinem Karren Aufstellung genommen . Der
Karren wurde von einer älteren Frau bewacht , die auch den
Verkauf besorgte . W . selbst war einige Stunden abwesend , um
sich in einer Wirtschaft zu stärken . Er erschien in der 7.
Stunde in etwas wackeligem Zustande , um das Geschäft wieder
selbst auszunehmen , was ihm jedoch zum Ergötzen der Umstehen¬
den mit den Fingern der Matrone so nachdrücklich untersagt
wurde , daß das Blut ziemlich stark an der linken Backe herun¬
terlief . Nun kam der Gipse ! der Heiterkeit . W -, in seiner
Manneswürde getränkt , begann den Kampf mit den Beinen
eufzunehwen , aber auch hierin batte er kein Glück , denn die
Matrone gebrauchte auch ihre Beine zur Verteidigung und zwar
mit allen Regeln der Kunst . Als W . nachher seinen Karren fort¬
bringen wollte , versetzte ihm die getreue Hüterin noch einen
Fanstschlag auf den Kopf , worauf er das Feld räumte und sie
den Karren heimwärts fuhr , gefolgt von einer joblenden Kin¬
derschar.

* Zu den Stadtverordnetenwahlen , Herr Oberstleutnant a.
D . von Detten  bittet uns um Ausnahme folgender Erklär¬
ung : „ Unter . Bezugnahme auf die Notiz betreffend die
Mandatserledigung einer Anzahl von Stadtverordneten , zu de¬
nen auch ich gehöre , gebe ich schon jetzt die Erklärung ab , daß
ich nicht mehr zu kandidieren  beabsichtige . Ich bitte
deshalb , von einer eventuellen Wiederwahl meiner Person ab¬
zusehen ."

Dem Verband deutscher Papier , und Schreibwarenhäud.
Icr sLitz Düsseldorfs hat sich gestern eine hier im „Grünen
Wald " gegründete Ortsgruppe angeschlossen.

* Die Enthüllung des Herzog Mols -Drnkmals in Weilburg.
-pie Enthüllung des Denkmals des früheren Herzog Adolf von
Nassau , nachmaligen Großherzogs von Luxemburg , hat in Weil¬
burg gestern mittag in Gegenwart der Großherzogin -Mntter
pon Luxemburg , des Erbgroßherzogs - von Baden und der vier
ältesten luremburgischen Prinzessinnen in feierlicher Weise
slattgefunden . Bei dem nachfolgenden Festmahl toastete Pfarrer
Scheerer auf das Hans Nassau , der Erbgroßherzog von Baden
auf die Stadt Weilburg . — Unser Limburger Korrespondent
schreibt uns von dort : Aus Anlaß der Enthüllung des Denk¬
mals für den verstorbenen letzten Herzog von Nassau , des Groß-
Herzogs Adolf von Luxemburg , passierten heute die an der Feier
teilgenommenen F ü r st l i ch k e i t e n auf der Reise von Kö¬
nigstein bezw . Frankfurt <u M . nach Weilburg und zurück , zwei,
mal den hiesigen Bahnhof.  Am Vormittag wurden die hohen
Herrschaften offiziell durch den Kgl . Landrat Herrn Büchting
begrüßt . Es überreichte Fräulein Büchting einen prächtigen
Blumenstrauß . Ferner waren die Herren Eisenbahndirektor
Gelbcke und Bürgermeister Haerten ans dem Bahnhof an¬
wesend . Die Abfahrt am - Abend um 7 Uhr 20 gestaltete sich
ganz besonders zu einer herzlichen Abschiedsbegrüßung , wobei
die Frau Großherzogin und das badische Erbprinzenpaar , sowie
die 4 luxemburgischen Prinzessinnen sich am Fenster des Salon-
Wagens zeigten und für die allseitige freundliche Begrüßung
und Hochrufe durch Verneigung und Handgruß lebhaft dankten.
Die jungen allerliebsten Prinz -eßchen winkten bei der Abfahrt
noch eifrig mit den Taschentüchern . Sie waren am Vormittag
in Blau , am Nachmittag in Weiß gekleidet . Aus Weilburg wird
noch berichtet , _daß die ehemals nassauische Landesmntter sich
äußerst leutselig mit Bürgern und Arbeitsleuten unterhalten
habe . Sie legte den ersten Kranz tiefgerührt am Denkmal nie¬
der . Bei der Tafel spielte die Kapelle der Bürgergarde und
zwar auf besonderen Wunsch.

* Aufgang der Hühnerjagd . Der Aufgang der Jagd ans
Rebhühner,  Wachteln und schottische Moorhühner ist vom
Bezirksausschuß für den Regierungsbezirk Wiesbaden auf den
26 August festgesetzt worden . Ausgenommen sind jedoch von
diesem Termin die Kreise Biedenkopf , Westerwald und Wester¬
burg , sowie der Dillkreis , in denen die Hühnerjagd erst am
2 . September ausgeht . Bei den Birk - , Hasel - und Fa¬
sanenhähnen und - Hennen  bleibt es bei der gesetz¬
lichen Frist , sodaß diese vom 16. September an geschossen wer¬
den dürfen . Für Drosseln  sKrammetsvögelj ist die Schon¬
zeit auf den ganzen September ausgedehnt worden , sodaß ihre
Jagd erst am 1. Oktober aufgeht . ^

-e . In Lebensgefahr . Gestern nachmittag kam eine leichte
Rolle , anscheinend ein Wiesbadener Fuhrwerk , die Rathaus¬
straße in Biebrich entlang bis zum Rathaus in scharfem Tempo
gefahren und bog in noch schnellerem Tempo die Schulstraße ein.
An der Ecke Schulstraße spielten mehrere Kinder auf dem Geh¬
weg . _ Sie gewahrten daS heransansende Fuhrwerk nicht . Ge¬
rade in diesem Augenblick sprang ein zirka 10 Jahre altes Mäd¬
chen spielend vom Gehweg auf die Straße und direkt gegen das
Pferd . Zum Glück scheute das Tier , sprang nach links und bog
den Wagen soweit gegen das gegenüberliegende Trottoir , daß
bas zu Fall gekommene Kind nicht überfahren wurde . Das
Hinterrad rechts rollte nur noch einige Zentimeter am Kopfe
des Kindes vorbei Nur allein der Umstand , daß das stark
trabende Pferd durch das plötzliche Erscheinen des Kindes den
scheuen Sprung aussührte , wurde das Mädchen vom sicheren
Tode gerettet . Das Fuhrwerk konnte nicht ermittelt werden.

* Feuer . Gestern abend wurde die Feuerwache kurz nach¬
einander zweimal alarmiert . Kurz vor 8 Uhr war in der Karl¬
straße 40 in der zweiten Etage durch Umfallen einer Lampe ein
kleiner Zimmerbrand ausgebrochen . Die durch den Feuermelder
alarmierte Feuerwache rückte mit einem Löschzug aus , konnte
aber nach einigen Minuten wieder zurückkehren , da der Brand
leinen weiteren Umfang angenommen hatte , — Um 8 Uhr 40
Min . tvurde dann aus einem .Hotel in der Rheinstraße ein Ka¬
minbrand gemeldet , dessen Löschung glatt vor sich ging.

* Die Zustimmung des Schwiegervaters . Es ist nicht selten,
daß Schwiegersöhne den Hauptwert darauf legen , daß der
Schwiegervater eine reichliche Mitgift bewilligt . Daß aber der
Schwiegervater verdienen will , wenn seine Tochter heiratet,
dürste nicht allzu häufig sein . Bekanntlich bedarf ein Kind,
das noch nicht 21 Jahre alt ist , zur Eingehung der Ehe der
Einwilligung des Vaters . Diese Gesehesvorschrift suchte sich
nun ein Gemütsmensch zunutze zu machen , indem er sich von
dem künftigen Schwiegersohn  1000 X  für seinen
Heiratskonsens versprechen  ließ . Aber es blieb
bei dem Versprechen . Zwischen den beiden kam es zu Streitig¬
keiten , die zu einem Prozesse führten . In diesem erklärte das
Oberlandesgericht Augsburg , jene Vereinbarung verstoße gegen
die guten Sitten  und sei daher nichtig . Für die Ein¬
willigung , so führt das in der Zeitschrift „Das Recht " mitge¬
teilte Urteil aus , könne selbstverständlich nur das -Wohl des Kin¬
des in Betracht kommen . Ein Vertrag verstoße gegen die guten
Sitten , wenn sein Inhalt unter Berücksichtigung der Motive
beim Vertragsabschluß gegen das herrschende , ans unserer sitt¬
lichen Auffassung ausgebaute Recht verstoße . Es widerspreche
aber der sittlichen Auffassung , wenn sich der Vater für seine Ein¬
willigung zur Eheschließung eine ökonomische Leistung dafür ver.
sprechen laste , daß er sich seine Bedenken gegen die Cheschli -eßirng
abkaufen lasse.

* Ohnmachtsanjall . Ein 15 Jahre alter Hausbursche wurde
aestern nachmittag 1̂ -3 Uhr in der Schützenhofstraße von einem
Ohnmachtsanjall befallen , so daß ihn die Sanitätswache in seine
Wohnung in der Feldstraße bringen mußte.

* Wiedergesmiden . Wie wir kürzlich berichteten , war ein
Schreinermeister in Biebrich durch einen Betrüger , der sich als
taubstummer Schreinergeselle ausgab , nm einen Vorschuß von
üX  und seinen Schreinerkarren geprellt worden . Vorgestern
wurde nun der Meister freudig überrascht durch die Mitteilung,
daß der Karren in Wiesbaden  ermittelt worden ist . Der
betr Gauner hatte sich dort als Schreiner aus Sonnenberg
auSgegeben und erzählt , daß er mit seinem Geschäft zurückgekom.
men und aus Not gezwungen sei, seinen Karren zu verkanten.
Verschiedentlich klopfte er vergeblich an . In der N 'scheu
Schreinerei endlich erhörte man , obgleich kein Bedarf an sol-
chen Wagen bestand , sein Flehen und gab ihm die dafür gefor¬
derten iX  Als den in dem Geschäft besEtigten Leuten die
betreffende Zeitungsnotiz zu Gesicht kam, machten sie dem In¬
haber , der sich zwischenzeitlich auf Reisen befand , davon Mit-
teilung , und dieser setzte sofort die Polizei von der Sachlage in

elanflt' 8' ^ er nKn  wieder zu seinem Eigentum
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Bor einem Schwindler wird gewarnt. Er wendet den

Trick an, daß er in hiesigen Stoffgesch ästen erscheint und angibt,
er sei der Schneider Weber  und seitens der Frau N- N. (er
nennt d(: Fra« eines Offiziers oder Beamten) beauftragt,
Stoffmuster zu Tuchkostümen abzuholen. Nachdem ihm solche
mitgegeben, erscheint er eine Stunde darauf und gibt an, die
Dame hätte sich einen bestimmten Stoff ausgesucht, von dem er
ein bestimmtes Maß mitbringen solle. Es ist bereits fest-gestellt,
daß der angegebene Name ein falscher ist. Da Betreffender
von den Schwindeleien zu leben scheint, warnen wir vor ihm.

e. EinbruchodieLstahl. In der Nacht vom 20. auf den
21. d. M. wurde in einer Villa am Rhein in Amöne¬
burg  ein raffinierter Einbruchsdieb  st ahl  ausge¬
führt. Wie wir erfahren haben, sollen in der genannten
Nacht dre Langfinger von der Rheiuseite aus in das Grund¬
stück eingedrungen sein. Aus einer von hinten in die Villa
führenden Türe haben die Einbrecher scheinbar ein Dreieck
aus der 8 Millimeter starken Scheibe geschnitten, den Kitt
gelöst und das Stück Glas mit einem spitzen Gegenstand aus
dem Nahmen entfernt. Dieses Loch ermöglichte den Me-
ben, die Tür von innen zu öffnen. Der Hausherr befindet
sich zurzeit auf Reisen, während die Frau nebst Kindern
über den von den Dieben heimgesuchten Räumen zu Bette
lagen. Als man morgens die unteren Räume betrat, sah
es in denselben sehr bunt aus. Sämtliche Behälter und
Schränke waren gewaltsam geöffnet worden und der Inhalt
lag im großen Durcheinander in den Zimmern. Aus
einem Waffenschrank sollen dem Vernehmen nach sämtliche
Messer berausgenommen und aus den Fußboden gelegt wor-
den sein. Es verlautet, daß das Diebsgesindel zwei Ka-
fetten, deren Inhalt bis dahin nicht bekannt geworden ist
nud eine Schachtel mit Zigaretten sich angeeignet haben.

□ Funddiebstahl. Die BäckergesellenE n k und R i n k ar¬
beiteten zusammen bei dem BäckerF. hier. Da fanden sie eines
Tages ein Portemonnaie mit 19.#. Wem dasselbe gehörte,
wrmten sie. Sie beschlossen aber, das Geld in Spirituosen auf¬
gehen zu lassen. Daraus nun wurde zwar nichts, denn der
Verlierer kam dahinter, daß sie sein Geld besaßen und sie muß-
ten damit wieder herausrücken. Zu ihrem großen Leidwesen
wcn̂damit dre Sache nicht ab-getan. Sie wurden-beide vor das
Schönengericht zitiert, welches Euk zwar freisprach. Rink aber
wegen Hehlerei zu 3 Tagen Gefängnis verurteilte. Die Straf¬
kammer al>.' die Berufungsinstanz kassierte dieses Urteil gestern
und nahm reden von den Burschen wegen Unterschlagung in 30AGeldstrafe.

* Tierquälerei im Zirkus? Der Vorstand- des Hanauer
.̂ierrchutzvcreins will gegen den Klown des Zirkus Corty-Alt-

host, der kürzlich in Hanau und bei uns in Wiesbaden Vorstel¬
lungen gab, wegen seiner Tierdressuren(Affe und Känguruh),
m denen eine Tierquälerei erblickt wird, bei den zuständigen Be¬
hörden Schritte tun. Der Vorstand war darauf aufmerksam
gemacht worden, daß der Trick, das Tier zum Ausrechtstehen zu
bringen, durch plötzliches derbes Reißen an einem feinen
Drahtseil,  der durch das Maul und um den Hals des
Tieres geschlungen war, bewirkt worden sei

* Kurhaus. Morgen(Freitag) findet DeutscherOpern-
Abend  des Kurorchesters statt.

* Rcsidenztheater. Der Verkaufd'er Dutzendkarten und der
Funfzigerkarten, welcher täglich im Bureau stattfindet, nimmt
sehr regen Fortgang und beweist, welch ein- starkes Interesse der
neuen Spielzeit entgegengebracht wird. Die Preise der Dutzend-
karten sind: 1 Rang-Loge 36 A,  1 . Sperrsitz (1.—10. Reihe)

^ersitz (11.- 14. Reihe) 18 JL,  nummerierter Balkon
Die Prei,e der Fünfzig-erkarten sind: 1. Rang-Loge 142 JC,

Sperrsitz(1.- 10. Reihe, 90* , 2. Sperrsitz (11.- 14. Reihe
65^ nummerierter Balkon 32,50A Die neue Spielzeit wird
am Samstag, 31. Au-gnst eröffnet mit dem Schwank„Die Welt
ohne Männer , der bereits mehr als 25 mal mit andauerndem
Erfolg am Lustspielhanse in Berlin gegeben wurde.

Voreins« und ander? kleine riadrrldifen.
Dohpelquartett „Sängerin st" Wiesbaden,

unter diesem Namen hat sich am hiesigen Platze ein Doppel-
uuartett gebildet, welches unter der Leitung eines bewährten
Dirigenten steht.

Letzte Islsgramms.
Clemoiiccau über den Besuch bei König Eduard.

■ 'v* 1?! 22. August. Dem „Figaro" zufolge erklärte Mi-
w Elenienceau nach dem Frühstück mit dem König
von England, daß das der allgemeinen Politik und der maro k-

1e n Angelegenheit im -besonderen gewidmete Gespräch
Nch auch auf die Begegnungen in Wilhelmshöhe und Ischl be-

habe. Allenthalben, sagte El-emencea-u, beständen fried¬
liche Absichten.

Katastrophe auf dem Schiffe.
(30 T o t e.)

Konstantinopcl, 22. August. Auf dem griechischen Dampfer
rycavigos erfolgte bei der Einfahrt in den Bosporus eine furcht,
oare Kesselexplosion. Das Schiff wurde vollständig in Stücke
Senssen. Man spricht davon, daß 30 Personen ums Leben ge-
kommen sind.

EStrSblrdener(3eueral-Dlnzeiger«
Briefkaften.

S . B. Musterschutzgesctz. Derjenige, der ein Preisausschrei¬
ben für Knnstgegenstände mit der Bestimmung erläßt, daß die
prämiierten Entwürfe in den Besitz des Ausschreibenden über¬
gehen sollen, ist befugt, jede Nachbildung dieser Modelle zu ver¬
bieten. Die freie Benutzung eines älteren Motivs braucht die
Neuheit und Eigentümlichkeiteiner Formenschöpfung nicht zu
beeinträchtigen. Durch eine solche Benutzung wird das ältere
Motiv nicht zu Gunsten des Urhebers der neuen Schöpf, inc!  mit
Beschlag belegt.

W. H. Kosieneiuziehung. Nach Vollstreckbarkeit des Urteils
wird auf Ihren oder Ihres Anwalts Antrag vom Prozeßgericht
der Kostenfestsetzungsbe-schluß erlassen. Zwecks Einwirkung des¬
selben müssen Sie Ihre Auslagen dem Gericht oder Anwal!
einzeln angeben. Nach Zustellung des Kostenfcstsetzungs'bejchlus-
ses beantragen Sie beim Amtsgericht unter Einreichung des-
stlben die Pfändung und Ueberweisung des Guthabens der
Klägerin bei der Sparkasse zur eigenen Einziehung. Auf Grund
eines solchen Pfändungs» und Ueberweisungsbeschlusses kann
die Wegnahme  des Sparkassenbuchs und die Abhebung erfolgen.

Auszug aus de« Ctvilstauds .Regiftern
der Stadt Wiesbaden vom . 2 August 1907.

Geboren:  Am 17. August dem städt. Taglöhner Jo.
Hannes Fritz e. S ., Johannes . — 20. August dem Metzger
Friedrich Straub e. S ., Friedrich Philipp. — 18. August
dem Goldschmied Julius Fuchse. T., Elisabeth Kornelie. —
18. August dem Postassistenten Wilhelm Scheiffelee. T.,
Hermine Auguste. — 18. August dem Taglöhner Karl Benn
e. T., Leonore Anna Auguste. — 16. August dem Fuhrmann
Fohann Bachmanne. T., Luise Lina. — 19. August dem De-
korationsmalergehilfen Dietrich Behrens c. T.. Elsa Dora-thea.
ar Aufgeboten:  Schlosser Moritz Eugen Will hier mit
Anna Katharine Zurmühl in Frankenberg. — Techniker-
Robert Hartniann hier mit Paula Hchselbach hier. — Ver¬
messungstechniker Ernst Berg hier mit Elisabeth KI ngebiel
rn Barmen. — Bahnschreiner Johann Kreuz in Sankt Goar
mrt Anna Maria Weiler in Camp. — Friseur Adam Peter
Gabel rn Mainz mit Katharina Weirather das. — Kauf¬
mann Ernst Schulz hier mit Frieda Thorn hier.

Verehelicht:  Schneidergehilfe Emil Hörner hier
mit Auguste Fritzsche hier.

Gestorben:  2 . August Elise Minna, T. des Fuhr-
Awrrch Josef Ertl , 5 M. - 21. August Lydia qeb.

Popoff, Witwe des Privatiers Niola von Loewenhaacn aus
Petersburg, 52 I - 21. August Karl, S . des Schuhmacher-
meistcrs Plus Schneider, 11 I . — 21. August Amtsgcmchts-
rat Rudolf Kucks aus Gelnhausen, 57 I . - 22. August
Maschinist Adolf Harting, 25 I.
_ _ Königliches Standesamt.

u . Freitag , den 23 . August,
Konzert des Kur-Orchsster* in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des IG pell » e's êrs Herrn Sadony.
Morgens 71/, Uür:

1. Choral : „Lobe den Herrn den mächtigen König"
nT rtUu ZU1' ° per  ’ Uljdine “ - . . A. Lortzing

3. Ochsen -Menuett . . . j Havdn B
4. Der Schlittschuhläufer , Walzer j . E. Waldteufel
5. Ca abraise . Rosenhain
b. 1 otpourn aus der Operette „Die Puppenfee “ Jos Bayer
7. Ivronungemarsch . J 0h. Strauss

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtische » Kar - Orchester
unter Leitang des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

Nachmittags 47t Uhr :
1. Ouvertüre zur Oper „Quintin Messis* (Der

Schmied von Antwerpen “ . , K. Goepfert
- Lar ^?. ' ' - . G. F . Händel
„ Vioiin->olo : Herr Konzertmeister A. y d. Vom

Valae caprice . . . . A . Rubinstein
4. Hymne und Triumphmarsch a. d. Op „Aida“ G. Verdi
u. O komm mit mir in die Frühlingsnacht . Lied F.v.d. Stucken
.. Trompete -Solo : Herr E. Schwiegt
0. Ouvertüre zur Oper „Mignon" . . . A. Thomas
7. Intermezzo aus Naila “ . . . . . L . Delibes
ö. Mit Standarten , Marsch . . , . . F. y. Lion

Abends 8 '/2 Uhr:
Deutscher OpernsAbcml

1. Ouvertüre zur Oper „Die Entführung “ . . W. A. Mozart
2. IhantasieadO „DerTrompeter von Säkkingen “ V. Nessle/
o. Arie aus der Oper „Das Nachtlager “ . . C. KreutzerPosaunesSolo : Herr Fr . Richter

Violine-Solo : Herr Konzertmeister A. v d. Voort
4. 1 hantasie aus der Oper „Hänsel und Gretel “ Humnerdinck
o introduction und Gebet aus der Oper „Rienzi" R. Warner
o. Wotans Abschied ' und Feuerzauber aus dem

Musikdrama „Die Walküre * . . . Wagner

Warum nur Sonntags?
Nein, alle Tage müssen Kinder richtig ernährt werden.Mehlspeisen mit

®r . Oetker 9»
Vanille -Puddingpulvern

bereitet , sind das beste Abendessen für
Kinder . 4091

Kirchliche Anzeigen.
Alt-Israelitische Kultusgemeinde. Synagoge: Friedrichstr. °5
Freitag: abends 7. Uhr.
Laobalh: morgens 7 Ubr. Muffaph 9.iS Uhr.
Jugendoonesdienli 3.15 Uhr

nachmittags4 Ubr, abends 8.15 Uhr.
Wockentaoe: morgens 6.30 Uhr, abends 6 30 Nor

Uttag !Esch -^ ultusg . mei « de. Haupt-Synagoge: Mche-Sberg,

S -bbachtd morgens8̂ 30 Uhr. Predigt 0.00 Uhr, nachmittag- 3 Ubr.
Wochentage- morgens 6.30 Uhr, nachmittags 6 Ubr.

Die Gcmcindebtvliol ek ist geöffnet: Sonnta s von  10—10V. Uhr.
Äielchof . - ,arktveri „ l

viehgairung

Budapest, 22. August. In einem orkanartigen Sturm ken-
"uf dem Plattensee ein mit 6 Personett besetztes Boot.

- Personener t ranken, die übrigen konnten mit großer
Düthe gerettet werden.

Ealw. 22. August. (Priv.°Tel.) Seit neun Tagen wurde der
oahrige Pslegcsöhn eines Gasthofbesitzers vermißt. Gestern
Wittag wurde nun seine Leiche in einem verschlossenen Koffer
aus ernem Bühnenraum entdeckt. Gerichtliche Untersuchung isteingeleitet.

Paris, 22. August. Petit Republiqne berichtet aus Plencen,
aatz ca. 100V marokkanische Grubenarbeiter  in den Ans-
stand getreten sind. Sie durchziehen die Straßen der Stadt und
bedrohen die Europäer.

London, 22. August. An amtlicher Stelle werden die Gc°
rnchte von einer bevorstehenden Zusammenkunft König Eduards
wrt dem Zaren  als jeder Begründung entbehrend bezeichnet.

_ Arad, 22. August. In der Nähe von Voldar versuchten ru-
nianischk Bauern einen Schnellzug mittelst Dynamit zur Ent-
gleisung zu bringen und zu berauben. Dem Lokomotivführer ist
ks zu danken, daß eine schwere Katastrophe verhütet wurde.

Tanger, 22. August. Die Kgbylen haben während der ver-
gangenen Nacht in der Umgebung von Casablanca die Leichen

ui ^ '* lw  gefallenen Stammesgenossen gesammelt . Eine An-
Zahl Kabylen versuchten in die Stadt einzudringen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bom inert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Aontik und Feuilleton: Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil: BernhardKlöhing ; für  Inserate und

Dcfchäftliches: Earl  Röstel . sämllich in Wiesbaden.

Ochsen . .

Kühe , . .

schweme .
Mastkälber
Landkülber
Häuiiiicl •

(Haaren
aufge-
trieben Qualität Preii- von -Hl

etüi rer M!. Ps-IM!. i® .

l 104
I. 50 kg 80 84

11. bLlactzl- 75 79

\ 198 I.
II.

Sewichr 68
60

— 74
65

—

959 1 kg 1 38 1 40
312 Schlacht- 1 9 ;i 9 —
292 gew-.qt. 1 40 i 70
144 1 60 i] 64

Anmerkung.

Wiesbaden, tcu 21. Au uü 1907
Städtische SchlachthKUs-Berwaltung.

Marktbericht.
100 1' Wiesbaden . 22 . Auqust Auf dem bcntiqen Frnchtmartt -lalt - n

°lt 22.0 ) neu 1 00 Mk.. JOO kg Richtsiroh4 40 Mk. bis
0 . 00  Mk ., 100 kg Heu 5 . 00 bis 6 .00 Mk . Ungefähre -, waren 2
wagen mit „-nicht und 39 Wagen mit Stroh und Heu.

'1'eleir rapiiisc her Kursüericiic
der Berliner 1 und Frankfurter Bors »,

irJtgeteilt von der WIESBADENER BANS
_S Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse - 13.

Oesterr . Kredit -Aktien
Diskonto -Rommandi -Ant. .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank
Deutsche Bank .
Darmst . Bank , . .
Oesterr . Btaatsbahnen
Lombarden . .
Harpener . . ,
Gelsenkirchener
Bochumer . . .
Laurahütte . .
Packetfahrt . ,
Nordd. Lloyd ,
Baltimore . .
Phönix ( .
Russen » , 9 • _ •

Berliner [JFrankfurter
Anfangs-Kurse:

Vom 22. Aug. 1907
1M6.25
16 .80
148.75
135.10
L0 .50

136̂70
u9 65

186.75
188.50
204—
217.50
124.—
107,80

Samstag , den 21.  August,
ab 4*', Uhr nachmittags:

♦\ Crarteoiest . .
nachmittags 4*|3 und abends 80, Uhr

DOPPEL-KONZERT
. . städtisches Kur -Orchester

Kapelle des füsilier Regiments von Kersdorff
(Kurhess .) Ao . 80

Grosses Feuerwerk
, _ löo Nummern, darunter zahlreiche Prachtstücke ).

Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Naehf,, A. Cla usz, Wiesbaden
PROGRAMM.

i K.nallr ?k«‘ e" - 2 . Raketen mit Blitz . 3. Polypenraketen.
4. Bombe mit Goldregen , o. Briliantbombe mit bunten Ster¬
nen. 6 Bombe mit pfeifenden Schwärmern. 7. Zwei römische
Amphoren ln Bnllantlichterfeuei -, Gold - und Silberstiahlen und
,,ndIT„™? ChtköS»J0 ^swerfend . 8. Raketen mit Serpentose.
undKometen . 9. Moraikbombe . 10. Polypenbombe mit achtstrah-
10 v - o rV n - Verwandlungsbombe mit zwei Buketts.
, ' Jl‘ln® Praclitrosette aus sieben sich drehenden Liehterräderb
in wechselndem Feuer mit Farbenspiel . 13. Raketen mit
Schwärmern und Leuchtkugeln . 14. Bombe mit Serpentosen.
15. Insbombe . 16. Prachtbombe . 17. Grosser Brillantstem
aus 40 stehenden und sich drehenden Brillant- und Farben-
Drandern mit Zentralsonne und Anfaugsrad. 18 Perlraketen
beim Aufsteigen bunte Perlen ausstreuend. 19 Bombe mit
Kreiselschwarmem . 20. Bombe mit Heliotrop. 21. Bombe mit
clnnesischem Goldregen . 22. Grosso Fronte : Zweigegenlaufende
JeM,I?Spa' CIf Sr b|e h.ich  verschlingenden Lxh :erserpeiitinen ;
rechts und links jo ein Transparentstab mit bunter Lichter-
garmerung . 2d Raketen mit Silberregen . 21. Florabombe.

r  p V.f w:*ncll“ ng sb ombe mit drei verschiedenen Buketts
-b Briliantbombe mit roten Sternen . 27 „Ein Zwölfender
Hirsch . Figur in Brillantiicliterfeuer in Vor- und Rückwärts;
bewegung über den Kurhausweiher . 28. Ritzende Raketen mit
verschiedenen Versetzungen , neu. 29. Briliantbombe. 30. Bombe
mit Kometen , ul i rachtbombe mit blauen Sternen. 32. Grosse
Frunte : Lme seclisstralijige Brillantsternrosette ans stehenden
nnd sich drehenden Brandern , zu beiden Seiten je eine Rosette
aus je sieben Lichtersonnen mit buntem Farbenspiel 33
Rakete mit Per Schwärmern n. Pfeifen . 34. Bombe mit Briilant-
hnWw ™' >3o; Me^ orbom be 36. Polarbombe mit Eisblumens

I m!^ \ T Ui‘ 'a1' öekorationsfront : „Eine Windmühle
u 6 u R“d‘V Grosse 15 m- hohe  Lichterdekoration

aus ca. 2000 buntbrennenden Lichtchen (neu). 38. Asteroiden¬
raketen . 39 Brillantbombe mit den Farben der Stadt Wiesbaden.
40 \ erwandlungsbombe mit 4 wechselnden Buketts . 41. Bombe
mit Chrysanthemen . 42. Grosse Fronte : Riesenwasserfali in
Gohifeuer mit Verwandlung m Silberfeuer. Brillante Feuer-
front von 12 m. Hötio und 15 m. Breite. Leuchtkugelspiel.
43. Raketen mit langschwebenden Verwandlungssternen mit

th ' ,Raket(e-n Lichterguirianden . Kreuzfeuer
von Bnllantbomben . 40 Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
4o. Bombe m t -maragden . 47. Salve von Bomben (10 Stück
zugleich ) 48. Bombe mit Silberregen . 49. Riesenpolyp.

. -V°a ^^ -»ndlungsbomben 51. Riesenbombe mit
Ivaiseredelweiss . 52 Grosse Buntfeuerbeleuchtung der Fontäne
der Juso ' n . d. Parkes in den Farben : (violett, orange, grün und
ZL ?/'  Oro -ses Bombardement mit zahlreichen Kanonen 'schlägen,
.̂chelifeuergeknatter , Bomben, Granaten und Feuertöpfen

mpfChmit Sei" Tf«)nMStei0 ? ieL  Lebwlmmender Riesenfeueri
-,Pf 7mn S hl 10ü® bcliwärmera , Fröschen, und Leuchtsternen,V0”J“ 100 - L™ht-

^ w*ih“
b',ib" ‘ *b 8 Ubra“ r “ ” -

ffc ESSER “ 2 rorzugskartso
Die Karlen sind beim Eintritte vorzuzeigen.

bi- 2''*

bab “n.n0Ugenf“ * die Eatzlel,un S d«r Eintrfttskarte zur Folge
-• J? er  ■Ausgang von der Wandelhalle nach dem Garten und
die Durchgänge im Garten dürfen nicht versperrt werden

F.ine rote Falme am Kurhause zeigt an, dass die Veran-taltung bestimmt stattfindet.
Bei ungeeigneter Witterung 4.30 und 8 30 Uhr : Doppel-Konzert im Abonnement im Hause.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Zu den Lesesälen und dem Muschelsaaie berechtigen während

des ganzen lages gegen Tages-Festkarten und Aonnements-
karten ; Eingang ab 2V, Uhr : Türe recht, y0m  HauptportaZ

Cücntfllüicr . Feldstecher , IN jeder Preislage
k - optische Anstalt ms^ **<>«» (Jny, C. Krtecer , Langgasie3t)
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(Nachtrag

6
Mädchen

sucht ganz ungeniertes eins. möbl.
Zimmer zu inict-n.

Offerten u. L. M. 20 poülag.
Schützcichofstr. 4635

Römerberg 15 . Laden mit
Zimmer, Kücheu. Zubehör auf
gleich zu verm. 4700
Näh. Piattcrür. 112, bei Egenolf.

Neroftr . 85/37 . 2. Ei., 4-Z.
Wohn, mit Zentralheizung und
eiektr. Licht. Näh. Fr . Müller,
Laden. 4837

Hellmitndftr . 41. Vordery., Ml
2. St ., ist eine sch. Wobnung
von 4 groß. Zim. u. Küche zu
vm. Näh. beiI . Hornung & Co,
im Laden daselbst. 4871

Hellmündstr . 28 , 2-Z.«Wohn.,
Stb ., per 1. Oktober zu ver
mieten. 4693

Hcllmundstr . 27, 2 ^ runner,
Küche und Keller (Hth.) zu ver.
mieten. 4685

Rairentalerstr . ä , Srb , m
eine schone Wobn.. 2 Zimmer
»nd Küche, auf 1. Sept. oder
später zu vermieten.

Näb. Bdb. Part. 4674
Römerberg 15, zwei kl. Worin,

eine 2 Zimmer u. Küche und
eine 1 Zimmer n. Küche zu
vermieten. 4701
Näh. b. Egenolf, Platterstr. 112.

HaUgarterstr . 7,  Vdb. ist eine
schöne2-Zimmer.Wohnunq nebst
iitüche. 2 Ba !kone, 2 Keller u.
Speiseoerschlag, sowie im Seilcir-
bau 2 Zimmer n. Küche mit
Balkon aus 1. Oktober zu ver>
mieten. 4690
Näb. Bar', bei R. Stein Archit.

Wellritzstr. 4t». Mansardwodn.
2 Zim. zu verm. 4660

Slerostr . 35 -37 » «rb. 2. Sk.
1 Zimmer und Küche per 1.
O 't zu vermieten. 4636

Heümundstr . 31, .vrv., l Zim.
u. Küche sof., 1 Mansarde im
Böü auf 1. Sept. zu vm. 4676

Moritzstr . l>4 , Hrh., 2 leere
. Zimmer, event. 1 Zimmer und

Küche sofort zu verm. 4684
Schttlverg ti , eine schöne große

Mansarde zu verm. Näheres
bei Westerrbcrger . Schul¬
berg 8. 4686

Weüritzstr. 47 , Hm., X. Sr . l..
erb  2 Arb. Schläfst. 4695

Echachtstr . 4 » 1. Sr., sch. srol.
möbl. Zim. zu verm. 4630

Steingasse 1t». möbl. Zrur mir
2 Berten zu verm. 4676

Herderftr . 4 , Vdh. 2, kann
jg. Mann Teil an einem möbl.
Zim. mit 2 Betten haben 4673

Platterstr . 112, schön iiröoi.
Zimmer, nahe am Walde, Ver¬
bindung mit der clektr Bahn
nach 2 Seiten, mit und ohne
Pension auf gleich zu verm.
Näheres daselbst Restauration
Srbwerzergartcn. 4702

«cdanstr . 10 , H. 2. sreuirvirch
riröl . Zim. sos. zu vm. 4690

Schwalvacherstr. 7» 3. i. eins.
möbl. Zimmer zu verm. 4690

Helenen,rr . 10 , Bdo u. l. erh.
a»st. Mann Sch erstelle. 4648

Meichstr. 17, große Mansarde
an rulr Leute sof. zu vm 4644

Vereinszimmer
ie Saal einige Abende in der
che srei. Näb. „Westmdbof",
Uvaibacherstr. 32. 4692

Gesucht ein besseres 4670

Kaiser-Friedrich-Niriq 18, 3.
Mädchen |ür Haiisar.en geg.

guten Lohn ges. Webergaffe 39,
Knrzwarerraeschärt. 4699

4879  Bleichstraße 5.

l!
gesucht MathänS DeziuS,
4095 Winkel a. Rh.

2 tüchtige 4697

I . Bendel» Zieienring 6.

Alte deutsche Vers.-Geseüschaft gibt
guten Vertretern neben Provision

Fixum.
Expcd

Off. unter A. 4672 andre
d. Bl. 4872

Tücht. Wochenschneider
gesucht 4898

Schwalbacherür37, Vdb 2.

Schönes eisernes Kinder¬
bett , mindestens1.87 Mtr. lang,
mit Matratze zu kaufen gesucht.

Preisofferten unter s 4/04
an die Expedition dieses Blatte-
erbeten 4704

Abbruch.
Postgebäude , Rheinüraße, sind
abzugeben: Dachsparren, Balken.
Pfosten, Holz, säintl. Holz noch
neu, Fenster und Türen, geeignet
für Werrstälte. 4887

Christ. Pilgerrröther.
1 Korbikcltcr n. Mühle,

säst neu, vreiswerr zu verk. 4883
Hellmundstraße 27,

parterre.
Ein nur paarmal georaucprev

Photogr . - Apparat (Klapp,
kanicro) für Film- u, Glasplatten,
9 mal 12, Fabrikat Dr. Lüttke &
Arndt, ist, da derselbe für ineincn
Gebrauch zu klein, für den billigen,
aber festen Preis von 85 Mk. zu
verkaufen Der Anschaffungspreis
war 150 Mk. Eoentl. tausche aus
Klappkamera 13 mal 18. 4094

Näh. durch Rudolf Klöckncr,
Graveur, Erbach, Westerwald.

Eine gutgehende Wäscherei
billig zu verkaufen 4668

Off, unter E. 4867 an die Exp.
dieses Blaikes.

Gurcraarrruc Erstlingswäsche
und zwei Tragröcke billig zu
verkaufen 4868

Mülilgaffe6. 3. r
Di Klapptisch Crchengorz gut

erhallen billig zu verk 4688
Karlstraße2. 3.

Heirat . Köchin, 30 I , all'
9000 M. Bargeld u. Ausstartuug
wünscht sich zu verh iralen,

Alioirpiii zweck os.
Gest, Off-rlen u. E, 4666 an

die Ervcd. d Bl 4670
Heiratsparticn 4698

jeden Standes vermilte.t Frau
Wehner, Römerberg 29. Gut
einaenibnes Vermiltlungsaeschä t.

z» vergeben. Selvstresiektanren birte
Off . unter P . 8279 an die Exv.
dieses Blattes . 4221

blendend schönen Teint , weiße
sauimelweiche Haut , ein zartes
reines Gesteht rr. rosiges, jugend»
frisches AnSfeho « erh lk man b«r

tägl. Gebrauch der echten

v. Bergmann und Co, Radsben!
mit Schutzmarke: Steckenpferd.
k Sll 50 Pr. bei 33-3
Otto Lilie Trog .. ?l. Cratz, 29.
Machenhcimer, C. Poryehl, E. W.
Poths Nchf.. Eruü Kocks, Rob.
Sanier Ose. Bletzler, H. Roos
Nachf, Edr.Tauber, FritzBrrustein
Hugo Alter" in Hochheim r

Apoth Kiel.

Walhalla-Theater
Freitag , den 23 . August 1907.

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon und Leo Stein. Musik von

Franz Lehar.
Dirigent: Kapellmeister Dr . Ottzcnn.

Leiter der Vorstellung: Direktor H. Norbert.
Personen:

Baron Mirko Zeta, pontcvedrinischer Gesandter
in Paris Ernst Baum.

Valencienne, seine Frau Luise Raab
Graf Danilo Danilowitsch, Gesandtschafts-Sekre¬

tär, Kavallerieleutnanti. R. Hans Gemeier
Hanna Grawari Hanna S >mon
Camille de Rossillon Ernst Helmbach.
Vicomte Coscada Georg Alexander
Raoul de St . Brioche Hans Adolf.
Bogdanowitsch, pontcvedrinischer Konsul Hubert Portz,
Sy .viane. seine Frau Elsa Schlüter.
Kromow. pontevedrinischer Gesandlschaftsrat Paul Schnitze.
Olga, seine Frau Annie Boese.
Prirschstsch, pontevedrinischer Oberst in Pension

und Militärattachee Max Fischer.
Praskowia, seine Frau Elli Schumann,
Rjegus, Kanzlist bei der pontevedrinischcn Gesand-

schast
Lola Carlo Berger.

Else Mügge.
Dodo HcöwrgW.rldeck
Z °^ °" Grisetten Emmq ZapfFiou-tzrou ©idq Krüger,
Elo-Elo Fenny Knoke.
Margot Hann NermerS
Ein Diener Georg Becker
Pariser und pontesedrinische Gesellschaft. Guslaren. Musikanten,

Dienerschaft.
Spielt in Baris heutzutage, und zwar: Der 1. Akt im Salon des
ponrevedrinischcnG-sandrschaftspalais. der 2. u. 3. Akt euren Dag

später im PalaiS d.r Frau Hanna Glawari.
Kassenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr

Allabendlich von 8 Uhr an:
KONZERT

Kirchgasfe 13, Ecke Luisenstraße, des beliebten1. Rhein . Könrg-
Bnschardt -Künstler -Ensembles (Salon Sextett),

t

Heute Donnerstag , den 22. Angnst
(nachmittags von 7 */, Uhr ab ) :

Grosses Militär-Konzert,
ausgeführt von dem Trompeter -Korps des Magdeb . Drag .-Kgmts.

iNo. 6 aas Mainz.

Morgen Freitag , den 23 . Angnst:

Grosses Militär*Konzert.
_Die Konzerte finden bestimmt statt . 4876

Heute Freitag : I.jMkllKAM !' Zjg?.
Seezungenfilet ä a Cardinal , Sauerbraten m. Thüringer Klösse,
Schinken in Brodteig , Ungarische Kalbsgoulasch mit Wiesbadener
Spätzle , Hahnenragout auf Bremerart , Hammelskeule L la Bretone,

Leberklösse mit neuem Sauerkraut.
Diners von 12 Uhr ab zu Mk. 1 50, 2.40 und noch höher.

sr» MM, liereiiia-
Weine aus ersten hiesigen Firmen.

Bäder der airberühmten Adlerquelle per Dtzd . Mk . 10 —,
PAUL LUTZ , Direktor. 4667

H

H

Samstag , de» 24 l. M ., abends
8 '/z Uhr, im Bercinslokal:

Um vollzähliges, pünktliches Erscheinen
bittet 4693

Der Vorstand.

Gmaille-KirmenschUder
liefert in jeder Größe als Spezialität 4305

WiesbadenerEmaillier-Werk,
Telephon 173  und 3488.

Großer

I.
Prima Schellfische 2—6 pfundige Fische 30—40 Pf., Cablian(ganze Fische) 25 Pf.,

im Ausschnitt 40 Pf., Backfische ohne Gräten 30 Pf .. Merlans 50 Pf., Seehechte(ganze
Fische) 50 Pf., ohne Kopf und Gräten 70 Pf, , lcbendfr. Nheinzandcr 1.20 M. bis
1-50 M., Bratzander1.20 M., lcbendfr. Rhcinhcchte 1.50 M., Nongcts 80 Pf , frische
Bachforellen 2. - M ., Heilbutt im Ausschnitt 1.— M. bis 1.20, Limandes von 80 Pi
an, Angelschellfische 70 Pf .. Angelkablian 60 Pf.

Täglich frische Sendungen neuer Matjesheringe 25 und 35 Pi ., neue holl.
Vollheringe 15 und 20 Pf. Seelachs 3o Pf. im Ausschnitt.

.Achtung ! Achtung!
Meine Fischhalle befindet sich jetzt in meinem Neubau

Marktplatz 11 , vis-ä-vis der höheren Töchterschule
neben der Herrenmühle.

J. 1. frflöss, Fisch halle.

!5 " !UU U *
. . . Sonntag , den 25 , August , von nachmittags

'S Uhr ab, auf dem Festplatz „Unter den Eichen ":

unter Beteiligung hiesiger und auswärtiger Vereine. Für
Unterhaltung, Konzert, Tanz, Gesangsvorträge re., sowie
Kinderspiele verschiedener Art, Fahnenpolonaise, Aufsteigen
von Luftballons re. ist auf das beste gesorgt. Ein großes
Zelt, za. 1500 Personen mit Sitzplätzen fassend, bietet auch
bei nicht günstiger Witterung genügenden Schutz.

Zn dieser Beranstaltung sind alle Sangesbrüder, sowie
ein verchrl. Publikum und Freunde unseres Vereins ergebenst
eingeladen. — Abmarsch mit Musik um 2 Uhr vom Vereins-
lokal Helcnenstraße 25.
47o:j _ Der Vorstand.

tp.
Außer unseren alkoholfreien Rheinweinen

und Sekten e.-'pfehlen wir als billigeres Volks,
getränk uns cn vorzüglichen

ohne Alkohol
per Fl. 40 Pf . ohne Glas, 100 Fl. kostenM. 35 .-

Rheinische We « kelteret

4050

1008

VeKtlnnrmstrljlmg.
Freitag , den ÄS. Angnst ISO ? , mittags

12 llhr , versteigere ich im BcrstcigcrungslokaleKirch
paffe 23 hier:

1 Spicg'lschrank, 1 komplettes Bett, 1 Sofa, Pfeiler'
spiegcl

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 4691
ftÄeyer , Gerichtsvollzieher.

Aggat ©-Tafel.
Yoa dsr Reise znriiek:

l *r » f. J>r . Weintrand . 4682
Dr . L.ndwig Hcyniana , Kirchgasse 8.

Möbel, Betten,
komplette

Wohnungs-Einrichtungen,
Kinderwagen , Sportwagen,

Herren- und Damenkonfektion,
Manufakturwaren etc. etc.

zu
riesiger Auswahl, j billigsten Preisen.

Anf

KREDIT]
zu unerreicht günstigen Bedingungen im ältesten

und grössten Kredithaus

Wiesbaden,
Bärenstr . 4.

£ I ., II . u. III . Et.

4675

46811

Bekanntmachung.
Her Stadtarzt Dr . Schaffner ist vom 23. August

bis 10. September 1907 verreist. ^
(Sr wird für die Saufr seiner Abwesenheit von Herrn

Stadtarzt , Sauitütsrat Dr . Schnlz , Querstraße Nr. 1vertreten.
Wiesbaden, den 21. August 1907.

4654 Der Magistrat. — Armen-Vcrwaltuna.



Nr . 196,

Ter

Arbeits¬
nachweis

ff

bc»
Wiesbadener
General-

Anzeiger"
wird täglich Mittags
S Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 3
angeschlagen. Bon4'/, Udr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver-
aosolgt.

Ztellengelucke
Solid. Man, 34 Jahr-, verheir

Mit gut. Zeuoniffen, sucht Siellung
als Packer, Exp. od. sonst. Ver¬
trauenspostenKaution kann gestellt
werden. Off. n. Cviffre R. P.
300 an die Exp. d. Bl. 3873

Jung., verh., sei ständiger Ge-
schä/lSmann. in. aut. Handichrisk,
welch. elw.B ichg'ühr. vernchi, jucht
da er seinen Berus äud. will, per
sos oder später Stellung am liebst,
auf Fabrik ob. Eeschäsisbüro.

Off unterI . 4445 an die Exp
dieses Blattes. 4446

Jung. Kontorist, periekl Sicnogr.
u. Maschinenichr. s. Stelle gegen
mäßige Vergüt. Off. unr. I . 4045
an die Erv d. B . 1645

Ein i.iie.cä eoan l.

Fräulein
Londwirtstochier, :m Haushalt u.
Garten lehr erfahren, suchi ange¬
nehme Stelle, wo die Hausfrau
feh t.

Offerten zu richten postlagernd
Langendreer unr, N N. 'aolll

Krau sucht Beschönigung tut
Weiszeugflicken, Kleiderausbessern
in und außer dem Hauke

Riehlstratze 13,
4652  Mn, ., x.

Frau
sucht einen Lad. od Büro z. putzen

R. Ellenbogengasse6, Metz,er¬
laben. 4639

Netten
Pinn liehe Personen.

Büfettier,
ier Büfett ln größerem Restaurant
auf echene Rechnung nimmt, ges.

Offerten unter U. 4633 an 'die
Exve. d. Bl. 4649

ver ,n allen vorkolninenben Ar¬
beiten hewanderl und flotter Ma-
schmenichreirer>st, per 1. Otto er
d. Js . gesucht. 46ji

Justiz at Heintzmann,
Moritz traue2o,

.Jmms,
toetairr auu Dreharbeiten aus
fuhren kann, gesucht. 4610

Borzunelle. in,
Elektrizitätswerk,

Main .erlaadstr. 6.
Stadt . Wasser- «nd

— Lichtwerkc._
Schloffergchilfe , eiuchrSchar- liprm , 1.

. Anschläger (Swlossr, qej
J °U. eubou Teicke, Jobau tts-
^ » -raße_ 4064
7 ~ GlosergcyUfe '

8 'n^£ 4363
—' • _ Oranienstraße 39.
^etvständ . Lchretnergehilfen

dauernder slellun . gesucht.
460o"" ^ ^ '"^ & Sohn,Dotzgeimcrstr. 55.

Tu»riger crnkt!aniaer

^ndeii(ofort leichte und louiicnde
tan,. GeorgP'°N. Me-
all.ap!lei-Fabrik. am Dahnhof

L5V «un 4494

kuch-'.- . ..
tr 8i Nhemstraße 43. 4664

Laufbursche,
junger, welcher zu Hause schla-'en
kann, gesucht 4543

Marktstr. 3, Eierladen
Tüchtiger HauSvurschcgesucht

70/208 Grabeustraßc3.
Leutez. Kaktoffetausiuachen ges.

Kleiststraße1. 4665

Schiffswerft Ruthof,
4092 Kastei.

Unentgeltlicher
Ärbeitrnachweir.

Tel. 574 Rathaus . Tel. 5' 4.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Kraue ».
Handwerker, Fabrikardeiier, Tag-

löbner.
Kranlenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- n. VerkausIperfonal.
Köchinnen.
Allein-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz> u. MonatsfraUen.
Laufmädchcn, Büglerinnenu. Tag

löhncrinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesvadener Gasthos - r»nd
Badehaus -Jnhaver"

»Genfer-Verband ', »Verband
deutscher Hoteldiener ', Örts-

verwaltnng Wiesbaden.

illMJllH;
Herder,tr . 31 , Part . I.,

Stellen Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
studm jederzeit Kost u. Logis für
l Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
All-iiiiiiäücheu 401

Kaufgefuche9
(als Geflagclfuller) in größeren
Quantitätn zu kaufen gesucht.

Off. uni. B. 4523 an .ie Exp
die es Blattes._ 4 40

®e(»r. Wafferstein zu kan,en
gesucht.

G fl. Off. u. G 4600 an die
Exp-d d. Bl. 4596

Weihliehe Personen.

Rockarbeitermnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
per sofort auf dauernd verlangt
640 H. Stein . Wilhelmstr. 36.

sow.e Zuarveiterinnett gesucht
4 43 R er tg-stendstr. II

Mädchen
gesucht. 4663

R. Bechtold & Co.

1  iJiiies Uta
für Hausarbeit sofort gesucht
378 Hclenenslraß- 5.

Ge uchl ein austäudiges rüchlioeS
Mädchen für Hausarbeit,.sofort
od I. scpt. bei Kentmann
Sckwalbachcrstr. 14  bis

Herrichakl»-Koain soiorlj ges.
Guter Loim. LederberiII. -4 82

Tücht. Alleinmädchen
geiucht zum i. Septem er . 4246

Wolluferstraste0. part.
Gei iUveil. .maulcr.. Allein»

Mädchen, zung °d. alt. kann a.
Geschäftshaussein, jetzt Herr,
schailshaus, bollernde StellUiig.
436 > Grillvarzerstcaße5 .

Tüchtige Packerin,rcn
für so' ges. Dauernd lohnende
Beschäftigung. 4534

Zigarettenfabrik, ,MeneS ".
_Nheinquuerstr . 7.

Langqaffe' >5, Ecke Goldgaffe.
Ein braves

las etwas kochen kann, wird bei
gutem Lohn auf sofort gesucht
Kaffer-Friedrich-Ring 59, 1 St -ege
hoch_ 4454

Braves sauocre?

Lanfmädchen
sofort gesucht 4589

Leister & Bodach.
Gr Burgstr. 9. I.

Sofort lüuitiges
Allein Mädchen
das kochen kann gesucht für kleinen
b. HauSha't. Zeuan. erw. 4455

Dotzheimerstr. 111, 2. r. 1

Kobienkarren
zu kaufen gef.
bei Güttler.

Dotzheimerstr. 127,
446 .'

TüchtigeMitei,
mit der einfachen Buchführung
vertraut̂und prima Referenzen u.
Zeug1 ffe, lofort gesucht. 4648

Lamson&Cie.,
• Gr Bnrustr 10

BrarichetuuoigcVerkäuferinnen
gesucht tür

Weitzwaren -Abteilung,
Handschuhe - „
Knrzwaren - „
Auch werdn n. Lehrmädchen

angenom urn bei 4083
__ Joseph Poulet.

Tüchtige
Roök-, Taillen*n.
Zuarbeiterinnen

sucht per sofort und dauernd
M . Leister & Bodach,

4590 Er Burgstr, 9, 1, I

Obst-Ertrag.
Einzelne Bäume, ganze Baum¬

stücke, Gärten gegen Kasse zu
I kaufen gesucht. i «2
I Karl Hattemer,
I ^ • -0^0-  Dotzheimerstr. 74.

_Zahle stets die höchsten Preise
für Kiiochen. Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupier, Zink. Meising,
Gummiu. Neutuchabfälle re.

. Adolf Wenzel,
3807 Dotz ieimerstraß 88,

Nur Georg Huber
Bleich,ir. 19. zahltd höchst. Prelse
f. gut erhalt. Herren- u Daiiien-
kleideru. Schuhe. Milte,luug durch
Postkatteq nätt 3s18

Altes Blei
zu kail'-n gesucht Zu ersraq-n
ist der Exped d. Bt. 3472

Verkaufe
Gm großer, üarter dunkelbrauner

Esel ,u verlausen.
Näheres in Dotzheim, Adols-

straßc9, 4122

Kiicheneinrichtung zu
derwaldstr. I, p r. 4511

billig zu Dttfauft« Da c.bst werd.
alle Tapeziererarbeiteil billig ausoe-
sührt. 455z
__ Adler,"tr 40. 1. St l.

8iohrstühte , gut crh., eiserne
Bettstelle 11, gebe. Papageikäfigbill
zu verkauseii - 3791
_ Rbeinstraß?. 68, 2.

oh Wirtschaftsstühte
w«g«n Platzmangelbill,, abzu-
8«b«n ^ 4.66

Helenenstr. 6, b. Steiger. -
Rin Küshenschraiik
und Vertiko lillig zu ver-
ka, feit. 4507

Näh. Bertramstr. 9, 2.  l.
Gebr. Bohrmaschine

zu verkaufen. Näh. Scharnhorst-
straße 19,  _ 2763

Weinfässer , irisch geteerte,
Kognak- u. Südweinfäffer in allen
Größen zu verkaufen 322

A!"rrchtstraße3̂2/

Rran Herwig,
| Maschineustrickekin, Oranienstr. 21,

3-' empfiehlt sich im An» u. Neu-
stricken zu billigen Preisen.

Postkarte ge,tilgt. _4547
Weiß - n . Bnntstickerei m-ro

schnell und billig bewrgr 4319
_ ._ Bcrrramür, 20, 3. 1.

Geübte Kriseuse 4571
nitinnt noch Kunden an. Näh.
Schwalbacherstr 39, Mtib.. 3. St.

Zrau Nerger ww.
UbfüImiIb  Kar iBifiuiera,

Sich. ^Eintreffen jed.Augelegrnh. 771
Marttstr. 21 „f;5.1?'i,i
Frau hufers ».
Sprcchst. 1 , 1 u. 5 - 10 Uhr 33g4

Heiratsparttcn ivcrden reell
u. diskret vertu. Off. u §. 2636
an die Erp d. Bl_r636

heiratspartien!
aus allen Ständen werden reell u.
diskret-vcrmitkeit. 4261

Off. unter H. 4216 an die Exp.
dieses Blatt-s.

Leere Weinfässer
IN allen Größen bill . zu vk. 3905

C. Brunn. Adeibeidstr.' 33.
Zwei große swmiedeetserc

Hofschitder
billig zu verkau-en 4576

Wilhelmstr. 2». bei Weil.

Ernstes
ttmh!

Abbruch
von 2 Scheunen 10000  Dachziegel
6000 Falzziegel, 60 ) Gute Borde,
neues Bauholz billig zu verkaufen

stkäh verl andstr ' 4521
Gevranchte Fenster

zu verkaufen 4551
Laugaasse 31, I,

Dezimalwage
mit und ohne Schiebgewichtebill.
adzugeben 4634

Hellmiindstr. 28. v.
Ein Bonoons-Automat mU;

zu ver aufm. 4641
Cfj unr. E. 4640 an di: Exp.

dieies Blattes. - 4641

Für jungen Ritterguts-esitzer in
Pommern mit berrlicher Besitzung
(Schloß, Waldungen), 6000 Morg
groß,, s. freundl. Lebensgefährtin
mit mindestens 200 000 Mk. Mit
gift. Betreffender ist 30 Jahre
alt, evangelisch, groß, schlank,
blond, Kaoallerieoffizier und ent¬
stammt einer bürgerlichen Berliner
Palrizicrfamilie. Er ist Idealist
und wollen die v ngehörigca ihn
fo schnell wie möglich verheiraten.

Nur wirklich ernste Offerten er¬
beten unter genauer Darlegung
der Verhältnisse unter Chiffre K
B. 4632 an dte Exped. d. Bl

Dtskretion selbstverständlich.
Bermittter Papier orb. 4632

^ Boiler
und ein gut crh. Herd
verkaufen.

Moritzstr. 9.

billia zu
3702

Hrb. v.

Sdjlofferei
unter günst. Bedingungen zu verk.

Näh in der Erv. d Bl^. 4330

11  Btonote alt r sprungsäh.
Schweizcrziegenbock

zu verkaufe'! 464g
Näh, in der Exp d Bl.
Zwei jun̂ e Dobermann¬

pinscher, 15 Wochen alt, sofort
billig verl Näh. Dotzheimer-
üraße 120._ 4527

-i'ieürm Gesangskasten u„v
Gesangskäffge , sowie Hecken
und Kanarienhähne billig zu
verkaufen 2876

Dotzheimerstr 98. Bdb. 2. l.

Mehrere Kanarien
nut Hecke sehr billig abzugcben,
37,)0 Kar 'straöe6, v.

Neue und geor. vortzeteg

stets zu verkaufen 4427
Oranienstraße 34, bei

Golombek.

JT llaeine ian,.jährigeW«,cherei
ist wegen Aufgare billig zu verk,

Off. unter M. 4 :42 an die
Epp. d. Bl. 4642

I- lül-
Ho en, An lüge „nd Stiefel kauft
man gut und billig nur 4345

Nengaffe 22 . 1.

Mrkcdisttener

8 Störungen re. D
behänd, ocwlffeuii. ».tijkr.Heiliustik.
„Hygieia ". Karlstraßc 16, pari.

Sprechlcik:
9—1 und 3—7 Udr, Sonntags

9 - 1 Uhr. 4598

pserrelrippen und
Raufen

stets auf Laeer 3658
Gebrüder Ackermann,

Ati-El en- und Metalldandtung,
Luisenstraße 41.

1463

10 G

Ein neues vicrsitzigesBreak
billig zu verk. 8958

I Bierstadt , Wiesbadenerstr. I.
1 Gig. 1 Se >stfavrer, 1 Ge-

schäftswagen mit Brcakeinrichluug,
1 Doppetsp.-Fuhrwagen, 1 leichter
Fuhrwagen, 2 Fedcrrollen, 1
Wagen mit Faß (1500 Ltr) bill.
zu ver'ausen. , 3989

Sonnenberg , Langgaffe 14
Taxameter -Fuhrwerk

zu verlaufen .3, 93
_ Jahnstraße 19

«ine reichte Federrolle . 15  vis
20  Ztr . Tragkr., u. ein neuer
Schne. pkarren zu verk. 4544

Feldstrasie 16.
Gebrauchtes gut er.alt. eiusp.

Pserdegeschirv.
sowie mehrere neue billig abzu-
aeben Bkoriustr 50. 4477

Ein lau neuer Kinderwagen
zu verkau'en. q520

Näh H-llgarterstr. 4, Mtb. 2.
Stock rechts.

Em last neuer Kinderwagen
u. ein weißer Sportwagen vill.
zu verkaufen 4658

Riehlstr. 8, 2 Tr . l.
Et, gut crpait. Kinderwagen

zu verkaufen. Näh. Hellmundür.
6, 3 r bis 4 Ubr nachm. 4374

Ein Gesinde-Bett zu verk
2260 Bülowstr. 15, 1.

Belohnung
dem Findlk, des aus der Bank
Taunusstraße liegen geblieb'nen
Fernglases- A.ugeben lPolizei-
büro_ y. . 4651

Terrier zuge au eu vraune
Obren und Schwanz kupiert. 4439

Kloppeuhetm, Schulstr. 7.
Wasch, u. Plättanstalt Kirsten,

Klarenkbalerüraße 3.
Uebcrnabmev Herrsch.-, Hotel-

und Fremdenwä che Spez. Stärk-
wä'che, Kleider, Blusen; wie nen.
Eiicue Bleiche. 4624

Wäsche z. Waichenu Bügeln
„Mer chlorfreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgeholt. Frau Schenk,
Schachtstr. 22, Bdh., 1. Ir, 7323

Herrenwäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen 4467
_ Seerobenstr. 11, Mtb. p.

Wäsche z. Waschenu. Bügeln
wird angenommen 4503

Helenenstraß- 1», 1.
Karte genügt.
Strümpfe w. mit Maichive

angestrickt. ferner übernehme jämtl
Stickarbeiten 4zzg
_Ad 'erstr. 82, Laden.

Tüchtize

jede Größe, gibt ab

«arl Schürz,
Aarstraße15.

Weiubandluna, Friedrichstr. 48.

Mli.WWMl.Neubouieu.
Treibarbeiten . 4606

Louis Becker, Albrechk rasie 46.

von mildem, reinem Geschmack,
auch besonders für Majonnaisen
geeignet, bei 7085

Adalb. Gärtner,
Telephon 3282. Martlstraßc 13.
B-, größ. Bezrioen Bvrniospreise

Den Herren Architekten und
Ingenieuren empfievu sich im
Bau - h . Maschinenzeichnen
durchaus erfahrener

Zeichner
zur Aniertigungvon Zeichnungen
und Pausen bei billigster Be¬
rechnung. Näh. 3910

Riehlstr . 2 . Hth . part.

welche die nfertigung ganzer
Kleider übernehmen, werden von
hiesizem Konfektionsgeschäft gesucht
EIn erfragen in der Expedition

dieses Blattes. 4",13
Durchano tüchtige '

Näheritt
empstehlt sich in und außer dem
Hause. Riehlstr. 9, 3 Stieae. 4522

Der Versand von

Rebhühnern
bkgilint am 27. August. 212/62

Ferd . Pfeil.
Nauiuvinga. d. Saale.

liifT
gut crbalten, einen große,, Posten
billig abzug-beit 8657

Alt-Ei-cii- rr. ?re.0L)svaudluug,
Lnisenstr . 41. _

Nenherrichturrg von Lüstern,
Lampe», Bronzen u. Kunstsachen.

Reparaturen. 4633
Louis Becker, Albrechkstr. 46.

jrt

iebni Tag fris ch einkreffend,
per Pfd . 23 Psg . ,

1« Pfd , 2 .30 Mark.

«J. W. Hommer,
Langgaffe 25. Kirch.affc 30.

Telefon 1801. 4630

I für den Hausgebrauch zur!
Heilung von Gicht, In¬
fluenza , Rheumatismus
re. re. Apparate sind zn- .j
iaiumenklap pbar. Gewicht nur
6 Kg., rüc 5 Psg. S -iritus
ein Heißluft- od. Dampfbad
vis zu 80 GradC. T>.mpe.
ratur regulierbar. Illustrierte
Broschüre gratis v. . Union",
Industrie-Ges. , G.-B., Ber-
lnil 6l Friedrichstr.207. 3750

. . . . . .. . .

Gebr. WM
gibt billig ob. 3917

Jakob Gotikried,
GrabeMr. 26.

uaunend billig, Lelteae Gelegenheit.

NkAliffe 22,1  Stikge.
Lg»-,,. 747-

knrst-Mttiix
tiich von 60 Psg. an. Abend
tisch 5u Psg. 4372

Mauergaffe8, 1. rechts.
C. M. Büchner, Küchenchef/M +

AuSUeidcn bestimmt. Borgäuge!
Hyg. Bedarfsartike! n. «. w ! Biete
Dankschreiben! (Rück>. erbeten.)
„Hygiene ",Riederlößtlitz-DreSdeii
Äinzcrstraßc 72. 136/6

Berlitz
School

Sprachlehrinst.
für (Erwachsene

1.
9604

J. Fiedler.
Fräulein , geletzt. Auers, w.

bessere Filiale oder ll. Geschäft
gegen Kaution sofort zu über¬
nehmen
^ Offerten u. F. 1485 an dieT v̂ed > . Di .sio



JSilli ^e JPr©f&©,

Freunden und Bekannten die schmerzliche
Sohn und Bruder Mitteilung, dass unser guter

im 14. Lebensjahre , nach langem schweren Leiden heute sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Pius Schneider.
Wiesbaden , den 31. August 1907.

Die Beerdigung findet am 23. August 1907, nachmittags 4 Uhr , von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt . 4(U7

Nr. 196. Freitag, 23. August 1907. Wiesbadener Teneralanzctarr.

KohlensKonsum flnfon Jamin
g*  4^ Karlstrasse 9 — Telephon 3513

empfiehlt

A  Kohlen ,Hofes, Briketts, Brennholz,
Sorgfältige AnfKiereitniig,

Danksagung
»M« Beweise herzlicher Teilnahme, die uns bei der Be.

Bruders und mwt ^ m * >&»,  Schwiegersohnes,

Dekorationsmalers

Otto ÜaKuschKe
»" Ä fa3' ", Wl  “ f 6itit“

Wiesbaden , Wiesau , Glogan , 22. August 1907.

Die tiefgebeugten Hinterbliebenen.

allen

4661

Suche für meine 2 Töcheer'
22  u . 24 I . paffende Heirat,
ev, mittelgroß, u. jüngere große
imponieiende' Erscheinung, gut
erzog, mittlere Bildung, ganz be¬
sonders sehr gesund. Jede erbölt
eine ged. Ausstattungu. 100002».
bar, fpüt. Vermögen betragt 20
biä 220(0 M. Off. erbet, unt.
F Z- Postlagernd Ober-Ingelheim
Vernuttler und Anonym zweck-
los._ __ 288/61

Empiehle mich im Anfertigen v.Damen=und Kinder¬
kleidern

unter Garantie für tadellosen
Sitz bei mäßigen Preisen.

E. Heimberger,
4580  Dotzheimerftr . 83, 2. l.

Das Institut Bnchler^
Rastatt. Baden,

übernimmt, wie seit L0 I , schwer
zu erziehende, im Lernen zurück¬
gebliebene nicht versetzte, einer
strengen Aufstchl bedürftige Kn6een
Prospekte,_ i a2/8

Wegen Erip. der bohen Laden-
miete sehr.billig zu verkaufen
3 Betten, Bcttst. Sprnngr 3 tl.
Matratze u. Keil 30 u. 35, 1 u.
2tür. Klciderschr. 18 u. 25, Ver¬
tiko 32 u. 35. Diwan 40 u. 50
Küche,ischr. 28 u. 33, Tische8 u.
10, Nachtt. 5 u. 8, Sprnngr . 20
Stt. Malr. 15, Deckt. 12 M
7307 Arankenstr . 19.

Im Handarbcitsgeschäst
Goldgaffe 2

werden Strümpfe u. Socken in 2
Tagen angcstrickt. Arbeit!, v. 8 Ps.
an, Wäsche fein gesticktu. ausge
bessert von 5 P̂s. an, sowie
alle mögl- Handarbeiten schnell u.
bill. bes. Größte Ausw. in wnnder-
bübschen Handarbeiten für wenig?
Pfennige. Große Poüen Socken
von 5 Hs. an t iz zu den selbst-
aeüricktcn. ^4p.;

lIMnüstück-Verlcekf
□ a □ □ □ Gesuche und  Angebote□ □ □ □ □

§ch. Etagenhaus
neu, ganz vermietet, mit Laden II.
Werkstätke, sehr rentabel, verk. bei
kleiner Anzahlung, nehme auch
Grundstück? in Zablung.
. Off. mit. O. 3278 an die Exp.

dieses Blattes._ 4219

s Ksizende Villa
oö 600 M. offerirt I H. pastl.
Heideb erg O .'st Fischz. billige
3agd, waldreiche Kreisstadt.
__ 206/62

Bauplatz
zirka 100 Nuten an d. mittl.
Pla ter -r. gelegen verhältnish. bill.
zu ve kaufen. 4pg2

Direkte Off. unter S. A. 4182
an die Erp. d. Bi.

Zu verlaufen : Pensionsdaus,
ewige Miuiieii v. Kochbrunn.-n,
am Ncrokal gelegen, auch als
Nentenhaus rentabel, da 2 Stock
lest D?r,rietet, krankheitshalberzu
dom vill. Preis vonM . 34 000.
Sichere Existenz. 2208

Wiesbadener
Villen-Vcrkaufs - Gesellschaft

in. b. H.
Gllcnbogengaffe12.

Wegen Erbauung eines n uen
Hauses, verkaufe ich mein
Haus günstig und billig.
K.cine Wohnungen, alle vermietet
und _ rentiert das Haus 6' |,ff,
sodaß schöner Neberschuß verdleirl.
Eignet sich auch für Ladcngcschüst,
da schöner Laden vorhanden, welcher
zur Zeit venu. ist. Off. bitte mit.
A B . 500 011 d. Sr », b. Bl. 4655

Ich vertausche
mein schöne? Hans mit Wein,
restaurani und großem sch. Obst,
garten gegen Grundstücke, Hypo
be.'cn n. and. Werte. Zablc epeiit

Geld bcraus. 4014
Off. litt ? u. L. 3375 an ' die

Exv. d. Bl

m -\

Umzüge
Cer Federrollcu. Mödclwageu für !
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H. Stieglitz,
Hellinundstraße 37. ad ü

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme an dem uns so schwer betroffenen Verluste
sagen wir allen, besonders Herrn Pfarrer
Schlosser für seine trostreiche Grabrede, sowie
dem Droschkenbcsitzer,Verein, sämtlichen Freunden
und Bekannten unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Marine in hu.
geh Eschen«,ter.

^ 4677

®8?s Sarg-Magazin tfi:
andre«; Lamberti, Sttiiipih 11.
©rojieg Lager jeder Art Holz- u. Metallsärge, llebernahine
von Lcichendekorationen und Transporte auch für Fcncr-
4253 bestatlungen zu reellen Preisen.

AdEslmd
Friebrichstr. 46.

Voruehmest eingerichtetes Institut
!il(r . . und Waflerheilverfahren.
^ c u 28(brariouSmanaqe. Eiek-
Iro-Therapie. Alle diesbez. , ezil. Verord-
nungcn werden aufs gewissenhafteste ausgeführt.
32S3 Prospeit ratis.

Gegründet 1365. Bcerdigungs -Austalte » Telephon 265.

„Friede" „»..Pietät"
ö’irnia Adolf Limbarth , 8 Ellrnbogengasse 8.

Größtes Lager in allen Arte»

Holz- rmd MetaUsirrgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwageu.
Lieferant des Vereins für srcncrbcstattung.

Lieferant des Beamtcuvcrcinö.
5273

Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeiterr Los I für das

Obdu twnshaus auf dem Südfriedhof , soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdien,tstnnden von 11- 1 Uhr , im städtischen
Vauburcau Adlerstraffe4, p. eingesehen die Angebotsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgelbfreie Einsendung von 1,00 M. bis
äum 31. August 1907 bezogen werden.

mir mit-öer  Aufschrift Glascrarbeite ».
^-»dfrledhof Oos I versehene Angebote sind spätestens

Dienstag , den 3. September 1907,
vormittags II Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa erscheinenden Anbieter.

_ Nur die mit dem vorgcschriebcnen und ausgefüllten
Formular eingercichten Angebote werden bei der Fuschlaas-
erteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 19. August 1907. 4653

—_ D er Magistrat.
Ebit Versteigerung . "

_ . den 29 . August er., vormittags,
tmrb in «fedjt entern a . Rh ., in der Nähe der Pump¬
station Wiesbaden, zwischen der Rheingauerstraßeund dem
Rhein, an Ort und Stelle die Kreszenz von

Aepfel«
3 Birn-

161 Zwctschcn. Bäumen
1 Mirabellen-
1 Neineklaudcn- .

meistbietend gegen Barzahlung versteigert.
Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt

gegeben.
Zusammenkunft vormittags 9 Uhr an der fiskalischen

W,e,c Nr. 2, hinter dem Zehntenhos.
Wiesbaden, den 21. August 1907.

Die Verwaltung
der städt. Wasser - und Lichtwerke.

Mehrere sehr gut gepfl-gt-
Wetnberge in guten Logen
Halliplltt-Ns, ca. 100 Ar. sind mit
Ertrag ' sehr preiswert sofort zu
verkaufen. Nähere Auskunft er¬
teilt ■btt Immobilien - Agentur

Conrad Carle, Wiesbaden,
_ . Blücher,Irv 11. 4638

Geschäftshaus
Korlstr. 30, in. großen Werkstatt-
Bureau-, Keller-, Lager- u. Hof-
Räumen, Siallungen :c., gut
rentierend, preiswert zu verkauien

Näheres leiin Besitzer, Dotz-
beunerstr. 28. 3. l 383ii

Brepricha. Nh. ist lu-iiiGeschäsls-
haus iEckbaus) unicr günstigen
Bediuguii.en sofort zu verk. 8904

Gest Off. unt. B. 3.-05 an die
Exp, d. Bl -_

Tausch!
Vertausche geg. Grundstückemein

sehr rentables, neues, sch. Etagen¬
haus mit 2 mal 3-Zini.-Wohn.. kl.
Hinterh. Nehme auch Ncstkauf,
Hypothek usw. in Zahlung

Offerten u. W. 3276 an die
Erpcd. d. BI. 4220

Kleines Etagenhaus nebst
Bleichplatz, geeignet f. Wäscherei
°d. Beamter, ist umständehalber
zu verk. Off. u. A. K 1939 an
d.e Expcd. d Bl. 1945

für Msilier, Fuhrloyte und
lüstai

habe ich 2 Häuser mit 2X2 -Ziin.-
Wohnungen, Scheunen. Stallung.,
Wasserleitung, eleftr. Licht, auch'ist
i:i dein einen Haus ein Laden, wo
keine Konkurrenz ist, u. 150 bis
20o Personen wohnen, zu verk.
oder zu verm Näh. 8388
_ NüdeSbeinierstrane  17 , p.

hausm. Bäckerei
bei kleintr Anzahlung zu verkaufen.
Sehr rcnta cl, Bäckerei und Wohn¬
ung völlig frei und noch kleiner
Ueberschuß. 4225

Off. unter I . 3n73 an die.
Exp. d. Bl.

Hypotheken - Uerkehr 1
□ □ □ □ □ Besudle und Angebote □□□ *□□

20 - bis 23 000 Mk . . . . r !

ccs. Innerhalb 75 Pioz. der feld-
g-rickrl. Taxe. Off. u. F . 1 48
an die Erved. d. Bl.  1949

25 bis 27 000 *Ht. ans zweite
Hypothek- aus gutes Objekt zwecks
Ablösung gesucht per 1. Okt. ev.
fof ort. 2114

Off. unter 2114 an die Exp
dieics Blattes.

Hypotheken!
Suche an 1. Stelle: 30-, 50-.70-,

80-, 90» u. 1, 0 030 Mark. Au
2. Stelle : 15-, 20-, 25-, 30-, 35-,
40- und 100- bis 120 000 Mark.
Gute diesige Objekte. Zinsen nach
Vereinbarung. 4227

Off u. K. 3274 an die Exp.
diese-- Blades.

Fir teils!
kostenfreier Nachweis

und Vermin.ung 6321la

4650

durch
Wiesbadener Villen-

Vcrkaufs - Gesellschaft
in, b. H.
Bureau:IHogevsse 12.Tel. 341. Tel. 841.

Hypotheken kapital
von erster Bant ist zu vergeben
auf gute hichge Zinshäuser.

Off unt. H. 3272 an die Exp.
dieses Blattes, 42 /g

an 1. und 2. Stelle, sowie Vank-
kapital per sofort an V rcin-sniit-
gliedcr zu ver. eben durch die G--
chäsisstelle des Hans - und

Grundbesttzervereins,
Luiscnstraste 19. 6682

so 000  mark
a!« 1. Hypothek auf prima Ge-
chastsbans der Stadt z. 1. Olt.
zu verleihen durch
Wiesbadener Billen-Derkaufs-Ge-

iellschaftm. p. H, 595
Ellcnbogengaffe12.
85 000 Mark

fittb an 2. Stelle in kleineren Be-
träqcn auszuleihcn. Off u, N.
3277 an die Exv d. Bl 4218iinrsiir
in jeder Hinsicht prima gegen

Pvoz. Nachlaß zu verkaufen.
Offen, von Kapitalisten erbeten

unter R 3625 an die Expedition
dieses Blattes. 4222

1. I. Ml
aiiszuleihen in läebrich, Bierstadz.
Totzheim, Schierstein oder Sonen-
b v̂g. 42gz

Off. v. Reflektanten b. u. W.
3333 an die Exp. d. Bl

» 8000 M. nach als 2 Hypo.
tbek in der Stadt od. als 1. Hypo¬
thek aufs Land oder geteilt aufs
Land auszuleihen.

Off unt. H. 4640 an die Exp.
dieses Blattes. 4640

Darlehen
i 'ber Höbe bei ratenweiser Rück¬
zahlung zu vergeben. 4,193
38. Wulfert , Braunschweig,

Rußbergstr. 33.



Nr. 196. Freitag , 23. August 1907. Wiesbadener General-Anzeige», 82 . Jahrgang.

0 ~
Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger

des ;

Wiesbadener Genera !»Einzeigers. s

Cr

linier Wohnungs»Anzeiger erscheint2»maf wöchentlich, Dienstags,
*■* und Freitags. Audi wird derselbe Jeddm Interessenten in
unserer Expeditionk3g" gratis  uerabfoigt.
Biiligfte und erfolgreidiife Gelegenheit zur Vermietung von Se-
fchäfts»üokaiifäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc.

1
ti £B

1Inter diefer Rubrik werden 3nferate bis zu 3 Zeilen bei 2»mal
wödientlidrem Erscheinen mit Mark 1.— pro Monat berechnet,

bei *-maI wödienti. Erscheinen Mark 2.— pro Monat, bei tag!.
Erscheinen3 Mark monatlich.

einzelne Vermietungs»3n!erafe 5 Pfennige pro Zeile.

miefftgefadie
2 möblierte Zimmer gef per 1.

Sept., fep., 2 Betten, una.
®;{L Off unt. M. 4595 an

die Erp. d Bl._ 4' 85
Große 4 —a - Zim .-Woyn

in der Näbe des ÜNichemergs mit
ollem Kom'ort der Neuzeit zum
1. Okt gesucht.

Offerten u. H. 2485 an die
Epped. d. Bl. 2487

Vermietfumgen

S Zimmer.

Nerostr , 3 , 2. Lt., 8 Zimmer,
Huche, Mails, und 1 Keiler für
1209 M. v. Jadr zu ri». 3<)82

Niederwaldstr . lt , ictjr schöne
8 Zimmenrobn . er 1. Okio er
mit Nachlaß abzugeben. 3634

7 Zimmer.

Fried richstr . 4 . 1. 7 gr,ß-
Zuumer. Badezimmer, Ba . ou,
Gis . elcktr. Licht per Okt. oder
fr: her ;u rernt._ 4637

Rüdesheimerstr . - 0 , 1. --Z.
Wodn. mit allem der Neuz«
eutfir. Zubeh. per ' 1. Okt. zu
Perm. Näh. beim Hau- m ister
Fritz, Hth., i; Kt. 3952

(> Zimmer,

Adelheidstr , 80 , p., Wohnung
von > Zimmern aus 1. Okt.
oder fpä'er z penn._ 6-il

Emserstr . öl , tjerrictjaitl6-Z.-
Wohn., 1 St ., mit allem Kamt,
epent. mi, FronNP. auf gleich
zu »m. Null p._ jr,54

«aiser -Friedrich -Ring 3 , 2.
6 Zim . mit reichl. . udeü., Pr
l70u M Einzuseben il bis 1
Uhr. Näh. FrescniuSstr. 41. 2032

5 Zi »n ni er.

Schöne geräumige 5 -Zim .-
Wohnnng mit allem Zure. I
sehr geeignet für A>rzte o.cc
Ne-b'sanwälte, ob auch Pension,
per . . Okt. zu Perm. Näheres
Albrechistr 13, Part. Anzuieben
Dienstag und Freitai von 11
bis 1 und 4 bis 6 Ubr 3 '64

D >ndcnflr . 1 Eck Eui'erura e)
5 Zimmerwobnung nt. Zubeh.
per 1. Okt. zu Perm. 'Näheres
nn Eck aden. 1834

Emserstr . Elle epeUmuno ir.
5-Zun.-Wohuung per I. Okt.
oder später zu Perm Näberes
Emierstraäe 2, p._ 74i8

Friedrichstr . 40 , 2.. 5 Zim
Küche, Spejsek., Klos. 1 Kammer
1 Beischlag, 2 Keller z. 1 Okt.
1907 zu verm. Näh b Haus-
perw Kandle'-, Hib 2. 10001

Gerichtsstr . S, ja,. b-Ziu.m« -
Woim.. die leicht mö l. zu per-
mieten ist, per 1. Oktober zu
vermieten._ 3730

HeumnnSstr . 48 »pan., ,.-Zu».-
Wognung per 1. Okt. zu verm.
Näh. Emserstraie 22, p. 4758

Herrngarienstr . 13 , 5- epent.
8 Zun.»Woun. nt. reichl. Zubeh.
per 1. Oktober zu verm. Näh.
Part. 2116

Kllarenthalerstr . Ecke äaiatn-
horftsir, schöne 5-Zim.-Wodn.
im 1., 2. . 3. St ., Rem-au
Kauth u. Schmidt, mit elektr.
Licht, Erk., Balkon, Bad, Parkett
u . Linoleumfußbodenbelag. Ken
Hinterhaus 'Näh. ueiR Schmidt»
Aorkstr. 33, 1. oder Bauvureau
Huber, Rdeinaauerstr. 3. 2254

Lrrisenstratze 20 » 1.. e Wobn-
zu Perm,, 5 Zim, 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau. Näheres A Boß.
2. St . x. 4873

Weilstr . 3 , 2 sch Wohn. 5 Z„
Uno K. per 1. Okt. zu Perm
Näh. pari. 1951

4 Zimmer,

Adolsstr . 8 , Gih. 1. u 2 St.
- 4-Z,m.-Wohn. zu om 2021

Dotzheimcrstr . 04 , nahe Kaiser
Friede.ch Ring, ohne Hinterch. it.
0. Läden. 4 - 5 Zimmer (8
große 2 kleine) 1. Et. moo. 5>
Z. W. tp. Wegz. p. Wiesd. m.
reichl Zubeh aus 1. Juli, ' ep.
früher zu Perm. Nah. 3. Lt. r.

6'-ch3
Drudenstr . 9 , 3, 4 Zm >. u d

Zuoeh. au, oiort zu permieken
Näh. Nr 7, pari.

__ |_ <045
Friedrich,ir , 1» , 3. ct ., sind

4 immer und Küche auf gleich
zu Perm, 'Näh 1. Stock bei
Gottlieb. _ 4592

Herderstr . o , idjöne Lopuung
3. Etage, 4 Zim, Küche, Bad
und Zubehör, aus gleich oder
später zu Perm. Näh. Rhein
straße 95, vart_tz33

Herderstr. 23 , i. si .. schöne
4-Zimmerwohn mit 2 Back.,
Bad u. reichl. Zubehör per
1. Otto er zu vn mieten Slah,
I. Et rechts_ ,5 I

Hermannstratze 23 , Elle Bis-
marurmg, 4»Zun.»Wohn. mit
reichl. Zubehör fof. zu Perm.
Näh, pan._ 2113

Herrngartenstr . 13 , 4 ^ un.-
Woh'i. mit reichlichen Zu ebör
zu verm. Näh Part 3011

Karlstr . 39 , 4-Z.m -Wohliunz
.2. Eiz„ per 1. Okt. zu 1«. 6 0
zu Perm. NäbereL Dotzheimer-
flra’:e M 3. 1544

Klarentyalerstr ., Ecke Suiäni-
horsistraßk, schone4-Zun -Wohn
1. u. 2. Stock, Neurau Kamb
u. Schmidt, mit eiekrr. Licht,
Erker, Bastous, Bad. Purk.- u.
Linoleuin-Zußbadenoelag. Kein
Hinierh. Näh. bei 87. Schmidt.
Ao-. lstru;c33, 1. oder Baubureau
Huber. Rbeinganerstr. 3, 2 ,1

Luisens!raße 41 , pan., 4 Zsiiü
nüche u. Zuteil, per 1. Ort zu
verm. D e Räume eignen sich
auch für Bureau. Näh Border-
haus 1 ltOi

Manergaffe 3,3 , 4Zim., lKüche,
fleuer u iliani per 1. Okt. zu
verm. Näb, Laden_ 3405

Oranienstr . 27,,Hlg . p., 4 ^ii,i.
sofort zu permiete», 8093

Näb, Workostr 1, B ckerei.
Oranienstr . 32 3.4-Zim.-L-o»n

in. Bai.on zu oerm. 3526
Näb. Puden.

Oranienstr . 34,3 ., 4-Z.-W°hn.
mit Baiion sofort zu vermieten.
Näh. Laden.

Rheinstr . 77,  Be .-Et.. a. Zun-
Woyn ui. Zubeh, neu herger.,
per 1. Oklover zu verm. -Näb

' 3,3vart.
Rhetnstr . 4-4, Äarienha * 4

Zimmer, Kücheu Zubehör per
l . O lv er zu vermielen. Preis
550 m 3766
-*int). Biiimenk. dgkelbst._

Rheingauerstr . 0 , 4-Z.m,
Woimuug m, Zubea p. 1. Okt.
zu vermieten. Näheres daielost,
1. ct.  1._ IgO;

Neubau , zweite Ringstr . 2
verlang Weiieudstr. ichöne 4-
Zimmei-Wohn. zu verm. Näh
daielbst ob. bei Schlossermeisier

ah all>, Heidernr ", I. 9903
Rüdesyeimcrstraße zO,  l . r- i

eine 4-Zimmer-Wohuung zu
vermieten _7V7

Scharnyorststr . 13, Ecke Gö eu»
üroije, schön., 4- ,immer-Wohn,
der 8!euzeir ent prechend (Gas,
Eleit.. Badeofen) per fof.- oder
später zu verm. 2959
Släh. bafe bst 1. Et. 2—4 Wljc
nadjmi’tag«. _ ,

Ecke" Taunus - und Quer¬
straße 3 , 2 Stock. 4»Zim mer-
W-obn mit Zubeh. neu berge,
richtet, per gletch oder später z»
vermieten. 8930

Walramstr. 19 , Ecke Wellritz
siraße, 1 Et. r., 4 Zim -Erker»
-Wohii per 1. Okt zu verm.
Mob. daselbst. 4 65

Walramstr . 30 , gr. 4-Zim.-
jWohn, auf I. Oft. zu verm,
Knzusehen täglich von 10 - 1
Ubr._ |_ 1640

Yorkstr. 3 . B»h.. i . St ., 4 Z.,
Bad und reichl. Zubeh. aus gl.
oder später zu Perm. 8!äh. p.
bei H. Meurer , oder -Nero-
ürasie 38 1. 8787

Aortstratze 14 Wohn von vier
irnmern u. reichl. Zubehör aus

Oktober zu verm_593
Zicteuriug 8 , Bet-Er., 4-Zun..

Wohnung pec 1. Oktober zu
vermieten. 1394

3 Zimmor.

Adelt)eidstr. 33 , Seuenb. 1.,
3 Zimmer, Küche u. Zubehör
ver 1. Oft , ui verin. 4608

Adolsstraße 3 , it-orüerq. und
Seuenp. sind 3 schöne geräum
Dachstockwoin. 3 u . 2 Zun . mii
Zub. an rub Leute zu venu.
Näh l. Stock. 633

Bierstadterhöhe 30 , schöne 3-
Zim.-Woan. (preis 360 Pik.),
sowie Front p Wohn, 3 Zim.
und Küche(Prei .- 180 Mk.) zu
periiiiüen_ ,051

Bismarck -Ring 40 . 1 Si . sch.
3-Zim - o»n. mit reicht. Zub.
aus 1, Oft. zu verm. 2472
Näberes Pa - , _

Bismarckring 7/H 2, o-Zim.>
Woh. ,, 1. Ott ., das. Lagerr. o.
Werk'i. ' . r . G. 1968

Btiicherpl . 3 , ichonea- , immer
Woun, Ldh per ersten Ok ober
zu vermieten. 34 -0
8käb da! Hib. Part rechst.

Blüchersir . 10 , Bdu. 3 Zun.
u. Küche mit Zuoeh. aus I.
Okt. zu verm. 1755
'Näh. Wth. I Tr . b. Jak. Sauer

Blüchersir . 3 , Bdu. 2. ~
3 Zimmer, Küche, Bad, zwei
Ballons, Mansarde, 3 Keller a.
1. Okt. zu verm. Nah. 5445
Bisimirckruia 24. 1, Si lks

>»- euuau E.te Blücher- und
4>' '  Gneisenau ir.. sch. 3 Zim.-
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße i? bei
Fr . llay. 4457
Neuban Blüchersir . 30 uo.

Dorlstraße 22, p. 1 3 >Zim.-
Wödn m. Zubeb. (450—500
Mk ) per 1. Oft y vm. 1-171

Eine sch. Frontspitz -Wol -n.,
,3 Ziimn r, oer 1. Okt. u ver-
-mieten. Näh. Dawbachlal 8,
iLastien. 3 53

Dambachtal 12 , Ga lenhaus
schäne iviansard-Wobnung, Küche
u. 8 Raume, mi G asaosch.uß,
Per 1 Cft . an dmchaus rubige,
<ältere, kinb-riase Leuie zu vtn.
1RSH. C- Pbüippi, Dambachtal
"12, I._ ._ 4042

Dotzheimerstr . 11, sw. Mans..
Wohn, 3 Zimmer, aus gleich
ob. später zu permieten. Näb.
Bdh.. 1 St  _ 4559

Dotcheimerstr . 04 fe. r fajone
-große moderne 3-Zi»i.«Wobn„
,Höchst ohne Hinlerh.ohne Läden,
zu ver . 9572

Dotcheimerar . 08 , eine der
Neuz emspr. sch 3-Zim.-W,
mit Zubeh. per Okt. zu verm.
Näb. bei Slrob , vart. 3351

Dötzheimerstr. 81 . Neub. Bdh.
ichone3- umliier-Wohnung ver
1. ,-Okk. °d srl-b. zu vm. 8319

Dotzyeimerstr . 88 . Mnulauu,
st. Si ., sch gr. 3-Ziin -Wohn.,
Hth. 3- od. 2-Zim. Wohn, mit
Zubeh. sogl. zu verm. 8!äh.
Bdh. 1 St . l._ 5019

Dotzbennerstr, 94 , 1. Snock
ichöne3- ,,immer-Wabnung aus

'st. O tober zu verm. 4 51
Dotzlicimerstr . »lt , B°h. mod

3-Zim.-Wohn. mit Zubeh aus
al od. 'pater zu verm. 3196

«ellerftr . 0 , , Zimmer<Woun.
mit Küche zu verm. 3Su3

Kiedricherstr. 9 , . 9. Ober¬
geschoß3-Z,mmer-Wohn, n -bst
Bad Erker, Balkan u. Kohlcn»
ausiNg zu vermieten Näberes
8!heinstraße 71. pan. 3932

Kirchgaffe 49 , 1. u. 2 Sr . 2
schöne oiU. 3-Zi,nmer-Woh»un,
zu verm._ 34.'4

.Marentalerstr Ecke- charnborst-
siraße schone3 Zim.-From -pitz
Wohn- Balkon zui» 1. Oft. zu
verm. 9iäü. bei 87. Schmidt,
Aorkstr. 33 1. oder im Neu'-au

Knansstr . 1, 2 l 3<Z>m.-Wohn.
epenil mit Gärtchen zn penn.
Näuetes daselbst oder Platter»
siraße 76, bei RieS. 1847

Dotzheimerstr. 126 sch. gr. 3-
Z.»Wohn. fof. od. spät zu vm.
N. Kontor 9035

Eckernsörderstr. 12» fr ie Lag,
schone 3-Zmimer-WobN. sofort
zu perm, 3038

EltviUerstr . 8 , schöne3-Zi„t -
Wohn, sur Juli zu verm. 87äh
Part. r. 5859

Emserstr . 14 » sch. 3-Ziuimer-
Wo nun , (1. Etage) zu per,».
Näh park. 4432

Emserstr . 40a » N--uv., 3- und
4 Zim-Lohn ., d. 8ieuz. entipr
einger.., per 1. Okt. z. rm. 'Näh.
Drudenstr. 1, Part l. 3 1-,' -

ie»rpacherur. 1 3 Zimmer mit
Zuoeh im Aosch., beleg, un

Hth . Dachst, zu Perm, 'Näheres
Bdb.» 2. Et . 7065
Frankenstr . 13 , Hih., 3 Z,ni.»

Kücheu. 2 Keuer aus l . Okl.
zu Perm. Näh Reh p. 28 3

Frankenstr . 23 , Bdh. 3 Zun,
Kuchc, Li ans., 2 Keller, GaS ii.
Mtlb., 3 Zim. u. Küche er
I. Okt. ,u verm. 3434

Frankeirstr. 23 , Bdb. 3 Zim.
Ki.che, -Jj.ani., . Keller, nt. Gas,
Preis 480 Mk.. Mib.. 3 Zim.
u. Küche. Keller, manati. 3" M.
per 1 Okt. z-i vm. 3434

Feldstr . 12 , III meinem Neub.
(Hth ) sind 3-Zim-., 2-Zim.- u.
l -Zlm..»Wohm, jede mit Küche,
aus 1. Okt. zu verm ; a ch k
eine Wahn. m. fep Wasckikü rie
an Waschleute abqegeb. werden.

1475
Friedrichstr . 14 , 1. 0 Zimmer

Küche und Zubeh.. gr. beizb.
K miner mit Wasser zu Perm.
Näb. daielbst. u845

S^lneuenauiir . 6 un Barver- u.
^"  Himerh. sind shuie 3-Zim.-
Wobnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu Permieten. lo44

Näb. taselbst pari links
Neuban Gevr . Vogler , Haü-

garler r. 3 und K.eiststr. 5 sind
schöne3- u. 4- -simmer-Woh,i..
der Neuzeit entsprechend einger.,
preiswert zu permieten. Näh.

vart. 3248
Haltgarterstr . 10 , 3 Zimmer-

Wvhn, d. Neiize-i entipr mit
allem Zubeh. fof- zu vermieten.
Näh. daselbst oder Nheingauer-
straäe 13 1. 125i

Helenenitr . 1, 1. Stock, ichone
Dreizimmerwohnung au!
1. Olt. zu vermieten, lliäheres
daie bst 7364

Hettmundstr . S4 , Sro. Pa« .
3-Zunmer-Wohnung auf 1 Okt.
zu permieten. 4624

Hcrmannstr . 21 , . Wiegand.
3 Zun wer u. Küche a. 1. O t.
zu vermieten. 1438

Hochstätte 10 , '. r , 3 >41111.
mit Zuoehör per Oktober zu
permieieu. >972

Karlstraße 38 , Mld. 3 Zim u.
K. 1. Sk. zu Perm. Pr. 380 M.
Näb. Bo derbgns park. 45 ->8

Kellerstr. 11, vier3-Zim. Wann.
auf 1. Ok . zu verm. 2773
Näheres Part

Kellerstraße 4, -Neubau, 3-Zun.»
Woonungen zu permieieu.

3976
Kiedricherstr. 6 , 1. u 3. «t.,

je 1 Wohn, von 3 Zim., Küch.-,
Bad Erkeru. Bai »n nebst Zub.
ereittl. mit Lagerraum per I.
Okt ui Perm. Näb. p. 1. 1753

Lehrstraße 16 , 1,. 3-Z>mmei.
Wohn, mit Küche. Keller und
Manl. an ruh. Familie a t{
1. Okt. zu Perm. Näh. Lebr-
straße 14 1_ 1643

Loi »)rtn „erstr . 4, gr. . Zim-
Wohn. (Hockpari. , z. b. Preise
Pdn 520 Mk. per fof. od spar.
zu vermieten._

Metzgergasse 21 , 2 . 3 .zim ,
Kücheu. Keller sos. od. 1. Okt.
zu Perm. 87äh Graoeuüraße 20,
Laden. 2 ‘5

Moritzstr . 8 , Hih. p., ist »me
Soges l. Wobn., 3 Zim.. Küche
u Kellera 'f 1 Oft. zu Perm.
Näheres Borderuauz nn Laden
lPäckerel. _ 1556

Moritzstr . 13 , 1. l eine schone
Frontspuzwohn. 3 Zim., Küche
u, Zubehör per 1. Oklvuer zu
vermiete». 171 -

Nerostr . 10 . o Zim u. «uckie
(Htb.) aus I. Oft- i» vm. 8>äb
Moritzstr 50. 1610

Nerostraße 26 3 Zun., Kuäie
u Zub., 1. Etage, per 1. Okt
tu erm._ 1552

Neu gaffe 12, Hio... grO W.,
3 im. ui, Absch.uß zu verm,

N'äl, 1 _ 369 >
Oranienstr . 40 . Mtio . Fusp-

Woün., 3 Z-.iii » Zubeh., per
I . Oft. 1907 zu Perm Näh
Bureau. Mtlb. art_ 3052

EckeNauenitzalerstr , in meinem
Neubau sind schöne 3. -jimnier-
Wobnungen preiswert zu Perm.
Näaeres daselbü ode. Hast,
oarier-r. 4 zz

Raucntalerür . 8 . i» . u ,m..
Wohn aus so'gr, oder später
z, ' rer,liieren 'Näh, Mild. p.
Nortman » ._ --892

Ranenthalerstr . 12, schone3.
Zim -Wohn m Zu eh., ,-wei
Bglk Bad zu ver-n_ 2527

Rietzlstr . 2 , eine WvhiiiiNi3
im. 1 Küche, 2 Keller u. 1

" 'an 'orbe nerm._ ,3-1ö2
3 -Ziin .-Wol )n. , 1 dl .. 1. um,
. 2. St , Mit - Balk, 1, reichl

Zubeh., sowie 3 Wohn. 5 3
Zim . im Mtlb. v. M. 350 an
an rub. Mieter zu Perm. Wlih.
Wo f. Rieb'sir 3. Mtlb 1454

Rieylstr . 13 , Hih , f®
a. 1. Oft. zu vm. 87. Bdb v.

_ 4998
Riedstraße 23 Wald r. c-.ne

3- und 2 2« Zimmerwabn. zum
1. Okt. oder später zu v rm

9622
Neuban Zweite Ringstr . 2,

verlängerte Westendstr.. sch 3.
Zim. Wohn, zu Perm. 9902
Näh. daielbst od. b Schlosser,».
Haubach, Herderstr - I.

Zlvcitc Ringstr . 4 (ver an ene
- Westendstr.), sch. 3-Ziiii, Wobn.

mit Zubeh. per sos. od später
zu Perm 87äh. das. oder bei
A . Dberheirn , PhilippSl-erg-
straße 51  _ 5745'

Rtzcinftr . -44 , a Zimmer und
Küche per I. Okt. zu Perm.
-Näb nn Buimenlaben, 1745

Rüdesheimerstr . 22 , 3. S -ock.
hocheleg 3-Zim.-Wobn. nebst
Zübeh. a» ruh. Mieter per
1. Oktober zu Perm. 8!äh. p.,
bei K mmel. 36 4

Saalgaffe 4,6 , 3-Ziin.-Wohn.
im Seuenb, 1, St ., per so,ort
zu veinlieten.
Näh. B-b I S "-ck. 4961

Scharttyorststr . 3 ichone gr. 3.
und 2-Zim.-Wob». per 1. Ott.
zu permieten. Näberes das. od.
Rbei-iqauerstr 3 r 6748

Saiarnyorststrage 13 ^ EÜ7
Gäbenstr.. sch. --Zim. Wohn.,
der Sieüz. entspr. (Gas, Elektr.,
Badofen) per los. od. später zu
Perm 'Näh. das. 1. Et., von
2—4 Uhr na tu._ 2960

Scharnhorststr . 18 , nt die sehr
saiöne. prakiilch emgeiichiete m.
arpßem Balkon perseh. 3-Zim.-
Wodn. im 1. Sk auf 1. Ott.
oder auch früher für 650 M.
zu verm. Siab. daselbst oder in
der Paterre-Wohnung rechts 00
Luiienür. 14 im Weinkeller von
A. Maier 184z

Scharnhorstr . 9 , 2. St ., sch
Ä-Zimmer Wohnung gleich ode
vaier zu verm._ 378

Sedan,tr . 1 taiöne 3-Z . Wobn.
bis 1. Oft, zu um. Pr . 470 M.
Nah Eckloden. 1• 76

Sedanstr . 11, Hih , 0 Zimmer
und Küche per I. Oktooer zu
rermi ten._ 4435

Seerovenstr . 2 , 1., 3 Zimmer.
Bud :c. Mk. 6 Oiof. od. sp. zu
Perm. N b var'_ 1813

Seeroben,ir . 11. Hu,, eine neu»
hergerich eie 3-Zimi»er,Wohn.
fo ort ober zum 1. Okto er ,u
Pertiiict-n,_ -J939

Dchiersteinerstr . 9 , iüt 3
Zunui r mu Zuoeh. u ver-
lmeie ,_ 8940

Schulgafle 4 , 1 ichone ,,- fuui. -
-toun . u 400 M. ct« 1. Okt.
auch trüber zu verm. 2189
8!äh. Hinterh 1_

Schwatvachernr . 37  Mt . l,
3 Zimmer, Küche 11. Mansarde
per ■ Oft, u, renn. 2869

Schwalvacherstr . Äit, ,m Mtlb.
sind zwei 3-Zmi.-Wphn auf 1
Olt. zu verm.
Auch ist daielbst ein Weiuke er
zirka . 4 Stück ballend, fo ort
zu De mieten._1592

Waldstratze 90 , ... 3 Zun . u.
K zu verm. -Nah. das. l. r.,
p er Totzbeuiierür. 17u. p 8' 49

Waldftr . 6 , am BeisoneuPayn
dos, schone3 Zim.-Wounung per
I. Ollober bill. zu vermieten.
'Nah daselbst bei uoo

Gustav Möbn.
Walramstr . 3>- , Frouiipitzwoyn

3 Zim., Küche. Keller aus 1.
Okt. zu verm. 173)
Näd parterre,_

Wa ^usersir . 3 , G.h 3.Ztm..
Woon. per 1. Okt. billig zu
vermieten. 3373
87„b. L>-nz, Bdh 3.

Wall » ,er,trage 7. M., _ o.Z..'
Wohn., pan. u. Dach»., zu vm.
Nah. Bdh. vart.  _ 1752

Waltuser,tr . 9 , Hth., jqoue gr.
3 Zuumer, Küche per 1. Ott.
zu Perm. 9iäli. Bdb, p. 1623

Lvevcrgaffe 38 d Z mmer,
Küche und Zuvehür aus 1. Ott.
zu verm. 8!äd. , -tlß

_ Webergaffe 56, 1, 1
Wellritzstr . 27 , 3»Zim ,Wohn.

mu Kücheu Zubeh. p. 1. Okt.
zu ver 11. Nid . 1, links. -.-407

Aorkstr . 3 , an ., 3 Zimmer in.
reichl ,Zmeh. auf 1. Okt. zu
verm. Näh. pari, bei Meurer
oder Nero r 38 1, 1476

Aorkstr . 4 , 1. ^ tmeto. 3 Zuu.-
Wobnung ist per 1. Okt. billig
z» Perm 8379
Näh Borderbaus I. St._

Aork,kratze 4, i . t ., e.n- 3. Z..
Wodn. un 3. St p. sofort
zu verm _144)

Aorkstr . 8 , 3 Zim . p. '! Ott.
ui verm._ ,4 '4

Aaristr . ri. scke pio-nur. , direkt
am Blücherpiatz, ichöne freund¬
liche3 u. 4- Zimmer-Wohnung,
herri sonnige Lage zu verm.
'Nah, egwibst im 8 'den, 713

Aorkstr . 13 , Miuew., Höne
i-H in, W zu verm 2426

Aorkstr . 29 idiöne, s.hr geraum.
3-Z.-28oh 11.. 1. St ., mit Balkon
(Südseite) u reichl. Zubehör a.
1. Okt vd. sp. zu vm 966

Zictcnrtng 3 . 1. Etage r . ,
schöne gelegen , der Neuzeit
entspr . 3 -Zim .-Wo »n. aus
aus 1. Oktober zu -erm. 'Näh.
Dotzheimerür. 114_ 4380

Ziele,iring 3 , T,  i -Zun.-Wohn.
Balkon u re chl. Zureh., der
'Neuzeit entf 1- |ofort zu Perm.
Näb. 1. Ei._ 5112

Dotzheim , Nengaffe 72 , 3-
Zunmerwodii, mit Küche, Keller
und SchweinestaU lof. zu Perm.
Näh. bei Heinrich Wüst
da-elbn._ 3 28

Balstitzos Dotztzeim iaiöue3-Z.»
Wohn., neu bergenchtet, Preis
400 Mk., sofon od. per 1. Ott.
zu verm Näh Rheinstr. 43.
Blumenl.» Wiesbaden, 8668



Telephon Kt.Äscheint täglich. der Stadt Wiesbaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanftalt Emil Dämmert in Wiesbaden » — « eschäftsstelle: Manritiusstratze 8 .

Nr . 196. Freitag , de» 23 . August 1907. 22 . Jahrgang.

Bekanntmachung
betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.

Das von der Rhcinstratze , Kirchgassc , Lttisen-
straste und Schwatbacherstratze umschlossene , eirca
10476 O .-Mtr . haltende Gelände der SlrttHeric -kaierrte
zu Wiesbaden soll mit anstehenüen Gebäuden in einem
Baublock verkauft werden.

Die Frontlängen betragen:
an der Rheinstraße 88,55 Meter,
an der Kirchgassc 118,35 Meter,
an der Luiscnsiraße 88,60 Meter und
an der Schwalbarherstraßc 118,20 Meter.

Die Verkaufsbedingungcn und eine Planskizze können
im Rathause hier , aus Zimmer 44 cingesehcn oder von da
auch gegen Einsenüung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftlickw Offerten werden bis zum 1. November
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden , den 5 . Juni 1907.

■ _ __ Der Magistrat.

Polizei - Verordnung.
Ans © nmb der §§ 5 und 6 d-w Allerhöchsten Verordnung

Aber die Polizei -Verwaltung in den neuerworbcnen Landestei.
len vom 20. September 1867 (® . S . S . 1529 ) und der §§ 143
an » 144 k § Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom
^0. Juli 1883 (G . S . S . 195 ) wird mit Zustimmung des Ge-
meindevorstandcs für den Stadtkreis Wiesbaden nachstehende
Polizei -Verordnung erlassen.

.. § 1.
m " ^ ^^öüllt zum Verkauf ausliegenden

a Back- und Fleischwaren , sowie
b) sonstigen Genußmittel , die zum Verzehren bereits fertig-

gestellt sind , dürfen von den Käufern nicht betastet , und
das ^Betasten darf von den Verkäufern und ihren Ange¬
hörigen , Gehilfen und Bediensteten unter keinen Umstän¬
den geduldet werden.

§ 2.
Wer in Ausübung eines Gewerbes ausgeschlachtete Tiere,

,u t .oder Backwaren oder sonstige Nahrungs - und
Genußmittel auf öffentlichen Straßen oder Plätzen trägt oder
m offenem Wagen fährt , ist verpflichtet , diese Gegenstände mit
einem reinen Tuche verdeckt zu halten , sowie die etwa zur Be-
wrderimg verwendeten Körbe , Mulden , Fuhrwerke oder an¬
deren Behältnisse dauernd in sauberem Zustande zu erhalten.

Die Bestimmung in § 1 findet auch bezüglich der in vor¬
stehender Weise beförderten Gegenstände entsprechende Anwen¬
dung.

§ 3.
~ Wer die in § 1 bezeichneten Waren feilhält , darf bei ihrer
Verpackung in Papier , soweit die Umhüllung mit der Ware in
direkte Berührung kommt , nur reines , naturfarbenes , vorher zu
keinem Zweck gebrauchtes Papier verwenden oder durch seine
Angehörigen , Gehilfen oder Bediensteten verwenden lassen.
r  Verboten ist insbesondere die Verwendung gebrauchter
Schreibhefte oder Drucksachen (beispielsweise von Zeitungen oder
-sormularen ) sowie von buntfarbigen und nicht naturiarbigem
Papier.

8 4.
. . verboten , in Läden , in denen Nahrungs - oder Ge-

^otzmittel offen ausgestellt sind , Hunde mitzubringen , sofern die-
leiben nicht an kurzer Leine gehalten werden.

.. . § 5.
^itr die Befolgung der in den §8 1—3 gegebenen Vorschrif-

, >st sowohl der Verkäufer als auch dessen Personal sowie der
1i>nst Beauftragte verantwortlich.

. . § 6.
IN zcdem Verkaufslokal bezw . in jeder Verkaufs st eile

Mt ein Abdruck dieser Polizeiverordnung für jeden Käufer sicht¬
bar auszuhängen.

§ 7.
Zuwiderhandlungen werden , sofern nicht die allgemeinen

'Strafgesetze zur Anwendung kommen , mit Geldstrafe von 1 bis

gl und im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft be-

- . . § 8 .
liese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkün-

ulgung in Kraft . 4889
Wiesbaden , den 2. Dezember 1902.

Der Kgl . Polizei -Direktor:
( , d . Sckenck.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden , den 17. August 1907.

- _ _ _Der Magistrat.

Bekanntmachung.
-grauen,  die kleine arme Kinder für Rechnung der

aot . Armenvcrwaltung in Pflege nehmen wollen , werden
briucht , sich im Rathause , Zimmer Nr . 14 , Schalter 4, zu
melden.

Wiesbaden , den 18 . Juli 1907.
o * Der Magistrat . — Armcnvcrwaltung.

Bekanntmachung
betreffend Hundesperre.

Heute vormittag mußte im hiesigen Stadtbezirke ein Hund,
der unter tollwutverdächtigen Erscheinungen seinen eigener
Herrn angefallen und gebissen hat , getötet werden . Das Tier
war frei umhergelaufen .. Die alsbald an ihm vorgenommene
amtliche tierärztliche Sektion hat den Verdacht der Tollwut
dringend bestätigt ; Kopf und Hals des Hundes sind zur wei¬
teren Untersuchung an das Königliche Institut für Jnfcltions-
krankheiten in Berlin gesandt worden.

Zufolge dieser amtlichen Feststellungen werden gemäß 8 20
der zum Reichsviehseuchengesetze erlassenen Bundcsralsinstruk-
tion vom 27. Juni 1875 und auf Grund der 88 18 und 34 bis
89 dieses Rcichsoiehseuchengesetzes vom 23 . Juni 1880 — 1. Mgi
1894 hiermit für den Umfang des Stadt » und Polizeibezirks
Wiesbaden folgende Schutzmaßregeln angeordnet:

1. Hunde und andere Haustiere , welche von der Tollwut
befallen oder der Seuche verdächtig sind , d. h. Erscheinungen
zeigen , die den Ausbruch dieser Seuche befürchten lassen oder
rücksichtlich derer die Vermutung vorliegt , daß sie den An-
steckungisstrff ausgenommen haben , müssen von dem Besitzer oder
demjenigen , unter desftn Aufsicht sie stehen , sofort getütet oder
bis zum polizeilichen Einschreiten abgesondert und in einem
sicheren Behältnisse eingesperrt werden.

2 . Die Besitzer solcher Hunde sind verpflichtet , der Polizei¬
direktion von dem Auftreten dieser Erscheinungen unverzüglich
Anzeige zu erstatten.

3. Wenn ein Mensch oder ein Tier von einem an der Toll¬
wut erkrankten oder der Seuche verdächtigen Hunde gebissen
ist, so ist der Hund , wenn solches ohne Gefahr geschehen kann,
vor polizeilichem Einschreiten nicht zu töten , sondern behufs
tierärztlicher Feststellung seines Gesundheitszustandes einzu¬
sperren.

4. Alle im Stadtbezirke Wiesbaden vorhandenen Hunde
müssen auf die vorläufige Dauer von drei Monaten , d, i . zu.
nächst bis zum 15. November d. Js ., festgclegt , d. h. angekettet
oder cingespcrrt werden.

Der Festlegung wird jedoch das Führen der mit einem
sicheren Maulkorbe versehenen Hunde an der Leine gleich ge¬
achtet . Rücksichtlich der Beschaffenheit der Maulkörbe weise ich
unter Bezugnahme auf meine wiederholt erlassenen Bekannt¬
machungen nochmals ausdrücklich darauf hin , daß nur solche
Maulkörbe als vorschriftsmäßig angesehen werden , die auch
wirklich das Beißen unbedingt verhindern.

5 . Die Benutzung von Hunden zum Ziehen ist unter der
Bedingung gestattet , daß dieselben fest angeschirrt , mit einem
sicheren ssiehe unter 4) Maulkorbe versehen und außer der Zeit
des Gerbauchs festgelegt werden.

6 . Tie Verwendung von Hirtenhundcn zur Begleitung der
Heerde , von Fleischerhunden zum Treiben von Vieh und von
Jagdhunden bei der Jagd wird unter der Bedingung , gestattet,
daß die Hunde außer der Zeit des Gebrauchs (außerhalb des
Jagdreviers ) festgelegt oder , mit einem sicheren Maulkorbe ver¬
sehen, an der Leine geführt werden.

7. Wenn Hunde , den in Ziffer 4, 5 und 6 enthaltenen Vor¬
schriften zuwider , frei umherlausend betroffen werden , so wird
deren sofortige Tötung angeordnet werden.

8. Die Ausfuhr von Hunden aus dem Stadtbezirk Wiesba¬
den ist bis aui Weiteres ^von heute an nur mit Genehmigung
der Polizeidirektion nach vorheriger Beibringung eines Attestes
eines approbierten Tierarztes über die Seuchenfreiheit des be¬
treffenden Hundes gestattet.

9 . Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden auf gesetz
sicher Grundlage erlassenen Schutzvorschriften werden gemäß
8 65 des Reichsviehseuchen -Gesetzcs mit Geldstrafe bis zu 15071
oder mit Haft nicht unter einer Wvche geahndet , falls nicht die
schärferen . Strafvorschriften des 8 328 des Reichsstrasgesetz
buches swissentliche Verletzung der Sperrmaßregelu ) Platz grei.

Bekauutmachung.

Herr 28 . Gasser hier beabsichtigt auf dem von
Herrn Cron gepachteten Grundstücke im Distrikt „ Hasen»
garten " ein Wohnhaus mit Stall und Remisen re. zu er¬
bauen und hat deshalb die Erteilung der Ansiedelungs -Ge-
uchmigung (Z 1 des Gesetzes betr . die Gründung neuer An¬
siedelungen in der Provinz Hessen - Nassau , vom 11 . Juni
1890 , Gesetz -Sammlung Seite 173 ) beantragt.

Gemäß tz 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag
von den Eigentümern , Nutzungs » und Gebrauchsbcrechtigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — voni Tage der erst¬
maligen Bekanntmachung an gerechnet — bei der König¬
lichen Polizeidircktion hier Einspruch erhoben werden kann,
wenn der Einspruch sich durch Thalfachen begründen läßt,
welche die Annahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung das
Geuicindeintcresse oder den -Schutz der Nutzungen benach.
harter Grundstücke aus dem Feld - oder Gartenbau , aus
der Forstwirtschaft , der Jagd oder der Fischerei gefährden
wc-rde.

Wiesbaden , den 19 . August 1907.

4509 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger
Stadt liegt vom 15 . bis 30 . August er . im Rathause,
Zimmer Nr . 6 , zur Einsicht offen , was mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntnis gebracht ivird , daß während dieser
Zeit von jedem Stimmberechtigten Einspruch gegen die
Richtigkeit derselben bei dem Magistrat erhoben werden
kann.

Wiesbaden , den 8 . August 1907.
5055_ Der Magistrat-

Verdingung.
Die JnstarrdsetzUttg bezw.

Del « und Ka!kfarbe« a« strichs
chemal . Stuber 'schcn Hauses,
Nr . 5 zu Wiesbaden soll im Wege
chreibnng verdungen werden.

Angcbotsformulare , Verdingungsunterlagen u . Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundcn im
Bureau der Abteilung für Gebüudeunterhaltuiig , Friedrich-
straßc 15 , Zimmer Nr . 2 , cingcschen , die Berdingungs.
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestell-
gcldfrcie Einsendung von 25 Pfg . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahmc ) und zwar bis zum Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 28 . August 1907»
vormittags 10 Uhr,

ebendaselbst einzvreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ansgcfüllten
Berdingüngsformular eingereichtcn Angebote werden bei der
ZuschlagSertcilnng berücksichtigt.

ZufchlagSfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 16 . August 1907.

Stadtbanamt 4413
_ Abteilung snr tSebiindeun terhaltrrng.
Auszug aus der Straben -Polizei -Verordnuna

vom 18 September 1900.

Erneuerung des
der Fassade« re.
Dotzheimerstratze

der öffentlichen Aus«

en.
Wiesbaden , den 15. August 1907.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 20 . August 1907-

4578

Der Polizei -Präsident,
v . Schc 11 ck.

Der Magistrat.

Bekanntmachaug.
In der Gerichtsstraffe , zwischen Moritz - und

Oranienstraße , soll im Monat September mit dem Umbau der
Steinpflastersahrbahn in Holzpflastersahrbahn begonnen werden.
Bis dahin müssen alle noch fehlenden oder etwa zu ver¬
ändernden Hansanschlüsse an die Kabelnetzc , das städtische
Kanalnctz oder die Haupt -Wasser - und Gasleitung fertig-
gestellt sein . .

Unter Hinweis ans die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1 . November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufge«
fordert , umgehend bei den betreffenden städtischen Bcmvcr-
waltnngen die Ausführung der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen.

Wiesbaden , den 16 . August 1907.

£.371 Städtisches Straffenbanamt.

§ 57.

Verkehr i» der Kochbrmmeu-Anlage.
1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er,

wachscuer Personen , Kinderwürterinnen jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden , überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen - Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt . '

2 . Personen in unsauberer Kleidung , ferner solchen
Perionen , welche Korbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit such führ en, ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen -Anlaqe
und -Trinkhalle , sowie der Durchgang durch die Anlage nicht
gestattet . ° ^

m I 1 .3 " d- r Zeit vom 1. April bis 1. November ist das
Rauchen m der Kochbrunnen -Anlagc bis 9 Uhr vormittags

4 . '
Anlage und

5 . Während der Brunnenmusik darf die Verbindungs.
Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk

Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
,,,h  Trinkhalle ist verboten

straffe zwischen . _ . .
jeder Art nur im Schritt befahren 'werden .'

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1907.

4618  Der Magistrat.



22 . Jahrgang«

Wiesbadener Wohnimgs«
des

Wiesbadener Senera !»Anzeigers,
1 “-*< &

Unter Wohnungs-Hnzeiger erfdieint2-mal wöchentlich,Dienstags,
und Freitags. Audi wird derselbe Jeddm Interessenten in

unserer Expedition IÖT gratis  verabkolgt.
Billigte und erfolgreichlfe Gelegenheit zur Vermietung von Se
&häfts*liokalitäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. - —CaS?

Unter diefer Rubrik werden Merafe bis zu3Zeilen bei2*malwöchentlichem Erscheinen mit Mark1.— pro Monat berechnet,
bei A-Tiial wödientl. Erscheinen Mark2. pro Monat, bei tägl.
Erscheinen3 Mark monatlich.
. einzelne Vermietungs-^nlerate5 Pfennige pro Zeile. .

c

flliefftgefadie
2 möblierte Zimmer gef Per 1,

Sept., sev.. 2 Betten, una.
Gest. Off unt. M. 4595 an

die Erv. d M. 4'85
Große 4 —6 - Zim .-Wohn.

in der Nabe des Dlichelvergs mit
allem Kom'vrt der Neuzeit zum
1. Okt gesucht.

Offerten u. H. 2485 an die
Exped. d. Bl. 2487

Vermistlmngen

Zimmer.

Nerostr, 3, 2. St.. 8 Zimmer,
tzuche, 'Mani. und1 Keiler für
l'20QM. v. Jabr zu cm. 3ü82

Niederwatdstr . li , Kbv'diöuJ
8 Zimmerrrobn. er 1. Oktt>er
mit Nachlaß abzugeben. 3694

I 7 Zimmer. ]
Fried richstr. 4. 1. 7 große

Zimmer. Badezimmer, Ba. ou,
Gis . elcktr. Acht per Okt. oder
fr!her tu verm. 4697

Siüdcsheiurerstr . - 0 , 1. >-Z.
Wobn. nul allem der Neuzei
eulsir. Zndeh. per'1. Okt. zu
verm. Näh. beim Hausm iftcr
Fritz, Hth., 1. Kt. _ 3952

[ 6 Zimmer.

Sldelheidstr . 80 , p.. Wohnung
von > Zimmern auf 1. Okt.
oder fuä'er z nenn. 6H '

«Kmserstr. 31 , herriqaitl 6-j .-
Wohn., 1 ©t.. mit allem Sfomf.
evenr. mit Fronl-p. auf gleich
zu mit. Näli v. J‘»54

Skaiser-Friedrich -Ring 3 , 2.
6 Zim. mit reicht. . uveh., Pr
l70o M Einzuseben 11 dis 1
Uhr. Näh. FresoniuSstr. 41. 2032

s 5 Zimmer.

Weilstr. 3 , 2 sch Wohn. 5 Z.,
UNS K. per 1 . Okt . zu verm
Näh. pari. 1951

r 4 Ziimner.

Adolsstr . 8 . Gih. 1. u 2 St.
. 4.Zim.-Dolln. zu vm 2621

Dotzheimcrstr. 64 , nahe Kaiser
Friedr.ch Ring, obne Himerh. ,,.
o. Läden. 4 - 5 Zimmer (3
große2 kleine) 1. Et. mos. 5-
Z. W. w. Wegz. v. Wiesb. m.
reichl Zudeb auf 1. Juli, ' ev.
früher zu verm. Nah. 3. Et. r.

6"if3
Druveustr . 9 , 3, 4 Zim. n d

Zuveh. auf oiort zu vermieten
Näh. Nr. 7, pari.

-<045
Friedrich, »r, 1» . 3. sind

4 immer und Kuwe auf gleich
zu verm. Näh 1. Stock bei
Gottlieb . 4592

Herversir . S, ichone Wohnung
3. E-age, 4 Zim. Kuchr, Bas
und Zu .ebür, auf gleich oder
später zu verm. Näh. Rhein
straße 95, vart _ 83 3

Walramstr . 19 , Ecke Wellritz-
Praße, 1 Et. r., 4 Zim -Erker-
Woha per 1. Okt zu verm.
Näh, dasel-'st. 4 65

Walramstr . 30 , gr. 4-Z»n-
Wohn. auf I. Okr. zu verm.
L'nzusehen täglich von 10 —1
stlbr._ __ 1640

Yorkstr. 3 . Bdh.. 1. St., 4 ä~,
Bad und retchl. Zudeh. aus gl.
.oder später zu verm. Näh. p.
bei fb.  Merrrer , ober ‘Jiero-
straße 38 1. 8T8~

Uorkstratze 14 Wohn von vier
immeriiu. reicht. Zubehör auf

Oktober zu verm 593
Zielenring 8 , Bel-Et., 4-Zii».-

Wohn-ng per 1. OUooer zu
vermieten. 1394

3 Zimmer.

Adclheidstr . 33 , Seuenb. 1.,
3 Zunmer, Kücheu. Zubehör
ver 1. Okl. tu verm. 4608

Herderstr. l . st .. schöne
4-Zi»unerivohn. mit 2 Ba.k.,
Bad u. reichl. Zubehör per
1. Otto er m vermieten Nah,
I. Et reckts 51

Hcrmanustratze 23 , Ecke Bis-
marllring. 4»Zun.«Wohn. mit
reichl. Zubehör svf. zu verm.
Näh. Part. 2113

Schöne geräumige S -Zim .»
Wohunng mit allem Zuie. r
sehr geeignet für A-rzte o. er
Ne-b'sanwälte, °d auch Pension,
per i . Olt. zu verm. Näheres
Albrechistr 14. Part Anzuseven
Dienstag und Freitat von 11
bis 1 und 4 dis 6 Ubr 3 64

Dnndensir . I Eck Em'eriira e)
5 Zimmerwohnungm. Zubeü.
per 1. Okr. zu verm. Näheres
tm Eck aden._ 1834

Emserstr . ü2 , Ecke Hellmunb tr.
5-Zun.-Wohi>ung per 1. Okt.
oder später zu verm Näheres
Emiernraäe 2, v._7448

Friedrichs,r . 40 , 2.7 5 ü»n
Küche, Speiset., Klos. 1 Kammer
1 Berfchlag. 2 Kellerz. 1 Okt.
1907 zu verm. Näh. b Haus-
verw Kandier Hth 2. 10»01

Gerichisstr . S, sw. 5-^i.umer-
Woun.. die leicht mo 1. zu ver¬
mieten ist. Per 1. Oktober zu
oermieien. 3730

Heumuudsrr . S8 »pan.. >--Z»».-
Woauung per 1, Okt. zu verm.
Näh. Emserstrate 29, v. 4758

Herrngarienstr . 43 , 5- event.
8 Ztin.-Wogn. m. reichl. Zubeh.
per 1. Oktober zu verm. Näh.
pari._ 2116

Klareniyalerstr . Ecke Swarn-
horsinr., schöne 5-Zim.-Wohn.
>m1.. 2. . 3. St.. Neue au
Kauihu. Schmibt, mit elellr.
Licht, Erk.. Balkon, Bad, Parkett
u. Linoleumiußbodenbelag. Ken
Hinterhaus Näh. veiR Schmidt,
Uorksir 33, 1. oder Bammreau
Huber, Rbeiiigaiierstr. 3. 2254

Luisenstratzc 20 » 1.. e Wo hm
zu verm., 5 Zim, 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau. Näheres N Botz.
2. St . r. 4873

Herrugartenstr. 13. 4 Zun.-
Wohn, mit reichliche» Zu ehor
zu verm. 9!üh van 3011

Kartstr . 39 , 4-Zim-Wohltung
,2.  Eig,, rer 1. Ott. zu ui . 6 0
zu ocrm. Näheres Dotzheimer-
fltg'e -8, 3.  _ 1544

Klarentyatrrstr ., Ecke S .näni-
horstftraße, schone4-Zun-Wohn

' 1. u. 2. Stock, Neubau Kaiiih
u. Schmidt, mit elcktr. Licht,
Erker, Ballons, Bad. Park.- u.
Linaleiiin-Fußbodenoelag. Kein
Hinterh. Näh. beiR. Lchmidl.
Doiistra te 33. 1. oder Bauvmeau
Huber. Rheinganerslr. 3. 2 ,1

Luisenstratze 41, pari., 4 Zim.
»iücheu. Zuoeb. per 1. Oit zu
verm. D e Räume eignen sich
au.ll für Bureau. Näh Border-
haus 1 170‘

Bianergasse 3,5 , t Zm,., Kilche.
Keaeru Mani per 1. Okk. zu
verm. Näb, Laden .3405

Adotsstratze S , 4-oroerh. und
Seueno. sind 3 schone geräum
Dawstockwo in. 3 u. 2 Zun. mit
Zud. an ruh Leule zu venu.
9iäh 1. Stock. 633

Bierftadlcrhöhe 36 » schöne 3-
Ziul.-Wou». ( i'teiJ 360 Mt.),
sowie Frontp Wohn, 2 Zim.
und Küche(Prei> 180 Mk>) zu
verllii-len' "05 t

Bismarck-sttittg 40 . 1 Zn !ch-
3-Zim- o n̂. Mit reichl. Zud.
aus 1.. Okt. zu verm. 2472
Näheres Pa".

Bismarckring 7»'H 2, u-Zim.«
Woh ., 1. Ott., das. Lagerr. o.
Werk». r. G. 1968

Oranienstr . 27, .Hto. p., 4 . ,m>.
jojort zu vermieten. 8093

Näh, Wörtosir1, B 'ckevei.
Lrauienstr . 32 3.4-Zun.-ll.-oan

m. BaUon zu verm. 3596
Näa. Laden.

Oranienstr. 34,8 ., 4-Z.-Wvhn.
mit Bauon sofort zu vermieten.
Näh. Lad-'n.

Rtzeinstx. 77 , Be.-Et.. n. ,j,m-
Wohn in. Zubeh, neu herger.,
per1. Oktober zu verm. Näb
vart. 3,3'

Ryeinstr . 4 -4, Äartenhaa 4
Zimmer, Kücheu Zubehör ver
I. O tv er zu vermieten. Preis
550 B!k. 3766
Näh. Bliimenl. daselbst.

Moeingauersir . 0 , 4»Z,mmer-
Woiiiiungm. Zudeo p. 1. Okt.
zu vermieten. Näheres daielost,
1. - t. 1. IßOj

Neubau, zweite Riugstr. 2
verlang Weiiendstr. schöne 4-
Zimmei-Wohn. zu verm. Siöh
daielbst od. bei Schlofferwtister
' ah ack. Heiderür g 1 9903

Rüdestzeimerstratzc 20 , l . t- t
eine 4-Zimmcr.Wohnung zu
vermieten 7 <7

Scharnyorststr. 15, Ecke Go en
„rage, schön.. 4- .immer-Wohn,
der Neuzeit ent prechend sGas,
Elelt.. Badeosen) per sof. oder
später zu verm. 2959
Näh. daie bst 1. Et. 2—4 slhr
nachmi tags

(»rfe Taunus - und Lucr-
stratze3 , 2 Stock. 4-Zimmer.
Wobn mit Zuveh. neu berge-
riefelet, per gleich oder später zu
vermieten. 8930

Blücherpt . 3 , ichone3- . immer
Wovn, Ldh per ersten Ok.ober
zu vermieten. 34 -0
Näb dal Hth. Part rechst.

Btücherstr . 10 . Bda. 3 Zun.
>1. Küche mir Zuoeh. auŝ l̂.
Okt. zu verm. 1755

' -Näh. Mtb. 1 Tr. d. Jak. © met
Btücherstr . 3 , Bdg. 2. <ci.,

3 Zimmer, . Küche, Bad, zwei
Ballons, Mansarde, 2 Keller a.
1. Olt. zu verm. Nöb. 5445
Bismarckring 24, 1. St !ks

»̂ »euoau E.ie Biuchec- uao
Gneisenau ir.. sch. 3 Zun.-

Wohnungenzu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraßeb? bei

Mai- _ 4457
Neubau Btücherstr. 3<i dd.

Norlstraße 22, p. 1 3-Zim.-
Wohii m. Zubed. (450—500
3)21) ver 1. Okt vm. 1671

Totzheimerstr. 126 sch gr. 3-
Z.»Wohn. iPi. ob. spät zu vm.
N. Kontor 9085

Eine sch. Frontspitz-Woyn.,
3 Zimmr, ger 1. Oku u ver-

'.mieten. Näh. Dawbachtal 8.
1Läden. 3 58

Damvachtat 12, Ga tenbaus
schöne illiansard-W'oliNnng, Küche
u. 3 Raume, mi. ® asaosch uß,
-per 1 Cft. an durchaus rubige,
,iältere, kinderlos: Seme z» bin.
Mäh. C- Pdilippi, Dambachtal
k!2, 1._ ._ 4042

Totzheimerstr. 11, sck. B>ans.<
Wohn, 3 Zimmer, auf gleich
od. iuäter zu vermieten. 9iöb.
Pdh.. 1 st 4559

Dotzhrimerstr. 64 fe.r smone
große moderne3»Zii>i.«Wobn.,
Hochp ohne Hiuterh.ohne Lädrn.
-zu. ver ._ 9572

Dotztüimer.rr. 68 , eine der
■Jieuj entspr. ick 3-Zim.-W,
mit Zubeh. per Okt. zu verm.
Näb. bei Strob, vart. 33 >1

Dotzheimcrstr. 81. Neud. Bdh.
"schöne3- -immer-Wohnung per
l . .Ott. od fr ■!'. zu mti. 3349

Totzheimerstr. 88 . Mu-Oau,
1. Sk., sch. gr. 3-Zim.-Wobn.,
Hth. 3- od. 2-Zim. Wohn, mit
Zubeh. sogl. zu verm. Siäh.
Bdh. 1 St . l. _ 5QI9

Dotzhetmerstr, 94 , 1. Äwck
schöne3- .,,mmer-Wobnung auf

l'1. O rober zu verm._ 4 51
Dotzheimcrstr. »11,Bdp. mob

3»Zim.-Wohn. mit Zubcb aus
gl 00. 'pater zu verm. 3196

üeücrstr. 0 , . Zimmer-Woan
mit Küche zu verm. 39v2

Eckernförderstr. 12, fr te vaa,
schone3»^immer-Wobn. sofort
zu verm. 3038

EliviUerftr. 8 , schöne ll-^uv-
Wohn, sur Juli zu verm. Nah
vart. r. 5859

Emserstr. 14, sch. 3-Zimmer-
Wo nunz (1. Eiaze) zu verm.
Näh vart. 4432

Emserstr. 40 » , -Nruv., 3- und
4 Zim-Wohn., d. Neuz. entipr
einger,., per 1. Okl. z. vm. 3iäh.
Trudenstr. 1, Part 1. 3 12

«»--rdacherur. . 3 Zimmer mit
^ Zubeh tm Aosch. , beleg, tut
Hth Dachst, zu verm. Näheres
Bdh., 2. Ei. 7065
Frankenstr. 13, Hth., 3 Zim.,

Kücheu. 2 Keller aus 1. Okl.
zu verm. Näh Roh v 28 3

Frankenstr. 23 » Bdh. 3 Zun,
Küche, B>ans.» 2 Keller, Gas ».
Mtlb., 3 Zim. u. Küche cr
1. Ott. tu verm. 3434

Frankenstr. 23 , Bdh. 3 Zim. l
K>.che, B.ani., - Keller, nt. Gas,
Preis 480 Mk.. Mib.. 3 Zim.
u. Küche. Keller, monati. 3l>M.
per 1 Okt. z-i vm. 3434

Felvstr. 12, in meinem Neud.
(Hth) sind 3-Zini-,, 2»Z>m.- u.
1-Zim.-Wohn., jede mit Küche,
aus 1. Okt. zu verm; a ch k
eine Wohn. in. sep Waswkülie
an Waschleute abgegeb. werden.

14 75
Friedrichftr. 14, 1. a Zimmer

Küche und Zudeh.. gr. heizb.
K mmer um Wasser zu verm.
Näb« daielbst. 2845

S<Lnetienauitr. 3 tut Vorder- u.
vV Himerh. sind schin« 3-Zim.-
Wobnungen mit rcichuchem Zudeh.
per soiort zu vermieteg. 1 4̂4

Näb. daielbst pari links
Neubau Gevr. Bogter, Hall-

ganer r. 3 und K-eiststr. 5 sind
schone3- u. 4- immer.Wohn,
der Neuzeit entsprechend eiliger.,
preiswert zu vermieten. Näh.

van. 9248
Hallgarterftr. 10 , 3 Zimmer-

Wohn, b. Ne,ize<t entipr mit
allem Zubeh. sos. zu vermieten.
Näb. daselbst oder Rheingauer-
straste 13 1. 125i

Helenen,rr. 1, 1. S-ock, ichone
Dreizimmerwohnung auf
1. Okt. zu vermieten. -Näheres
daie bst 7364

Hetlmunvstr. 34, Sto. Pa« .
3-Z»iimer.Wohnunz auf 1 Okt.
zu vermieten. 4624

Hcrmannstr. 21, . Wiegand.
3 Zimmeru. Küchea. 1. O t.
zu vermieten. 1438

Hochstätte 10 , r., 3 -zim.
mit Zuoehör per Oktober zu
vermieten. >972

Karlstratze 38 , Mtb. 3 Zim u.
K. 1. St. zu verm. Pr. 380 M.
Näb. Bo derbaii-? vart. 45-8

Kellerstr. 11, vier3-Zim. W. an.
auf l. Ok. zu verm. 2773
Näheres Part

KeUerstratze4, Neub.u,,3-Z>m.-
Woanungen zu vermieten.

3976
ttievrichcrstr. 6, 1. u 3. Li.,

jo 1 Wohn, von 3 stim., Küch.-,
Bad Erkeru. Balwn nebst Zub.
eveiitl. mit Lagerraump-r Î.
Oki ni verm. Näb. v. !. 17-53

Kiedrtcherstr. 9 , 1., . 3. Ooer-
geschoß3-Z,mmer-Wohn, n-bst
Bad Erker. Balkonu. Kohlen»
aufmg zu vermieten -Näheres
Nhrinstraße71. vart. 3932

Kirchgaffe 49 , l. ü . 2 St . 2
schönev>ll. 3-Zimmer-Wvhnuni
zu verm. 34.>4

zttarentairrstr Ecke- charndorst-
straße schone3 Zim.-From piy
Wohn- Balkon zum 1 jptt . zu
verm Näh. bei R. Schmidt,
Äorkstr. 33 1. oder im Neu-au

Lehrstratze 18, 1.. 3-Z-mmer.
Wohn, mit Küche. Keller und
Mani. an ruh. Familie aus
1. Okt. zu vcrm. 3!äh. Lehr-
nrasie 14 1 1643

rroiyrtn „erstr. 4, gr. . -,>m-
Wodn. (Hochpari. 1 z . b. Prelle
von 520 Ml. per sos. od spat.
zu vermieten._

Metzgergaffe 21 , 2 , 3 .jun.,
Kücheu. Keller sof. od. 1. Okt.
zu verm. Äiäh Graoeustiaßc20,
Laden. 2 5

Moritzslr . 8 . Hth. v., >ft -tne
aoges 1. ffiibn., 3 Zim., Küche
u Kellera >f 1 Oft. zu verm.
Näheres Borderoaus im Laden
tPäckerei-. 1556

Moritzftr . 13 , 1. l eine schöne
Frontspuzwohii. 3 Zu»., Küche
u. Zubebob per 1. Okloder zu
Df1»urteil. _

Nerostr . 10 , o Zim u. stuebe
(Hth.) ans 1. Ott. zu vm. Näb
Morigstr 50._ 1 '10

Nerostratze 26 3 Zim, Kuäie
ii Zub., 1. Etage, per 1. Okt
tu crm. 1552

Nengaffe 12, Hka. an- W..
3 im. im Absch.uß zu verm.

N«!> 1 3691
Oranicnstr. 40 . Mtto. Fnsv-

Wolm., 3 Zim n Zudeh, per 1
1. Okt. 1907 zu verm Näh
Burca». Mtlb. art 3052

EckeNauenthaterstr, in meinem 1
N>-nbau sind schöne3--jimmer-
WolmUiigen preiswert zu verm.
Näheres daselbst odri Hast,
oarter'r. 6. 4 35

Ranlntaterstr. 8. . ick.
Wohn aus so'vri oder später
zi ' vermieten Näh. Nttlb p.
Norlmann . "892

Ranenthalerstr. 12, »chone 3>
Zim.-Wohii m Zu eh., ;wei
Balk, Bad tu „ertt. 2527

Riehlstr. 2z fine Wohnnni3
im. 1 Küche, 2 Keller u. 1

" an'ardet" „crm. 3 '02
3-ZiM -Wohn-, | -ob., 1 nns

2, W , mit Balk. 11 reichl
Zubeh., sowie 3 Wohn, ü 3
Zim, im Mtlb. v. M. 350 an
an rub. Mieter zu verm. Wilh.
Wvs. Rieb'str 3. M'Ib 1454

Riehlstr. IS. Hth..' sw 3-Z.-W.
a. 1. Okl. zu vm. R. Vdb p.

49-28
Riedstrntze 2S Waldr. e.ne

3- und 2 2- Zlmmerwobn. zum
1. Okl. oder fröter zu v r»i.

9622
Neubau Zweite Riugstr. 2,

verlängerte Westendstr., ich 3-
Zim. Wobn. zu verm. 9902
Näh. daielbst od. b Schlosserm.
Haubach, Herderstr", 1.

Zweite Riugstr. 4 (ver an erte
■ Westendstr.), sch. 8 Zim. Wohn,

mit Zubeh. per sof. od später
zu verm. 9iäb. das. oder bei
A. Dbcrheit«, PhiiippS'-erg-
straße 51 5745

Rheittstr. 41 , 3 Zimmer und
Küche per 1. Okt. zu verm.
N'äh Mt B-nnienladen. 1745

RüSeöhettncrstr. :12, 3. s-iock.
hocheleg 3-Zi»t.-Wohn. nebst
Zubeh. an rub. Mieter per
1. Oktober zu verm. Näh. P.,
bei K mmel. 36 -4

Saalgaffe 4,6 , 3-Z»n.-W°hn.
im Seiteub, 1, St-, per soiort
zu vermieten.
Näh. V'b 1 Si „ck. 4961

Scharuhorststr . » ichone gr. 3-
und 2-Ztm.--Wobn. per 1. Okt.
zu verniieten. Näheres das. od.
Rbei-igauerstr3 "U. r 6748

Scharnhorstr. 9 , 2. St., sch
3-Zlinnier Wohnung gleich ode
väier z» vernu_ 378

Scdaustr. 1 unöne3-Z-Wodn.
dir 1. Ott, zu vm. Pr. 470 M.
Näb Eckladen._ 1'76

Scdaustr. 11, Hth, 3 Zimmer
und Küche per 1. Oktooer zu
rerini ten._ 3435

Seerovenstr. 2, l., 3 Zimmer,
Bad sc. Mk. 6 Oiof. od. sp. zu
Perm. N h Bart 1813

Seerovenstr. 11. Hst), eine neu»
hergerich eie 3-Zimmer-Wohn.
so ort oder zum 1. er zu
vermiet n._ 2939

Schiersteinerstr. 9 , Mt0., 3
Zuuiiir mit Zuoeh. u ver-
mictf . 89iO

Schutgafle 4, 1 ichone
.̂ obn. u 400 M. vis 1. Okt.

auch früher zu verm. 2189
Näh. Hinterh 1

Schwaivacherstr. a7  Mt . 1,
3 Zimmer, Küchen. Mansarde
ver . Okt. tu verm. 2869

Schwaivacherstr. 89 . >m Mtlb.
sind zwei 3-Z»n.-Wodn auf 1
Olt. zu verm.
Auch ist daielbst ein Wetnke er
zirka. 4 Stück haltend, fo-ort
zu ve mieten. 1592

eventl mit Gärtchen zu verm.
Näherer daselbst oder Platter
straße 76, bei RieS. 1847

K zu verm. Nah. das. .1. r.,
0 cr Poizheiiiierstr. 172. p 8' 49

bof, schon«3 Zim.-Woanung per
I. Oktober bill. zu vermieten.
Näh daselbst bei 1260

Gustav Möbn.

©öbemtr.. ich. ■-Zim. Wohn.,
der Neüz. entspr. (Gas, Elektr.,
Batofen) per fot. ob. späicr zu
verm Näh. dai. 1. Et., von
2—4 Uhr na 111. I960

Scharuhorststr. 18, tit die sehr
saiöne. prakiisch eingerichtete m.
aroßem Balkon verseh. 3-Zim.-
Wohn. im 1. St aus 1. Ott.
oder auch früher für 650 M.
zu verm. Nab. daielbst oder in
der Paterre-Wohnung rechts 00.
Lui'enstr. 14 im Weinkeller von
A. Maier 164»

3 Zim., Küche. Keller aus 1.
Okt. zu verm. 1731
Räb parterre._

!8a »userstr . 3 , G.h 3.Zrm.-
Wovn. per I. Okl. billig zu
vermieten. 2373
Nab. L-.-n;, Bdh 3.

ILalluzerstratze 7, M., - o>»Z.."
Wohn., pan. u. Dach»., zu vm.
-.'iah. Vdh. van.  _ 1753

Balluserstr . 9 , Hth., ichone gr.
3 Zunmer, Kuchc per 1. Ott.
zu verm. Nab. Vdb. p. 1623

Wevcrgaffe 38 3 Z muier,
Küche und Zuvehör aus 1. Okt.
zu verm. Näb. 1416

_ Webergaffe 56. 1. 1
Wcllritzstr. 27, >.Ziin»Wohn.

um Kücheu Zubeh. v. 1. Okl.
zu ver>1. Nid. 1, links. 2107

Uorkftr. 3 » art., 3 Zimmer in.
reichl. Zuoeh. auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Part, bei Meurcr
oder Nero r 38 1 >476

Aoriste . 4 , 1. ■vmtero. 3 ami.»
Wobnung ist per 1. Okt. billig
zu verm 8379
Näl> Borderboiis1. St.

Aorrstratze 4, L. t.» e>ne 3. Z.»
Wobn. un 3. St p. sofort
zu verm_ 1442

Aorkstr. 8 , 3 Zim. p. a Oin
tu verm._ 14 '4

Uorrftr . ti. eae monmr. , direkt
am Blücherplatz, ichone freund¬
liche3 u. 4- , .immer-Wohnung,
herrl sonnige Lage zu verm.
3>nb. daielbst im Liden, 718

Aorkstr. 13l Mmeiv.. schöne
i- Z m. W zu verm 2426

Aorkgr . 29 Iwöne, j,or getuum.
3-Z.-W0HN., 1. St ., mit Balkon
(Südseite) u reichl. Zubehör a.
1. Okt od. sp. -tu vm 966

Zictenring 3 , 1. Etage r.,
schöne gelegen , - er Neuzeit
entspr . 3 -Jim .-Wohn . aus
aus 1. Oktober zu cerm. Näh.
Dotzheiinerür. 1l4 4380

Zietcnring 3, 2., !-Zim.-WohnI
Baikou u rc chl. Zuoeh., der
Sieuzeit cnti t , lofort zu verm.
Näb. 1. Et._ 6112

Dotzheim, Nengaffe 72 , 3-
Zimmerwobn, mit Küche, Keller
und Schweinestall los. zu verm.
Näh. bei Heinrich Wüst
da'elbn. 3 28

Bahnhof Dotzheim iwöne3-Z.«
Wobn., neu bergcnchtet, Preis
400 MI., sofort od. per 1. Ott.
zu verm. Näb Rhemstr. 43.
Blumenl., Wiesbaden. 8663



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr.

»ruck und Verlag der Wiesbadener Berlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden — « eschästsstelle: Mamitiusstratze 8.

Nr . 196.

Bekanntmachung
betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.

Das von der Rhciirstratze , Kirchgastc , Lttiserr-
stratze und Schwalbachcrstratze umschlossene, circa
10476 Q .-Mtr . haltende Gelände der Artillerie -Lea,rrpe
zu Wiesbaden soll mit anstehenden Gebäuden in einem
Baublock verkauft werden.

Die Frontlängen betragen:
an der Rheinstraße 88,55 Meter,
an der Kirchgassc l 18,35 Meter,
an der Luiscnsiratze 88,60 Meter und
an der Schwalbcuherstraße 318,20 Meter.

Die Verkaussbedingungcn und eine Planskizze können
im Rathause hier , aus Zimmer 44 cingesehen oder von da
auch gegen Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum 1. November
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden , den 5 . Juni 1907.
Der Magistrat.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §8 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizei -Verwaltung in den neuerworbenen Landestei.
len vom 20, September 1867 (G . S . S . 1529 ) und der 88 143
und 144 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom
80. Juli 1883 (G . S . S . 195 ) wird mit Zustimmung des Ge>
nieindevorstandcs für den Stadtkreis Wiesbaden nachstehende
Polizei -Verordnung erlassen.

8 1,
Die unverhüllt zum Verkauf ausliogenden
a ) Back- und Jleischwarcn , sowie
b) sonstigen Genußmittel , die zum Verzehren bereits fertig-

gestellt sind, dürfen von den Käufern nicht betastet , und
das Betasten darf von den Verkäufern und ihren A ^ ge-
hörigen , Gehilfen und Bediensteten unter keinen Umstän¬
den geduldet werden.

8 2.
Wer in Ausübung eines Gewerbes ausgeschlachtete Tiere,

Fleisch , Fleisch - oder Backwaren oder sonstige Nahrungs - und
Genußmittel auf öffentlichen Straßen oder Plätzen trägt oder
in offenem Wagen fährt , ist verpflichtet , diese Gegenstände mit
einem reinen Tuche verdeckt zu halten , sowie die etwa zur Be¬
förderung verwendeten Körbe , Mulden , Fuhrwerke oder an¬
deren Behältnisse dauernd in sauberem Zustande zu erhalten.

Die Bestimmung in 8 1 findet auch bezüglich der in vor¬
stehender Weise beförderten Gegenstände entsprechende Anwen¬
dung.

8 3.
Wer die in 8 1 bezei .chneten Waren feilhält , darf bei ihrer

Verpackung in Papier , soweit die Umhüllung mit der Ware in
direkte Berührung kommt , nur reines , naturfarbenes , vorher zu
keinem Zweck gebrauchtes Papier verwenden oder durch seine
Angehörigen , Gehilfen oder Bediensteten verwenden lassen.

Verboten ist insbesondere die Verwendung . gebrauchter
Schreibhefte oder Drucksachen (beispielsweise von Zeitungen oder
Formularen ) sowie von buntfarbigen und nicht natursarbigem
Papier.

8 4.
Es ist verboten , in Läden , in denen Nahrungs - oder Ge-

uußmittel offen ausgestellt sind , Hunde mitzubringen , sofern die-
selben nicht an kurzer Leine gehalten werden.

§*1*3* 5*789 -
Für die Befolgung der in den 88 1—3 gegebenen Vorschrif¬

ten ist sowohl der Verkäufer als auch dessen Personal sowie der
sonst Beauftragte verantwortlich.

8 6.
In jedem Verkaufslokal bezw . in jeder V e r k a u s s st eil e

ist ein Abdruck dieser Polizeiverordnung für jeden Käufer sicht¬
bar auszuhängen.

8 7-
Zuwiderhandlungen werden , sofern nicht die allgemeinen

Strafgesetze zur Anwendung kommen , mit Geldstrafe von 1 bi?
zu 30 JL und im Unvermögensfalle mit entsprechender Hast be¬
straft.

8 8.
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkün¬

digung in Kraft . 4389
Wiesbaden , den 2. Dezember 1902.

Der Kgl . Polizci -Direktor:
v. S cke n ck.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden , den 17. August 1907.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Frauen , die kleine arme Kinder für Rechnung der

städt . Armenverwaltung in Pflege nehmen wollen , werden
ersucht , sich im Rathause , Zimmer Nr . 14 , Schalter 4 , zu
melden.

Wiesbaden , den 18 . Juli 1907.
51 Der Magistrat. — Armcnvcrwaltung.

Freitag , den 23 . August 1907. 22 . Jahrgang.

Bekanntmachung
betreffend Hundesperre.

Heute vormittag mußte im hiesigen Stadtbezirke «m Sund
der unter tollwutverdächtigen Erscheinungen semen e' genei
Herrn anaefallen und gebissen hat , getötet werden . Da ^ T ' er
war ^ sr ei" umhergelaufew Die alsbald an ° °rgenommene
amtliche tierärztliche Sektion hat den Verdacht -
dringend bestätigt ; Kopf und Hals des Hundes sind zur wc
teren Untersuchung an das Königliche ^ njtitut sur L>wcn e
krankheiten in Berlin gesandt worden.

Zufolge dieser amtlichen Feststellungen werden gemäß 8 20
der ? um stieichsviehseuchengesetze , erlassenen Vundesratsinstruk.
tion vom 27. Juni 1875 und auf Grund der P ^ und 34 b>-
69 dieses Rcichsviehseuchengeiches vom 23 . ^unc 1W0 — 1.
1394 hiermit für den Umfang des Stadt , und Polizcibez
Wiesbaden folgende Schutzmaßregeln angeordnet.

1 . Hunde und andere Haustiere , welche von der Tollwut
befallen oder der Seuche verdächtig sind , d. h. Erscheinungen
zeigen , die den Ausbruch dieser Seuche befurchten lassen oder
rücksichtlich derer die Vermutung vorlregt , daß ste den An
steckunqisstosf ausgenommen haben , müssen von dem Besitzer oder
demjenigen , unter dessen Aussicht sie stehen fofvrt getötet oder
bis zum polizeilichen Einschreiten abgesondert und in einem
sicheren Behältnisse eingesperrt werden . ;

2 Die Besitzer solcher Hunde sind verpflichtet , der Pol ' ze^
direktion von dem Auftreten dieser Erscheinungen unverzugtich
Anzeige zu erstatten . , • ,

3. Wenn ein Mensch oder ein Tier von einem an der Toll,
wut erkrankten oder der Seuche verdächtigen Hunde gebissen
jp , so ist der Hund , wenn solches ohne Gefahr geschehen kann,
vor polizeilichem Einschreiten nicht zu töten , sondern behufs
tierärztlicher Feststellung seines Gesundheitszustandes einzu-

sperren l̂lle Wiesbaden vorhandenen Sunde
müssen auf die vorläufige Dauer von drei Monaten , d. >. zu.
nächst bis zum 15. November d. Js ., festgelcgt , d. h. angekettet
oder cingesperrt werden.

Der Festlegung wird jedoch das Führen der mit einem
sicheren Maulkorbe versehenen Hunde an der Leine gleich ge¬
achtet. Rücksichtlich der Beschaffenheit der Maulkörbe weise ich
unter Bezugnahme auf meine wiederholt erlassenen Bekannt¬
machungen nochmals ausdrücklich darauf hin , daß nur Mwe
Maulkörbe als vorschriftsmäßig angesehen werden , die auch
wirklich das Beißen unbedingt verhindern.

5. Die Benutzung von Hunden zum Ziehen ist unter der
Bedingung gestattet , daß dieselben fest angeschirrt , mit einem
sicheren (siehe unter 4) Maulkorbe versehen und außer der Zeit
des Gerbauchs festgclegt werden.

6 Die Verwendung von Hirtenhunden zur Begleitung der
Heerde , von Flcischerhunden zum Treiben von Vieh und von
Jagdhunden bei der Jagd wird unter der Bedingung gestattet,
daß die Hunde außer der Zeit des Gebrauchs (außerhalb des
Jagdreviers ) sestgelegt oder , mit einem sicheren Maulkorbe ver-
sehen, an der Leine geführt werden.

7. Wenn Hunde , den in Ziffer 4, 5 und 6 enthaltenen Vor¬
schriften zuwider , frei nmherlausend betroffen werden , so wird
deren sofortige Tötung angeordnet werden.

8. Die Ausfuhr von Hunden ans dem Stadtbezirk Wiesba-
den ist bis aur Weiteres 'von heute ' an nur mit Genehmigung
der Polizeidircktion nach vorheriger Beibringung eines Attestes
eines approbierten Tierarztes über die Senchenfreihelt des be¬
treffenden Hundes gestattet.

9 . Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden auf gesetz¬
licher Grundlage erlassenen Schutzvorschriften werden gemäß
8 65 des Reichsviel,seuchen -Gesetzcs mit Geldstrafe bis zu 150 .«.
oder mit Haft nicht unter einer Woche geahndet , falls nicht die
schärferen Strafvorschriften des 8 328 des Reichsstrasgcsetz-
buches (wissentliche Verletzung der Sperrmaßregeln ) Platz grei-
stn . 4578

Wiesbaden , den 15 . August 1907.
Der Polizei -Präsident,

v. S che n ck.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 20 . August 1907-

Der Magistrat.

Bekanntmachung.

In der (Herichtsstratze , zwischen Moritz - und
dranienstraße , soll im Monat September mit dem Umbau der
steinpflastcrsahrbahn in Holzpflastcrfahrbahn begonnen werden.
Zis dahin müssen alle noch fehlenden oder etwa zu ver-
nderndcn HanSanschlüsse an die Kabclnetzc , das städtische
wnalnctz oder die Haupt -Wasser - und Gasleitung fertig*
estcllt sein . .

Unter Hinweis ans die Bekanntmachung des Magistrats
om 1 . November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
lnfbruch der neuen Straßendecken werden daher die bc-
üligtcn Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufge.
ordert , umgehend °bci den betreffenden städtischen Banvcr-
laltnngen die Ausführung der noch notwendigen Anfchluß-
röeiten zu beantragen.

Wiesbaden , den 16 . August 1907.
371  Städtisches Strasrenbauamt.

Bekanntmachung.

Herr W . Gasser hier beabsichtigt auf dem von
Herrn Cron gepachteten Grundstücke im Distrikt „ Hasen,
garten " ein Wohnhaus mit Stall und Remisen rc. zu er¬
bauen und hat deshalb die Erteilung der Ansiedelungs -Ge¬
nehmigung (Z 1 des Gesetzes betr . die Gründung neuer An¬
siedelungen in der Provinz Hessen - Nassau , vom 11 . Juni
1890 , Gesetz -Sammlung Seite 173 ) beantragt.

Gemäß 8 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag
von den Eigentümern , Nutzungs . und Gebrauchsbcrechtiatcn
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vom Tage der erst¬
maligen Bekanntmachung an gerechnet — bei der König¬
lichen Polizeidircktion hier Einspruch erhoben werden kann,
wenn der Einspruch sich durch Thatsachen begründen läßt,
welche die Annahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung das
Gemcindeintcrcsse oder den -«Schutz der Nutzungen benach-
harter Grundstücke aus dem Feld - oder Gartenbau , aus
der Forstwirtschaft , der Jagd oder der Fischerei gefährden
werde.

. Wiesbaden , den 19 . August 1907.
4509 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger
Stadt liegt vom 15 . bis 30 . August er . im Rathause,
Zimmer Nr . 6 , zur Einsicht offen , was mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird , daß während dieser
Zeit von jedem Stimmberechtigten Einspruch gegen die
Richtigkeit derselben bei dem Magistrat erhoben werden
kann.

Wiesbaden , den 8 . August 1907.

39H5 _ Der Magistrat.
Verdingung

Die Instandsetzung bezw . Erneuerung des
Del - und Kalkfarbenairstrichs der Fassade« rc.
chemal . Stuber 'schen Hauses , Dotzheimerstratze
Nr . 5 zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus«
chreibnng verdungen werden.

Angebotöforniulare , Verdingungsunterlagen u . Zeich¬
nungen können während der Vvrmittagsdienststundcn im
Bureau der Abteilung für Gcbüudeunterhaltmig , Friedrich¬
straße 15 , Zimmer Nr . 2 , cingesehen , die Berdingungs-
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestell-
gcldsreie Einsendung von 25 Pfg . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme - und zwar bis zum Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebore sind ipäteslcns bis

Mittwoch , den 28 . August 1907,
vormittags 10 Uhr»

ebendaselbst cinzvreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschricbenen und ausgcfüllten

Verdingungsformular eingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilnng berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 16 . August 1907.

Stadtbauamt 4413
Abteilung siir Gebäudeunterhaltung.

Auszug aus der Strahen . Polizci -Verordmrng
vom 18 September 1900.

§ 57.
Verkehr iu der Kochbrunnen Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er7
wachscncr Personen , Kinderwärterinncn jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden , überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen -Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2 . Personen in unsauberer Kleidung , ferner solchen
Personen , welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen , ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen -Anlage
und Trinkhalle , sowie der Durchgang durch die Anlage nicht
gestattet.

3 . In der Zeit vom l . April bis I . November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen -Anlage bis 9 Uhr vormittags
verboten.

4 . Das Mitbriugen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlagc und Trinkhalle ist verboten

5 . Während der Brunnenmusik darf die Verbindungs«
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1907.

4618 Der Magistrat.
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Verpachtung.
Montag , den 26 . August 1907 , vormittags

10 Uhr, werden in dem lfiesigen Rathaus, Zimmer Nr. 42,
die den Jonas Schmidt Erbe » dahier gehörenden nach-
verzeichneten Grundstücke, als:

1. Lagerbuchs-Nr. 2286, Wiese „Au ", I . Gew., zwischen
Zentralstudiensonds und Karl Stroh, mit 7 a
45 qm,

2.  Lagerbuchs-Nr. 231712318, Wiese „Au ", 3. Gew.,
zwischen Friedr. Chr. Thon Erden und Gebr. Geyer,
mit SO & 87 qm,

3.  Lagerbuchs-Nr 2325|2326, Wiese „Au ", 3. Gew.,
zwischen Phil . Alex. Schmidt und einem Weg, mit
40 a 35,25 qm,

4. Lagerbuchs-Nr. 2440, Wiese,,Adamstal ", 2. Gew.,
zwischen Friedr. Willi. Christian Thon und Staats¬
fiskus, mit 29 a 07,5 » qm,

5. Lagerbuchs-Nr. 2528, Wiese „Müllerswies ",
4 Gew., zwischen Philipp Schmidt Wwe. und Wilh.
Krast, mit 23 a 51,75 qm,

6. Lagerbuchs-Nr. 2703, Wiese „Philgnswiese ",
1. Gew., zwischen Hermann Steitz und Hrch. und
Wilh. Kimmel, mit 8 a 26,75 qm,

7.  Lagerbuchs-Nr. 2727, Wiese „Philguswiese ",
3. Gew., zwischen Friedr. Wilh. Chr Thon u. Jakob
Wilh. Heust Wwe., mit IO a 02,25 qm,

8.Lagerbuchs-Nr. , 2807|2808|2809*, Wiese „S ukt-
bvrn ", zwischen Jakob Klarmann Erben und Karl
Scheffel und Karl Schmidt, mit 33 a 32,25 qm,

9.  Lagerbuchs-Nr. 3297, Acker „Bei E kelsvorn ",
1 Gew, zwischen Hrch. Schaak und Ludwig Rühl,
mit 46 a 03,75 qm,

10 Lagerbuchs-Nr. 3317, Acker „Bei Erkelsborn h
2. Gew., zwischen einem Weg und Georg Philipp
Berger, mit 68 a 25 qm,

11.  Lagerbuchs-Nr. 3318]3319, Acker „Bei Erkels»
born ". 3. Gew, zwischen einem Weg u. L. Winter-
mcyer Erben, mit 8 *i a 2 qm,

12.  Lagerbuchs-Nr. 3345|3346|33l7, Acker „Ober»
Tiefenthal ", 1. Gew., zwischen Leonh. Wollwcber
und Joh . Gg. Heinrich Weygandt Erben, mit 134 a
13 75 qm,

13.  Lagerbuchs Nr. 3 ’89j3401, Acker „Tiefeuthal ",
1. und 2. Gew., zwischen Fritz Freinsheim Erben u.
Theodor Schweistguth, mit 68 a 01 qm,

14.  Lagerbuchs-Nr. 3461, Acker „Hinter dem Ochsen-
stall", 2 Gew., zwischen Ph. Hrch. Schmidt Erben
und einem Weg, hat 3 Bäume , mit IS a
78 25 qm,

15.  Lagerbuchs-Nr. 3487, Acker „Hinter dem Ochsen¬
stall", 4. Gew., zwischen Konrad Paul und Adam
Blum Wwe., mit l2 « 52,50 qm,

16.  Lagerbuchs-Nr. 3502>3503, Acker „Hinter dem
Ochsenstall ", 5. Gew., zwischen Th. Barthel und
Kons, und Machenheimcr und Ziß, hat 8 Bäume,
mit 38 a 16,5 » qm,

17.  LagerbuchS-Nr. 3570|357l , Acker „Auf dem Berg ",
3. Gew., zwischen Pull. Alex. Schmidt und Leonhard
Wollwcber, mit 12 1 a 84 qm,

18.  Lagerbuchs-Nr. 3703|3704, Acker „Hinter Hain¬
brück", 3. Gew., zwischen einem Weg und Staats¬
fiskus, hat 2» Baume , mit 37 a 41,25 qm,

19.  Lagerbuchs-Nr. 3719|3741, Acker „Am Pflugs¬
weg ", 1. und 2. Gew., zwischen Phil. Christmann
und Hrch. und Wilh. Kimmel und Georg Reinh. Weh-
gandt Erben, mit 42 a 40 qm,

20.  Lagerbuchs-Nr. 3761, Acker „Am Pflngstveg ",
2. Gew., zwischen Jakob Heust Wwe. und der Stadr-
gemeinde Wiesbaden, hat 2 Obstbäume , mit 22 a
82 .25 qm,

21.  Lagerbuchs-Nr. 3825, Acker „Wcidenborn ",
4.  Gew., zwischen Staatsfiskus und Ludwig Walther
Wwe. und Miteigentümer, mit 12 a 52,50 qm,

22.  Lagerbuchs-Nr. 3893, Acker „Schwarzenberg"
2. Gew., zwischen Karl Feix und Friedr. Wilh. Chr.
Thon, mit 33 a 20 qm,

23. Lagerbuchs-Nr. 4086, Acker „Gerstengewanu " ,
1. Gew., zwischen Hrch. Kimmel und Friedr. Nöll,
hat 2 Bä me, mit »8 a 82,75 qm,

24. Lagerbuchs-Nr. 4217, Acker „Hinter dem Hain¬
graben ", 1. Gew., zwischen Wilh. Schweisguth und
einem Weg, mit 12 a 50 qm

25. Lagerbuchs-Nr. 4237, Acker „Hinter dem Hain¬
graben ", 3. Gew, zwischen dem Staaisfiskus beider¬
seits, mit 42 a 91 qm,

26.  Lagerbuchs Nr. 4270, Acker „Hinter dem Hain¬
graben ", 4. Gew., zwiichen Karl Nöll und Karl
von Reichenau, mit 50 a 10 qm,

27.  Lagerbuchs-Nr. 4519, Acker „An der Mainzer-
straste", 1. Gew., zwischen Phil. Schulz und Beruh.
Becker, mit 24 a 44,50 qm,

28. Lagcrbuchs Nr. 4608, Acker „Walgenfeld ", zwischen
Karl Sauercssig und der Domäne mit 12 a 06 qm.

29.  Lagerbuchs-Nr. 4844 4845, Acker „Melonenberg ",
1. Gew. zwischen Philipp Beiger und Ehr. Hildebrandt
Wtwe., mit 36 » 96 qm.

30. Lagerbuchs-Nr. 5171|5172|5173 Acker „An den
Nufibäum " 1. Gew., zwischen Jakob Stüber und
Hrch. und Wilh. Kimmel mit 67 a 60 qm.

31. Lagerbuchs-Nr. 5357/5358, Acker „Schwalben¬
schwanz", 1. Gew. zwischen Wilh. Jakob Heust
Wwe. u. Ludwig Wintermeyer Wwe., mit 119 a
63,50 qm,

sowie kaLte&warme BrausevorricHtung,
in einem Gegenstände._ J

ich geschützt imJn-AAusland)

Badewanne mit direkte »*Gasheizung
und um die Wanne geführten Heizkanalen

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Wir machen hiermit bekannt, daß als weitere Heb¬
amme für den hiesigen Gemeindebezirk Frau Karoline
Wüst , gcb. Loos , Verpflichtet worden ist- Ihre Wohnung
befindet sich Hierselbst Schlagstraste Nr . 14.

Sonnenberg, den 16. August 1907.
Der Gemeindcvorstand.

4601 Bucnelt , Bürgermeister.

Fässer.

32.  Lagerbuchs-Nr. 5437, Acker „Schiersteinerbcrg ",
5. Gew., zwischen Joh. Bapt. Wagcmann und
Ferd. Reinh. Faust, mit 23 a 89,50 qm.

33.  Lagerbuchs-Nr. 5455, Acker „Schiersteinerberg ",
6. Gew., zwischen Ferd. Reinh. Faust und Oskar
Koch, mit 30 s» 64,75 qm.

34. Lagerbuchs-Nr.5558,Acker „Rechts d Sthiersteiner-
weg ", 5. Gew., zwischen Hrch. Böhles. Wwe. n. W.
Bind Wwe. u. Joh. Peter Seiler Erben, mit 30 a
26 25 qm,

35 Lagerbuchs-Nr. 5717, Acker„Kirschbanm ". 1. Ge¬
wann zwischen Staatsfiskus u. einem Weg, hat 2
Bäume , mit 23 a 45,50 qm.

36.  Lagerbuchs-Nr, 5722a, Acker „Kirschbaum" 2. Ge¬
wann, rechts der Niederwaldstraße, zw. G. D. Schmidt
Erben und Philipp Alexander Schmidt, mit 40 a
31/75 qm,

37.  Lagerbuchs-Nr. 5722b, Acker „Kirschbaum", 2. Ge¬
wann, links der Niederwaldstraße, zw. G. D. Schmidt.
Erben und Philipp Alex. Schmidt, mit 9 a 57 qm,

38. Lagerbuchs-Nr. 5825, Acker „Rad " 2. Gew, zwischen
dem Güterbahuhof und Albert Frank, mit 34 a
78 qm,

39. Lagerbuchs-Nr. 5915, Acker„Holzstrafie ", zwiichen
Wilh. Kraft beiderseits, mit 30 a 09 .25 qm,

40. Lagerbuchs-Nr. 6147 6148/6149, Acker „Klenifeld-
chen", 3. Gew., zwischen Jakob Schweisguth u.
Karl Christian Schäfer, mit 59 a 08,75 qm,

41.  Lagerbuchs-Nr. 6183, Acker „Hollerboru ", 3. Ge¬
wann, zwischen Joh. Peter Seiler Erben u. Karl
Stritter , mit za. 52 a 81 qm,

42. Lagerbuch-Nr. 6194, Acker Hollerboru " 4. Ge¬
wann, zwischen Adam Hartmann und der Stadt Wies¬
baden, mit 25 a 25,25 qm,

43. Lagerbuchs-Nr. 6207,Acker „Hollerboru ", 5. Gewann
zwischenF. W. Wintermeyeru. Luise Wtutermeyer, mit
32 a 51,25 qm,

44. Lagerbuchs-Nr. 6234, Acker „Schiink ", 3. Gewann,
zwischen einem Weg und der Sladtgemeinde Wiesbaden,
mit 40 a 16 qm,

45. Lagerbuchs-Nr. 6368, Acker „Wcllriü ", 3. Gewann,
zwischen Moritz Nicolai Wwe. u. Zentralstudienfonds,
mit 48 a 13,50 qm,

46. Lagerbuchs-Nr. 6859, Acker„A Helberg ", 4. Gewann,
zwischen Franz Berberich und Moritz Nicolai Wwe.,
hat 16 Bäume , mit 21 a 12,50 qm,

47. Lagerbuchs-Nr. 7772, Acker „Leberberg ", 2. Gewann,
zwischen Joh. Peter Seiler Erben und Frd. Kar^
Hahn Wwe., hat 2 .» Bäume , mit 24 a 28 qm,

48. Lagerbuchs-Nr. 7936|7937, Acker „Weiureb ", 3.
Gewann, zwischen Joh. Peker Seiler Erben̂ u. dem
Staatsfiskus, hat 44 Bäume , mit 55 a 71,5» qm,

49. Lagerbuchs-Nr. 8118, Acker „Kleinhaiuer , 1.
Gewann, zwiichen Ludwig Gottfried Berger u. Moritz
Nicolai Wwe. mit 15 a 45-75 qm.

50. Lagerbuchs Nr. 8124, Acker „Kleinliainer ", 1. Gew.
zwischen Hrch. Karl Burk Wwe. und Jakob^Reinb.
Hertz Wwe. hat 4 Bäume , mit 18 a 46,25 qm,

51.  Lagerbuchs-Nr. 828'), Acker „Warte ", 1 Gewann,
zwiichen Friedrich Nöll und einem Weg, mit 15 a
87,75 qm

auf die Dauer von 6 Jahren öffeurlich verpachtet.
Wiesbaden , den 17. August 1907. 4473

Ph A . Schmidt.

anu-
Koffer,
äcke,

Acusserst billige Preise. “̂ 3?
A. Letschert, Unoneoslrasse

Gclegenheitskauf!
Die bekannten

Ang . Keidz , fesMll
ßheinbliekstrasse 10.

_ Telephon 3385.  _ “408

zritz Dahin, Dentis.
Nerostratze 27 , Nähe Kochbrunnen.

Spez. : Künstl . Zahnersatz . Plombieren.
Tnigk ii_ 3652Porte-

irmife
Reise¬
taschen,

Rheinijch-wests. | j
Handel«- und Kchreid-Kehrauftalt
Bewährtestes Institut1. Ranges—

sä»
Ta,neu»Herren,

tNur
lJ3- 38 Rheinst-a-se 38, ^

Ecke Moritzstratze.
3-, 4- und 6 Monas-Kurse. Jahres- Kune.

9 *?  Besondere Damen-Abteilnngen.
Osr IInierrieiit wird entsprechend dem Verständnis u
der Auffassangsgabe jedes einzelnen Schul ms  erteilt,

genau nach den Anforderungen der Praxis . 8054
Nach Sohluss der Kurse:

Zeugnis. Empfehlungen . Kostenloser Stellennachweis.

Pro >pckie, uS finite ?c. re, out® ne £ rcfucn.

Akademische Znschueide schule
von Fr. J . Stein , Wiesvaden. Luisenplatz 1a . 2. Et.

Erste, älteste u. preisw. Fachschule am Platze
und säml. Damen- uno Rindergarü, Berliner, Wiener, Enil . und
Pari er Gchnilre. Leich sa l Melöode. Bor üp . praki. Unten Gründ^
A iStLdun. f. Schneiderinnen u. Direka. Schü..»Äufn läil Kost. » •
zugeschn. und ein.,er. Taillenmuch inkl. Fnller-Anpr. Mt. 1.25.
Roclichn. 75 Pfq. biS 1 Mk. 8786

0ü8ten - Verk » » k : Lackd. schon von Mk. 3.— an. Stofsb.
von Ml. 6.50 an, mit siänder von Mk 11.— an,

Eine größere Partie gute weingrüuc Halbstück¬
fässer sind im einzeln wie gesammtcn billig abzugeben bei

Bürgermeister Sinne
4081 in Franenaein.

Zn dem Möbelhaus Bleichftratze 18
von Jakob Fnlir kauft mau reell und billig.

Größtes Lager dieser Brauche hier am Platze
in allen - orten recht foiöe gearbeiteten

jesr neuen Möbel in jeder Preislage TCf

Kompl. Brautausstattungen
nach jedem Wunsch und jeder PreiS age. Ferner:

Abteilungen und großes Lager
stets in

Gelegenlieitskänfen.
Eigene Polster- und Sch-einer»Werkstätte im Hause.

Arbeiten werden an>enoinmen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch put lausen will, besuche dar Möbel-

hau» Blcichstraße 18. Tel. M37. 411

(Kroger Schuhverkanf!
Gut ! Rur Neugasse 22, 1 Stiege hoch Billig.

Goodyear -Weltstiefel
sind wieder neu eiugetrosfen in Boxcaif und Rabmen-Ar̂ its«
Stiesel für Herren und Damen in v rlch. FassonZu. divers. - orien.
Boxcals-, Chevreaux- uno WtchSleder-Stiefel sür Herren, Damen u
Linder tauft man am billigsten im 3819

bekanntesten Spezialgeschäft sür Gelegenheftskäufe
Tel. 1894 Nur Markstr. 22 , 1. Kein Laden. Te>. 1894

Einmach-Steintöpfe
verkaufe von heute ab, da ich Überaus günstige Lmkaussgelegenheithatte

zu 40 Pfg . per Wurf,
( araniierl sänresest ).

Alle übrigenHaushaltungsartikkl empnebn zu bekannt billigenPreisen.
Zum villigen Laden Wellritzstraße 47.

dl8, Führe prinzipiell kein AuSichuiz wnoeralle War« i n nur
prima Qualität. 3735

Umzüae per Möbelwagenüber Land und per Bahn werden prompt aui-
ge ührk, Ausfahren von Waggons jeder Art, Sv-dikioaen nach überall
hin, Abholung von Reiiegepäclk zu jrder Zeit bei billigster Berechnung.

*,<„.»a58i.H. Stock ,Unreif.35. S»
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Für Land-Liebhaber;
In Ramvach , ich. ifoliert geleg.

(Richtung KellerSkopi), ist ein
sch. 1. € tod. best, aus 3 Zün.,
Küche. Giasaaich uß, Kloiett in.
Wasser, Speisek.. 2 Kellern, ev.
1 ü ». mehrere Mans., Stall u.
Gartenbenutzung sür 225 Mk.
jährlich zu verm. Näh. reim
Eigeni. Aug. Schmidt. 8726

2 Zimmer.31
Aarstr . 20 , Frontspitzwohn., 2

Zim. U. Küche nebst Stallung
f. 1 Pferd zu verm 2233
Näb. Horkür. 9 bei K'ix_

Adlerstr U Kroiuivltz-Woh
billig per 1. Okt. zu um. 3110
ji äb. ivr. Rouipcl, Römer erg 2,

Adlerstr . % >, 2 Zm . nuche
mit kt. Werkstatt ob Lagerraum
per I. Okt. zu verm 4259

Adlerstr . 29 seeu au, 2 Zim.
u Küche neuft Zubehör»n Hth.
auf soso« eine2 Zimmer-Wohn,
im Bordh. per 1. Ott. zu vin.
Näh. bei Max RLoer, Vorder¬
haus 1 Srq 957^

Adlerstr , 30 » in eine srcundi.
Dachw. zu mm._ i869

Adlerstr. 36 , si»o 2—3 kic.nc
Zimmer mit Zubehör billig per
1 Oktober;u verm._2999

tzldterstratze 56 , eine Dachw.,
2 Zimmer, Küche und Keller
zu verm. 242

Alvrechtstr. r2 , r.-dh au ejchi.
Mansaco-Wohiiung, 2 Zimmer
an.ruhige Liieier aus I. Scpr.
zu vermieten Näb Part. 643

Alvreaststr . 39 , P a., ich 2
Zim.-Wobn per 1. Ott. z. vm.
Sich Vdb.. I S _ 335t

Bidmarckring 9 , Hio., - .>im.
und Küche per 1. ■ltobcr zu
verniieieu. 24 6

Blumenftr 25 , SSaioitr. “
Zim.-Wohn. auf 1. Oitober zu
vermieten __ 40 >

Blniherslr . 88 , -Jituoau. uetri.
2-3-Zim. -Wobn von 370 Mark
an auf I. O'torer zu vermieten.
Näheresd o. Schornhorustraße
% 1. r._ 1 47

Bülowstr . 7, - id. 2 u . st!
tof od. ip.it. zu verm. Näb.
Bdd, t. St . r._ 3479

Bülowstratze 13 , --Zumner-
Wohnung jof. zu verm. Näh.
з. Lt. lks._ 2817

Damvachtal 2 .Mania>d,v. Zun.
K.cheu. Ke er. u verm 9430

Dambachtal 30 , schöne Flip,
2 Zimmer, Küche, Keller aus l,
Okt. zu rm. 'Jt Pari . 3857

Dotzheimerstr. 9 , n» 2.am,
2 Zimmer- und Küche. . 1. Scpi

an ruh. Leute zu verm. Nah.
ba-elb-' H h pan_ 3439

deizbare Manjaroen tojort zu
vermieten 7473

Dotzheimerstr 18, Mlb . Part. I.
Dotzheimerstr. 14, ist im Su.

di« Parierre-Woon. v. 2 groß.
Zim.. Kücheu. Zubeh. per sos
oder spül zu vermieten. 2160
Näb. Vorbei bans.

Dotzheimerstr. 66 , '2.. sch. 2-
Ztin.-Wohn. mir Zuveh. ans
1. Okt. zu verm Näh. doiel st
ist» Laden._ 4055

Dotzheimerstr. 81 (Neubau) ,
Vorder« u. Hin:ervau, schöne2-
Ziinmer-Wobnung per 1. Okt.
ev. früher zu verm_ 3350

Dotzheimerstr. 84j Mmelo.,
2. St., ireundi. 2-Zim.-Wohn.
mir Zubch. an ruh. Familie p.
1. Ott. zu verm. Näh. vaselbst,
1. St. rechts._2 )53

Dotzheimerstr. 98 , Vom, Ditiu]
и. Hih., schvnen-Zim.-Wobn.
mi' Kücheu. Keller jof. zu vm.

_ Näb. Boh. 1. 1,_ 6038
»otzheimerstr . 111 , moderne

d'Zim-Wohnungenans gleich
oder ipärer zu verm._ 3195

Totz-ieimerstr . 114 , 1 ptJdjtT
volle ,,rontimtzw 2 Zimmer,
Küche. 2 Keller Preis 32 ) Pt.
aus gleich zu verm_ 26 )9

Dotzheimerstr. 120 , -chone
Frynrsp., u Zim. u. Kuch, aus
gleich od. später zu verm. Näb.
Lade,, 4 2̂6

Dotzheimerstr. 14 «, p. schöne
freui-v 2-Zimmer-Wo>nuug,
2 Keller und Mansaide per sos.

. zu verm._ 4033
EÜenbogengafle 6 , u oiaimn-

Küche und Keller per 1. Sepl.
_zu verm. 3470
Eltvillerstr. 5, Hih., 2-Zimmer-

Wviinung zu vermieten, sttäh.
?>db. vart links. 5965
Eltviller,»r. 9, memere2-Zi.ii.-

B'°dNungen gleich zu verm
_ Näb. tgicibd im Laden. 2037
löiiüilternr . itz, ja,. 2» u»o 1»

Zim.-Wohn. Hrh., sos. od. spät,
zu verm. Näh. Bdh., Hoch».,

. rechts  _ 3583
16, 2-Zun o-cr 1

Zim.-Wohn, vdb m Zubeh.
uiödl. oder unmöbliert per l.
Dtt u. 2-Zim.-Wohn. Hinth.
sosort oder spät, zu verm. 3416

Erbacherstr. 6. Hinth. schöne
2-Zim.-Wohn. zu verm. 'Näh.
Vorderhp. r. 15̂ 0

Erbacherstr. 7.  1 . Helle Werl-
statie mit 2-Zimmermohnung
iof. od. spät, sür 500 M. zu
vermieten_ _ 9854

Fcldstraßc 15 ist eine j Zim.,
Wohn, a.if 1. Okt. zu verm.
Räb Hth. Part.  1989

Frankenstratze 7, Dachwoyn..
2 Zimmer und Küche, zu vcr-
nueien._ 3641

Gneisenaustr. 16, l ich.
Wovn. mit Zubehör der Neuzeit
entsprechendz» verm >998

Hallgarlenerstr. 3 und Kleist¬
straße 9 , Neu au Gear Vogler,
sind Ult Hi terhaus ichöne1- u.
2-Ziaiiner-Wohnung per1. Okt.
zu verm. Näb vart. 3 -49

Hallgarlerstr. 6, sch.n-Zim-
Wohnungen mir Balkon und
Gas im Gtb zu verm 4107

Hallgarlerstr. 10, 2-,,immer-
Wohn. ui. Ab >chis»f. zu verm.

>254
Hartin . str 18 Maiuard-Woon.

2 vis 3 Zim. m. Zubehör im
Abschi. auf 1. Okt. zu verm.
Näb park. 15 5

Hcllmnndstr. 12 Lachwova.,
2 Kammern, Küche. Keller an
nur rub. Le le zu verm. 33i5
Näh dasel st 3. Al b Meineckc.

Heilmnndstratze 3-3, sino 2
Zliiinieru. Küche im Dachstock
zu vermieten. 73 8

Herb̂ rstr. 16, schöne2,Zn».-
Fronripitzwobnung zu verm.
lliäb vart. V 3 73

Hermannstr. 9, 2 Znnmer u.
Küche ver l. O l in vm. 4375

Herrngartenstr. 7, T. 2 Zun
u. itüchei. Dach an ruh. Leute
zu vermieten. 710

Jägerstr 10, schöne gr. 2-Zun.
Wohn, auf gleich oder später
billlg zu verm. 3527

6 2-Zimmer-Wohnungen, 1
3-Zmi.-Wohn., i 1-Z in,-Wohn,
in. Küche. Baikoa in sreisteb.,
Gartenhaus Per 1. Okt. od sp.
zu verm. 'Neub. Markiofs, Rüdes-
beimerstr 30, Wohnung Kaiser-
Friedrich-Ninl 38. 3810

Kastellstr. 9» 2 Zim. u Küche,
Hlu.. per 1. Okt. zu vermieten.
Näh. Vdb Part. 2870

Kellerstraße3 , neu heriericht.
Tachwomi., 2 Zim. u. Küche,
an) ul. ob. spät, ui verm. 42 9

Kirchgasse 23 » Vdh., Dachw.,
2 Ziniincr, Küche und Keller
v so>. zu verm. Näh 1. 3338

Kievrichcrstr. 9» sch. Froutsp.-
Wob»., 2 Zim u. Küaie. zwei
Ba kons u. KohlenauizUl, b.to
1 Wohn., 2 Zim . und Küche
nebst Balkon u. Koblenaus ug
zu verm. Näh. Nheinstrake 71.
Part. 3934

Kiebrichcrstr. 9, 3. Obergeschoß
schöne 2-Ziinmer-WohN.» Bad
und Loliieiiaufzug zu vm. Näh.
Rbeinstr. 71. Part. 8933

Klarentyalerstr. 3 , Hlv. 1.
2-Zun.-Wolln. iof. zu vermieten
Preis 800 M._2593

Freundliche S-Zim Wohn
mu Küche und Bialisarde an
k.eine Familie zu vermieten.
Näheres »n Handschuügeschrst
Lanqaafse 24 4815

2'Zimrner Wohnung zu vm.
Nab La maa ie 31 1 4550

Langgasse 41, lieft der Bärcn-
strage ist eine schöne Frontchitz-
Wohnung iiii 3 St . 5 größere,
2 kleinere Zimmer, Küche. Gas
usw. per 1. Oltober preiSwürdig
zum vermieten. 3862
Naberes Parterre im Geschäft
von I Hirsch Söbne 3862

Lehrstr. 31 , 2 peizo. Piausaideii
mit Keller aus gleich od später
zu verm Näb. i St . 4419

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ning n. Loihrmgerstr.,

der Neuzeit entspr. 2- u. S- -s.»
Wohn, mit reichlichem Zubehör
per sosort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tägl Näh daselbst,
3. Stock. Freie gesund- Lage,
berrstche Aussicht._ 9 >5 )

Neubau des Ärchlt-tien K
Sar .,. Lothl ingcrlir. 5, ist soiort
zu verinielen: Hin erhanS2. St.
2 Zim. K., Maniardwobn. vcn
2 Zim. K. Stall für 1 Pserü
u. Heuboden, sowie Hoflcüer,
eignet sich für Bierke.ier.
Näb. Zierenring2, v, r. 430!

Ludwigstr. 6 . 2 gr . Zimmer
und Küche(Frontspitzc) zu ver-
nneieit._ 37-5

Lndwigstr. 20 . 2 Zim. u. K.
aui I, Ott, zu verm. 4300

Mauergasse 8, ki. Mani»Wovn
2 Näuuie aus Okt. auch-früher
zu verm. 2005
Näh. Mauergaff- 11._

Eiue sch. Frontspitzlvohn.,
2 Zim. mit Keller, cvenl. auch
alS 'Mübellager zu verm. Näb.
Moritzstr. 15, 1. l. 1711

Moritzstv. 18, 2 ineinandergeh.
beizd Mails, zn verm. 8113

Moritzstr. 50,  Hinein 2 Zun.
Küche ic aui ' . Okt. z» VW. l-140

Müllcrstr. 10 in die llnanlaro-
wohn., 2 Zim. ». Küche, nur
an ruh. Leuie auf 1. Okt. zu
verm. 2!äb. zu errag. Rödcr-
allee 34, 1. St . r , von 9 diS
3 U>r_716

Neroslr. 3 , 1 Frontp.. 2
Kucheu Keller, sür 350 M. P.
Jadr zu verm._3083

Nerostr. 10, 2 Zim. u. Küche
lHta.) auf 1. Okt. zu vm. Näh.
Moriyst.r 50 16!)9

Nettelvcekstr. 8 » 2 Zimmer u.
Küche im Vorder» und Hmler-
baus zu verm. 3663

Rettelveckstr. 12 , u Zim. u,H
Küche(25 Mart) zu vermieten.

4496
Netlelveckstratze14 , ich. 2-Z>un-

Wohn. billig zu verm. Hinterb.
_ 9760
Niederwaldstr . 12 , 2- u 3-

Zim.-Wohn. zu verm. 2126
Nah. Niederwaldstr. 12, 1. St . r.
oder Scheffeistr. 1, P.__

Neubau Niederwaldstr . 14,
2- u. 3.Z>m- Wann im Garten¬
haus u. Seitenbauz» verm
Näo. Niederwaldstr 12, l. Sr.
od. Scheffeistr1 P. 2125

Platterstr 30 , 2 immer und
k.imVorder». Hinterhaus sosort
oder später zu verm. 4553
'Näh Vorderh. Part._

Ecke Ranenthalerstraße , in
meinem Neuoai, sind schöne
2»Zimmer-Wohnuiigen prcisw.
zu vermiete». Näh das. oder
HallglirterstraßeNr 3. 4286

Raueutqalerur . 8 . Dach
2 Zun u. Küchep 1. Olt. z. »m.
Näb bei 'Nortmann._ 3 >68

Raueutyaterirr .l - , 2 Zimmer,
Küaieu. Zub u verm. 32t6

Ryernst. . 77, Hn>-, 1. S .ock,
2 Zim. u. Küche v. 1. Olt. zu
vermiete». Näb. Bdh. p. 8431

Ryeinganerstr. 6, im Hih, '2
Zim. u. Küche zu verm. Näh.
im Vdb., 1.. Ät>. l. 1803

dtiehluratze0 , >chöne2-,-jiwiner-
Wobnung per 1. Oitober zu
verinielen._ 4164

Rieylstratze 15, Vdh. u. Hiu.,
schöne2-Z,m.- Wvhn. p. 1 Okt.
zn verm. Nab. Vdh. 2171

Neaba « Zweite tkiingstr. 2,
sveriäng.Westeudstr.) sch2- im.-
Wobn. zu verinielen. 9901
9iöi!. daseiost od. b. Schlosserin.
Hatzbach, Hergerstr. 2, 1._

RöderaUee8, an ans St. n
Zimmer, Ädschlußu. Zubehör
an rub. Leine zu verm. 4188

Röderallee 10 . schöne Mansard-
Woan. 2 Zim. u. Küche nur 2
Tr. boch im Absch.uß an ruh.
L Utez. vm. 4316
Näh  Part.

Römerverg 7. Hrh. ü-Zim-
Wohn., ncii bcrgerichtet sosort
oder1. Okt. zn verm 8458

Römerverg 24, m meinemz»eu-
dou,  Ecke Schachtstr. 26, sind
mebrere1-, 2- u. J-Zuniner-
Wodnungen, Küche Keller per
1. Okt zu verm. Näh. daselbst
von 4—6 Uor oder Gnei senau-
straße 12. G- Koch. 26

Römerverg 32 . schöne ireunb«
ilchc 2-Zi,inner-Wohnung per
1. Oklorer zu verm. 3945
Näh.  Hint erh, part._

^Û üdesheimerstr 20, Hih., 1. St .,
w » 2 Znnmer uns Küche per
sofort zu verm. Näh. Vorderh.,
l . St . Bökemeier._ 8666
Rtidesheimerstr. 22 , Hui.eih,

gcr. n-Z.-W. p. 1. Okt. an ruh.
SNieter ev. mit tlemec Werkstatt
zu verm.
Stähcres Vdh., Part. !. 3092

Neubau Rüdesheimerstr 27,
schöne2-Zi„,,iier-Wohnung. Slb.
und Frrsp. Vdh. per 1. Okt. zu
veriiiieieii. 8210
Näb. das, od. Bertiamstr 8, p.

Schachtstr. 7, tieuie Maiisaro«
Wohnung zu verm.
Nah 1. St._ 3853

Schachtstr. 25 » eine k,. Wogn.
zu verm._ 9879

Schachtstr. üO irdi. Dachwogn.
2 Zlinnicr, Küche, Keucr, per
sofort zu verm._ 9161

Scharuyorststr 24 » Fivi«ts. .tz-
Wob». iofort zu verm. 2468

Schtirnyorststr15. Eue Goocil-
stratze, schöne2.Ziii,mer-Wodn
mit reicht ch. Zubehör per sos.
oder später zu vermieten. 2358
Näb. daselbstI. Et. 2 - 4 Uhr
nachmillags._

Seerobenstr. 5, Hlb.. 2. Ei. l.,
2 Ziinincr und Küche sos oder
aus l . Olloler zu verm Näh.
Vdb., > Sr. l._ 4260

Seerobenstr. 0 , Hinterh. \. Sr.
schönen-uhcrgerichkctc Wohnung,
2 Ziminer, Kücheu. Zubeh.,
evcnl. auch3 Zimmer aus gleich
oder später zu vermieten. Näh
Milleibau1 St . bei 5235

Fr. Schneider.

Seerobenstr. 7» Mtb., 2 Zim.
u. Küche per 1. Olt. zu verm.
Näh. Bdh. Part. 2431

Steiugasfe 25 , ■ Dachwv. 2
Zun., Küchev. H. z vm. 10017

Steingasse 28, Hth., Ni., 2. SÖ
2 Zim., Küchen. Keller auf
oleich od. später zu vcrm »675

Stringasse 28, Vorderb.. Dach,
2 Zimmer. Küche und Keller zu
vermelen_ 369

Steingaffe 28, n.Zuu.-Woon.
(neues Hinrerb.) »ul Küche
im Giasabjchius per 1. Ott. zn
vermieten._ -003

Adolfshöye, Schtllerstr. 13,
u Zimmer, evem auchK. che zu
vermieten. Anzuseoea zwischen
10—3 Ubr._3633

Schulverg 19, Kl. Torsahrl
Woan. per 1. Ott. zu verm.
Rch. Vdh. p._ 3837

Waldstr 6, a, tPerionenoahno.)
2-Zim.Wohn. billig zu verm.
Nah. das. b. Archiiekt Gustav
Möbn. >'261

Waldstr. 18, 2—3-Z.in..Wvi,n.,
Sia littet für 2 Pferde, Nemise
mit Futterraum, der Neuz ein-
gerichtei, zu verm._ 34 -2

Watdstr. 44, Ecke Jagerstrage
ichöne 2-Zimmer-Wohnung zu
vermieten.
Näb. parterre. 3321

»»»»awilr. 96 2., 2 Zimmer u.
Xv  Küche ver sofort billig zu
verm. Näh. P. Lerch, Dohhenncr-
straste>72, vart. 6785
Waldstr . 92 , Haieulir.. 2- und

8 Zim.-Wohn. per sos. oder
später zu verm_ 7072

Wattmützlstr. 48 , (Mliervau:-
Viüa) 2-Zimmcr-Woiinung, mit
3 Balkons und Zubehör per io¬
fort oder später zn vermieten
Näbcres daselbst parterre. 11

Walramstr. 29 , «u , 2 ^r. 2-
Zlm.-Wohn. mit Zubeh., eint
auf 1 Aug. ii. eine aus1. Okt.
zu verm. llkäh m Laden. 2150

Walranrstr. 32 , Woo..ung un
1. Stock, 2 Zim» Küche und
Keller per 1. Ott. od. srüher zu
verm. Näb. park. 3280

Wallnserstr. 9, tsuh. ger. 2-Zun.
Wohn, per 1. Ott. billig zu
vermieten 2372
Näb, Lenz Vdb. 3._

Waterloostr. 3 , ichöne2-Zun.»
Wohn, per sos. od. 1. Okt zu
vermieten. 3522
Näh, bei Kober2. Et.

Wellritzstr. 3 , 2 Zl.„. u. Küche
un 2. St. per. 1. Sept. oder
1. Ott zu vm. Näh,  das. 2994

Wellritzstr. 18, - Zim., Küche
u. Keller per 1. O!t. zu verm
Näb. Vdh, 2 r._2405

Wellritzstr. 27 , Fronisp., schone
2-Ziiumcr-Wovn. m. Zubeb. auf
1. Okt zn verm._ 2406

Wellritzstr. 49 , 2 Zimmer nnd
Küche iHth.) per 1 Oktober zu
veruiiet ei,. 3257

Wellritzstr. 49 , 2 Zimmer und
Küche(Hth., Dach) per sofort
zu vermieten. _ 1760

Werderstr. 4, sch. Mmis.-W.,
2 Zun u. Küche bill p. 1. Okt.
zu vm. N. zu crs. Vdh., 1. St.

_ 4H11
Westendstraße 20 , 2-Zuiuiier-

Wohniui; zu verm. 9518
Näh. Vdh. p. b. A. H inrich.

Westendstr. 23 , Hih.. 1. St.,
2 Zim .-Wohn. Zllig zu verm.
92äb. Vdh., Part r. 46 6

Aorkstr. 4, Slb., i . Ei,, schöne
2-Z>mmcr-Wohn. ^ m Zubehör
zu verm. Näci. das._ 1759

Aorkstr, 4, 1. Seitciiv. n Zim.-
Woiin. ist per 1. Juni billig zu
vermieten. 8398
Näb. Vorderhaus1 St._

Yorkstr. 22, ichöne2 Zunmer-
Wo nung m. gr. Terrasse per
1. Ott. zu verm. 2403
lliäb Lad'».

Norkstr. 33 , part., b. I . Rein.
Harb schön: 2 -Zim.-Wohn. per
' ' 5084soi. bill zu verin.

Zietenring 4. Sid. i. Si. u
Zimmeru. Küche per sofort od.
später zu Perm. 3672
Näh. daselbst bei Frau Ditze!
oder Lachmehelstr. 7._

Zietenring 8 , Hw. Mansw 2
Zun. K. p I. Okt. ü. rm 2358

Dotzheim,
Wiesbadcnerstr 64 sind2- u. 3«

Zimmer-Wohnungen der Neuzeit
ent prech. Bai.on Gas u. Wasser,
nabe de: Elektrischen, Sonuuer-
feitr nach dem Rhein mit Zu¬
behör Per 1. Okt. zu verm.
Näheres Wiesbavcnerstraße30,
Dolzheim._ 4617

Eine schöne Wohnung 2 Zim.
mit Ballon und Küche m̂n
Preiie von 250 Mk. einschliejz!.
Wassergeld ans sosort zu vcrm.
Näh Wiibeimstr. Ecke Rhein-
ft,a ê 40. Dotzheim 3999

Totzbcim , Wiĉ adcneruc 41. n.
Bahnboi, schöne 2-Zi»uuer-
Wohi »g, herrliche Aussicht im
3 Sl . zu verm. 4025
Näheres pari, links.

Dotzheim
Eine freundliche Frontspitz-

wohunng, 2 Ziuuner, Küche
u. Zubehör, am Waide gelegen,
per sofort oder später zn
verm. Näh. Gustav Müller,
Weilburgertal,_ 3528

Dotzheim Bicbricherstvaße Haus
A Schreiber, 1 Zimmer mit
Kücheu, 2 Zimmer mit Küche,
cvenl. 3 Zimmer mit Küche zu
vermieten._ 4059

Dotzheim, Ecke Bievricher- u.
Schiersteinerstr, sind mehr
2 lind 8-Ziininer-Wohnungen
billia zu verm._ 4001

Bicrstadt
Neubau Thalstr. 7, 4 mal2

Zimlner-Wohiilliig u. I mal 3
Zimincr-Wohn., k. 'Reuzeitenlipr.
eingerichtet, preiswert sofort od.
später zn verm. 2600
Näh, daselbst.

Bierstadt, Thalstr. 7,  sind
mehrere L-Zun. Wohn., der
Neuz. entspr., p.cisw. zu verm
Näh. baielbfl. 4414

1 Zimmer.

Adlerstraße 13 , 1 Stube u.
Küche in. Kelleru G.'asabjchluß
zum 1. Sept. zu vm. 4538
Näb. H nlerbans Part_

Adlerstraße 99 , Dachzuumer,
K. u. K. m.sow. lDachz. Wasser,
Feuerungu. Keller per1. Sept.
zu vermieten._ 4384

Ädterstr . 67 , 1 Zu»wer. Küche
u. Keller billig zu 1. Okt., sow.
eine Dachwohnung> u. 2 Zim.
Küchen. Keller aus gleich zu
vcr >._ 3647

Ein sch großes Mansarden-
zimmer mit Plaitoscn an anst.
alleinst. Frau per 1. Sept. zu
vcrm Dieselbe muß Straße u.
Hof sauber halten. Näherei
Adoltsallee 26. 3._ 3 46

Bertramstr 3 , gr. Maniardn.
u. Küche in K. aas. 1. Okt. z.
verin. Näh. Dotzheimerstr41, p.r

_ 1474
Bertramstr , 22 , frtunöi, Mans.

im Hinierh. zu verm. 1583
Näb. Dordb. 2. l.

Blücherstr . 7. Hih. 2. St . n. m.
1 Zimmeru. Küche an kleine
Familie zu verm 3259
Näh. Bismarckring 24 I. l.

Bülowstraße 19 , 2 .» ichönes
FrviiisZtzzini. mit Küche zu
vermieten._ 2276

Dotzheimerstr . 28 , Vdh, 4. Sr,
sch große 1«Zim.kWohn. p. sos.
oder später ;u vcrm. 4104

Dotzheimerstr . 81 , Neubau,
schön- Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. I. Oktober, evenr.
früher zu verni._ 3921

Dotzheimerstr . 98 , Ditio.. sqone
I-Zim.-Woon. mit Küche und
Keller sofort zu Perm. 'RäacreS
Borderb. l . l._ 6039

Dotzheimerstr . 120 , i Zu». >,.
Küche auf gleich ob später zu
vin. Näh im Laden. 4533

Dotzheimerstr . 146 , eine prachl-
vdlle große Mansarde zu ver¬
mieten(nionatlich 10 Mk.)
Näheres Parterre._ 3543

Eltvillerstr . 1, p. r Einzimmer-
Dachwohnung in. Giasaoschiuß
ii. Zubehör per 1. Otto er zu
verm._3399

Ellenbogengafle 19 , 1 Dach-
ziin. mit Kammer u. Küche im
A schluß sos. oder spät, zu vin
Näb. 1. Stock r._ 3411

Emserstr . 91 , Fronisp., l Zu»,
nur 2 Nebenräumen, an ältere
allcinst. Dame auf I. Okt. oder
srüherz» vm. Näh, p. 4555

Feldstr . 9,11 1 Zun., 1 Küche
Per 1. Sept. od. >pät. zu. vni.

_ 4348
Feldstr . 19 ist eine heizoare

Riansarde zn vermieten. 'Näh.
,Htb. part. 1990

Feldstr . 16 , 1 Zun II. Küche
(Dachw.), sowie 2 gr . einzelne
Zimmer zu verm._ 4543

Feldstr . 27 , ein Zimmer eine
Küche und ein Keller aus gleich
oder später zu verm_ 9457

Frattkenstr . 19 , Dachw. , Zim.
u. Küche auf gleich oder 1. Okt.
zn vermieten. 4286
Näb. Vdb 1. Schmelzer._

Friedrichstr . 14 , große Man>.
m. Wasserz» verm._4341

Friedrichstr . 29 » eine Front.
spitzwohn. im Slb . an ruhige
Diidler zu vcrm. _5476

Helenerrstr. 7 , T.. 1 Zun,,,er
nnü Küche zu verin._805

Heumundstr . 33 , l üim. und
Küche(Dacknock) per gleich od.
später zu verm._ 4141

Herrngartenstr . 7, 1. Maust
an rave Frau zn verm. 711

Jahnstraße 19 , Slv ., Daqw..
1 Ziuuner und Küche zu ver-
»lirte»._ 3256

Hirschg aben 18a , 1 Zimmer,
Küche und Keller per l. Oktober
zu verm. Näh. b. Fr. Walter.

4398

Jaherstr. 44 Hth. Part. 1 Zim
mit Küche zu vermieten.
Näheres Rheinstr. 95. v. 3030

tkarlstraße6, Hih. pari, ein
Zim. u Küche  zn verm. 3699

Kastellstr. 16 , i Zimmer im
Stb., Daa,st, aus sofort zu
verm Näh. Bdh. I_ 1774

Kellerstr. 17 Zimmer und Küche
u verm. 6451

Lehrstr. 3 , p.. 1 Zimmer, Küche
u. Keller zu verin_ 4 77

Lndwigstr . 3 , 1 Zimmer und
Küche sowrt oder später zu
verm._ 4552

Lndwigstr . 8 , Zimmeru. Küche
Hib sos. :u verm. 1981

Liarktstr. 12 , Hih., Z mmev
Küche zu verm. Näh. Bdh.,
2. r._ 4479

Manergaffe E 1 Zimmer u.
Küche, 1 Treppe nur an ruhige
Leut: zu verm._ 4085

Moritzstr. 17. gr.' Maii'arde
per sofort zu verm. 2181
Näh, im Laden.

Moritzstr. 38 . Tachiv. 1 Zun.
in Küche an ruh. Leute per 1.
£) tojer zu verm.

Nerostraße 23 l Zimmer und
Küche zu vni. N Vdb. 1. 9833

Platterstr . 42 , Zimmer und
Kuck)e und einzeln. Zilniner zu
verinielen_ 3760

Rieylstr . 2, 1 Ziininer, 1 Küche
1 Ke.er zu Perm. 3204
Näheres1 gt . r_

Scharhorstr . 19 , l . gr. Froiu-
spitzzim. und Küche per 1. Olt.
zn vermieten._ 3300

Seerobenstr 7, heizb. Mans.
zu vermieten. 1020

Seerobenstr . 18 , van., groß
Helle ll ansarde, straßenwärts
geg. kl. Hausarb. od. bill. Miete
jof. od. spät, zu verm. Näh. das.
von vorm. 8—10 und 7—9
Ubr abends_ 4303

Steingaffe 11 , sq. Fronrspitz
wohn, Zimmer u. Küche, aus
gleich od. spät, zu vcrm. 3715

Steingaffe 28 , Gcraunnge heiz¬
bare Dachstube gleich zu ver-
imcten.  _ 5599

Steingaffe 34 , 1., cm groizes-
Zimmer und Küche auf gleich
oders ötcr zu verm. 4743

Schiersternerstr. 9 , Gih. i , im.
K„ St  zu vermieten. 9895

Schiersteinerstr , 18 , l Zim.,
Kücheu. Zubeh. zu vermietenl
im Hinierb. _1764 >

Schulgaffe 6, Maniarow., cm
Zimmer und Küche, zu ver¬

hüttetem_ 3790
Schwalbacherftr 91 , Laden,

ein Mans. an einzelne Perion
iür 6 M . inonatl z» vm. 4365

Schwalbacherftr. 50 1 sch.
Dachw., l Z., Kücheu. Keller
auf 1 Juni zn verm. 8937

Taunnsstratzr 29 , ,'q. gr. Fipz.
m. o. o. M. Pr. v0 dez. 15 Mk
das Troa._ 6680

Walramstr . 19 , Daaiii Küche
u. K. an ruh. Miel. sos. z. cm.
Näh. b. Traukmann. 4201

Walramstr 30 , 1 Z.m. Küche
u. Keller per 1. Ee. temder zu
verniieieu. _3746

Walramstx . 89 , Maniardwohn.
von 1 jjim. u. Küche iofort an
ruh. Leine zu verm. Näheres
part  _ 4185

Webrrgaffe 98 l Zimmer und
Küqc u. Zineh. ans I. Okt. zu.
vermieten. Näh. 1415

_ Webergaffc 56, 1, t.
Weilstr. 3 , Btans. und Küche

sofort zu verinielen. 1950
'Näh pari.  _

Wörtystr . 1 Man arbwoynung
1 Ziminer, 1 Küche um Abschl.
äimi1. Sept. zu verm, 4l93
Näh. 2. Stock linlS.

ELeere Zimmer etciS?I
Adlerstr. 17, Bdh. 1. ein leeres

Zim. fof. zu Perm, 3489
'Näh. Adlerstr, i5, Laden._

Dotzheimerstr. «2 , 1 leeres
Zimmer. Näh. P. i. F. Merlel-
bach Ww._ 2193

Feldstr. 1, l. Erg. 1 leere Mans.
zu vermieten.  _ 700

Frankenstr. i9 , Bdh, gr. leeres
Zimme--mit2 Fenstern, nach d.
Straße, auf 1. Sept od. 1. Okt.
zu verm. Näh. Pdh. 1. 3688

Hcrmannstr , 17 , 3. i eine
große heizbare leere Mansarde
losdrt zu vermieten._ 4516

Roonstraße 6, l . I. leeres Zim.
zu vcrm,ucn._ 4«aß

Wellritzstr. 19, ein leeres Zun,
rü vermieten. 8026
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Kfiblirtc Zimmer.

Ungeniertes gut möbl . Zim.
mit sep. Eing. so', zu verm.
Räb. in der Epv. d. Bl. 32',4

Schön mövl . Part .- Zimmer
auf 1. September zu uerm. 4444

Off. unt. N. N. 199 an die
Exved. d. Bl.

Adlerstr . 32 , Schlasuelle soso«
z.l verm. Näh. Laden 4537

Adolsstr . 3 » Slo. l., bei Trog,
erüa tea zwei Arbeiter Kost u.
Loqis. -603

Bertramstr . 20 , Mild., parr. r.,
möbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten._ 4312

Bismarckring 20 , 1. i. möbl.
Zimmer an Herrn oder Dame.

_8493
Blücherstr . 12, Hth., 2. unt«,

jg Diana findet frcundl. möbl.
' Zim. für Wochen»!. 3 M. 4513
Blucherstrafie 20 , 9. r. 2 ich.

möbl. Zimmer zu verm. Preis
29 uni 25 Mark. 4586
Dotzheimerstr . 13 , >a>ön mövl.

Zimmer (1 u. 2 Zimmer) mit
separatem Abschluß per sofort zu
vermieten. 4956
Näh, im Restaurant._

Dotzheimerstr . 33 , Ditiu. 2.,
tei Schmidt, möbl. Zimmer m.
oder ohne Pension._ 4391

Dotzheimerstr . 60 , 3. ~ 2 sch.
liiötl. Zimmer mit Schreibtisch
zu maß. Preis zu verm. 3749

Ettviilcrstr . 9 , Laven, eihan.i,
1 ob. 2 junge Leute Logis, cv.
auch Kost. 8688

Eltvillerstr . 18 , Mrv. 1. r., faub.
Arbeiter findet schöner Logis.

_ _ __ 4479
Frankenstr . 17. Vdb. 3, St . i

e;n freundlich möbliertes Zimmer
zu verminen._ 4607

Frankenstr . 18 , 2. i -m mövl.
Zimmer zu verm._ 4241

Frankenstr . 27 , 3. St . t„ ein
rcinl. Brb. erb. Logis, 854

Friedrichstr . 12 , 3., ein-. möbl.
Zimlner zu vermieten.

_ 3809
Friedrichstr . 19 , 3. möbl. Zim.

an Kausteule oder Beamten zu
vermieten._ 9889

Friedrichstr . 44 , Sw. D. erg.
2 anst. ,Arp. Sckilaist. 3358

Friedrichstr . 47 , Z-niral,pe>sc-
baus, Kost und Wohnung per
Woche für II M. zu vm 1892

Eltvillerstr . 8 . i . t„ nahe öer
Dotzheimerstr., erh. 3 zg anst.
Leute bist. Logis für 3 M. ver
,Woche mit -Knfste.  4411

chelenenstr . 12 . tl. Dachm., Zim.,
Küche, Killer, auf gleich od. 1.
August, an ruh. Leute zu verm.

_1355
Hetcneustr . 10 , Di tu. l st . r.

reinlicher Arbeiter erhält Schlaf-
stelle._4615

Hellrnnndstr . 2. 2. Et. nächst
Dotzheimerstr. 1 gr. gut inörl.
Zim. bei Alt.. Dame als Allein-
mieter abzng,_ 2955

Hellmnndstratze 3 , pari, r.,
schönes, großes möbl. Part . -
Zimmer mit 2 Betten ab
1. September vorübergehend
oder dauernd zu vermieten

'_4613
Hettmundstr . 36 , 2. irums:.

möbl. Zim. m. sep. Eingang,
sowie solches mit 2 Bellen zu
vcrniietcn._2924

Htllmundstr . 36 , pari., möbl.
illiansarde an sol. jg. Mann per
sos. zu verm._ 4061
peinlicher Arbeiter erhält Logis

Hellmuiidstr. 51, 3. H. 8709R
Hellmundstr . 34 , 1. St . Zun.

m. 1 od. 2 Balkon, mit Kost
zu verm. 35t8

Hermannftr 19 . l . r. cm ich.
möbl. Zim, an Herrn od. Frl.
billig zu verm. 2581
Näb. dasclklst.

Hcrmannstr . 24 , 1., jch. möbl.
Ziuimcr zu verm._745

Hirsch graben 26 , 3. mövl.
Zimmer billig zu verm. 4584

Hasncrgasse 3 , 3. Sr ., cm
eins, möbl Zim. zu verm. 4581

Jahnstratze 17» 3. unls, e,»j.
möbl. Zimmer sofort zu ver»
miete». _ 4123

Jaynstr . 23 , 3. Et. r., möbl.
Zimmer zu verm._ 1599

Kapellenstr . 40 , i ., gemüti.
möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
mit Nebenrainii, sep. in Villa,
an Herrn preisw. für dauernd
zu vermieten._ 4j57

Karlstr. 16 , mövl. P .-Zimmer
zu verm._ 1284

Karlstrahe 34 , 2. stock, erhält
sofort anständ. junger Manu
schönes Logis mit Kost, wöchentl
10 Mark._ 4066

Kartstr . « 8 , vih. 2. st . r. j,
liia.'i. Ziiiil (Il verm. 1'922

Lothringcrstr . 8 , pari. l , 9
reinl. Atbelter ' erhalten Logis
mit oder ohne Käst. 3882

Luiscnstr , 14 » H. H.-P. möbl.
Zimmer mit Kostz. vm 4314

Marktstr. 12 , 4. l., vei Spmh,
erb. 2 anr. Arbeiter fch. Logis,
event. auch mit Kost _4245

Nerostr . 6 , ergaiuu reim. Sli'J.
Logis. 798

Ncngaffe 12 , Elb. 2 , ein möbl.
Zu'-i. zu verm_ 3561

Oranienstr . 2 , il» Sveifey., erb.
rcinl. Aro Kostn. Lo-is. 4504

Oranienstr zT, 2! ichönco
Logic» an soliden Arbeiterz i
rcnnietcn._ 4238

Philippsbergstr . 7 , Hochpari',
mö l. 3irnni et f 15 Mt. mtl.
zu v-rmieten._ 1595

Riehlstratze 8 , Hih. 3. St, l.
ein frdl. ich, Zim. zzi vm, 999

Riehlstratze 9 , möbl, Parterre.
zimincr und möbl. Mansarde zu
vermieten._ 4282

Roonstr . 8 , 3. reinl. Aro.
erb. schönes Logis pro Woche
8.50 m. Kaffe. 2779

Römerberg .29 , 2. möbl
Zimmer an Fräulein zu per.
vermieten, 4470

Römerberg 32 , erhalten rein-
Arbciter saubere Schlafstelle.
Näheres Hinterhaus parterre.

_ 3944
Nömerverg ;36 , 1. H. Io»«

ordl. Mädchen Schlasflelle erh.
_ 4187

Römerberg 36 , £. ordemlichcr
Mädchen Schlaist. erüali. 7745

Saalgasse 22 , Laden einiach
möbliertes Zimmer billig zu
vermi ten_ 4556

Sedanstr . 6 , H:h. p., mövl
Zimmer•» Perm._ 1943

Sedanplatz 7, 3. r. 2 schöne
mödl. Zimmer, Woche3 il. 4
M. zu verm._ 4509

Seerobcnstr . 1, l . ist., schön
mail. Balkouzim. mit od. oline
Pension  sos. bill. zu vm 8253

Scrrovenstr . 16 , Gacieup. r.,
l . iinls, möbl. Mansarde zu
rcrmieken._ 3929

Aeitcrer Herr oder Dame findet

bei allclnüebcnd. gebildet.r Wich
als Alleinmieter . NäbgreS
SchiernQiierür. 9, part. 3066

Schulgassc 4 » mövl. Man arte
zu verm Räb.  Hth l i604

Schnlberg 13 , Boh. 1. rechts,
möbl. Zim.  z » verm.  4161

Schwalbachcrstr . 7, I sT,
Schlafnclle frei._ 1864

Schwalvacherstr . 49 , mövl.
Zim. mit Pcnston prc.swcrt zu
verm. Näh. varl. 8415

Schwalvacherstr . 64 , erh. anst.
Aro. bist. Loais. 4558

»tt . Schwalbachcrstr . 14,1 . r.,
erh. Aro. Logis, aus Wunsch„i.
Kost für 11 M. per Woche.

_ 4484
AU. Schwalvacherstr . 19,Ncuv.

l . r., erh rcinl. Aro. Kost und
Logis die Wöbe f. 1 .' M. 9121,

Walramstr . 9 , 2. r. erpauen9
anständige Arbeiter schönes
Logis. _4622

Walramstr . 23, 2. r. gut möbl.
Zimmer  zu vermieten. 4485

Wevergaffe 38 , eins. mob.ierleS
Zimmer mit oder ohne Kost zu
vermieten.  3414

Wcilstratze 49 , parr., sch. mövl.
Zinimer zu verm._ 5951

Wellritzstr. 19 , Stb. p., möbl.
Zunincr zu verm._ 1115

Wellritzstr. 19 , l . l., möbl.
Ziiiiiiicr zu verm_ 1869

Wellritzstr. 38 , Dinb., 2. Sl.
rechts., sreuudl. möbl. Zimmer
auf gleich oder später oillig zu
vermieten._ 7065

Wcstrndstratze 3 , 3, Sr. mövl.
g. Zimmer frei._ ' 3927

Wörtystratze 7»a. d. Ron nur.
3 El. Zimmer in. 1—2  Beiten
m. od. ohne Pension. Näh. 3.
Etage. 998s

L
JLädcn.

ft insneiiB!
Schöner Laden, 25 Q .-Meter

groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Mark
per Jahr sofort zu rerm. Näh.
Adlerstraße 29, Neubau, bei M .,
Röder 1._ 1672
Geräumiger Laden iofort z„

verm. mit Mietiiachlaß. Näb.
Bisinarckring30, 3. St . 1482

Btücherstr. 36 od. Dorkstr. 22.
p. l. Laden s. j. Gesch. p m,
2-Zi»i.,Woh,i. p. 1. Ol . zu
vermieten._ 9g«

vicuvau Betz , Dotzheimer-
stratze 28 , schöner Loden mir
Ladcnzim. od. 8.-9!. v. A. sos.
oder späier zu vermieten. Näh.
dole bst.  _ 8783

Totzycimcrstrahc 80 , Laden
mit Wohuling zu vermieten. 69°7

Näheres 1. Stock.

Eteonorenftratze , Laden mit
Wohnung u. Zubcbür zu verm.
9iüb. b. Roßbach Nr. 5, 1. Tr.

8375

Gotdgafie 21 , unmittelbar an
Langgaise, ab 1. D t.  zu verm.
Näb. Bur . Dohlicimerstr. 129,
b. Fischborn. _ 3347

Jahnstratze 8 Laden , lur
Bureauzw'cke geeignet, billig zu
verm clen._ 269S

Akicdricherstr. 9 , l jch. Ecktadcn
in t 2-Zuumcr-Wohn„ 1 Laden
uii'. 2-Zimincr-Wohnung z. vm.
Näb. -Rbeinstr. 71, part. 3931

Laden
mit Ladcnzimmcr per 1. Okl ev.

sofort zu vermieten. 3680
MauritiuSstr, 3, bei Fiedler.

Mauritiuzftr. 8
ist per 1 Oktober ein kleiner

Laden , event. mit Wohnung
<3 Zinimer und Küche) zu ver-
»licten._ 9495
Schöner Laden

mit geräumigem Ladenjunmer sos.
oder später zu vcrmiele».

Iiäheres Drogerie Rvos»
Mepgeraassc 5._ 4532

Moritzstr . 43 , Nähe des Haupi-
bahnvoss, schöne gcr. Läden,
auch für Bnreaiizwecke geeignet
per sofort eventi. auch s. ater
zu verm. Näh. 1. Et, 1167

Moritzstratze 60 . 1 Laden mit
kt. Wobnuiig per sos. billig zu
vermicien. 8815
Nab 3. Et. links__

Rauenthalerstr . 19 , Laden in,
Ladenzimnier für Friseur sehr
gut. geeignet preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Holl-
ga rterstr. 8._ 4237

Riehlstr . 2 , em Laden, 2 Zim.
- Küche, 2 Keller zu vm 3203

Riehlstr . O, grogcr Laden monat¬
lich 25 'Märt zu vcrniiclen,

_ _ ■_4281
Neubau , zweite Ringstr . 2,

verlang. Wcsteiidstr., schöner
Laden mit 2-Z>iu.- Wohil zu
verm. Näh. daselbst ober bei
Schloffcrmeistcr Haybach, Herder¬
straße2. 1. 3900

Zweite lltittgstr . 4, (verlängerte
Westeudstraße), ein Laden mit
Mepgereieinrichtungper sofort
od ipäter zu verm. Näh. das.
oder bei Sl. Oberheim.
Pöiliprs ĉraär. 51_ 5746

Röderstr . Ll 2 st . schöner gr.
Eckladen, Ladcnzimmcr, nebst
Wohn, von 3 Zim. u. reichl.
Ziibch., auch Laden oder Wohn,
extra auf gleich oder später zu
vermieten._ 2814

Röderstratze 29 , Eckladen
nach der Lehriir. nebst Wohnung,
gute geräumige Keller zu verm.
Näh. Lebrnroße 14, I . 3197

Römerberg 24 em Laden mit
od. ohne Wohnung per 1. Okl.
zie vermieten 28
Näb. daselbst od. Gncisenau«
siraße 12, G, Koch  _

Saalgasse 4/6 Laden per iof. zu
vermieten.  2379
^chwawachersir. 3, au o. Luisen-

u. Dotzheimerstr., schöner gr.
Laden bill. zu verm._ 7588
Schwalvacherstr . 38 , Schuh-

geschäfr, kleines Ladenlokal, auch
für Bureau geeignet, zu verm
Näb. Emierstr. 2. 1. l. 3 00

Ter len 15 Jahren von Heirn
Krell innegchabte Eckladen
Ecke Taunnsstr . u . Geis»
bcrgstr., vis-a vis dem Koch-
brunne», ist auf 1. Arril 1908
zu verm. Der Loden bar acht
Schausenstcr, ca. 300 Ouadral-
me'er Fläche, sow. entsprechende
Nebenräuine. Näheres Taunus-
straße 13, 1. St . 6457

Lade» zu verm., ca. 45 Q --Mir.
Fläche, mit großen Schaufenster
(3,80 Mir .) lliäheres Taunus»
straße 13, 1, 6456

Mod . 'Laden mit Wohn ., 2
Zim. u. 5k. auf gleich od. spät,
z. vm.Näh Walramstr. 18,2.Et.r.

8704

Weherga8se 16,
3937 beste Kurlage
Eckladen mit 3 Tchau-

senster niii Ladenzimnier̂
ViähereS daselbstb. Jstel.

Wellritzstr. 16 , Laten mit Wohn,
zu verm. 3732
Näheres Hmtcrbaus._

Uortstr . 15 , Laden um 2-Z.-
Wolmung per 1. Ost. od. spät,
b llig zu verm. Näb. daselbst
parr. r., od. Nettelbcckstraße 12,
mm. i. _

Zwei sch Läden , ŝ. Dî mn
und Bäckerei sehr gut geeignet,
ans soiort zu verm. Näheres

, Dotzheimerstr. 114 od. Zielen
riug 5, 1. El. r. 4381

Zietenring 5 1 Laden, für
Nictzgerei eingerichtet, aus sosor
zu veriiiickcn. 437

Nähere- >. Stock
.Dotzheim roden rillig zu verm

Nob. Wierbad'cüerstr. 30. 740
Laden zu rermielcu. 4618

Dotzbeim, Wicsbadcncrstr30.
Biebrich . Laac» »m vpor'n. worin

seither ein nachweisbar guics
Gcichäit Letricben wurdez» sm.
lliäh. daselbst Kaiserstr. 51, 1. l,

4172

| | Gcschäftslokale . [j

2 —3 grotzc Zimmer im Part,
gcl. als Büro geeignet sofort zu
verm, ■Näh. Älbrechtstr, 22, im
Friseurgelchäft. 9265

Älbrechtstr. 31 , E-ichäsislokal,
evtl, rür Kontor, sehr billig zu
vermieten._ 3065

Totzhetmerstr . 146 , cm schaues
leeres Parterre-Zimmer zu ver-
nneteil, weiches sich auch als
ein Bureau ciurichten läßt. Tele¬
fon ist auch darei. 3544
Iiäbercs Parterre,_

Reu eingerichtete Bäckerei
IN einer , verkehrsreichen Siraße
(Biücherstr.) per 1. Okt. zu vm.
Näheres Bauaureau Meyer,
Fron enllr. 3, 2._ 9'.’67

Neubau , A4iedricherstratze12.
große EcichäsiSräumemit gr.
Lagerkellcrn für jeden Betrieb,
auch ■iiv Kutscher geeign., zu v»>.
Näb Biücherstr. 30, 2. 1833

ELeinteUer
f 60 Stck m. Kontor, Pack u.
Schwenkraum per 1. Juli cventl,
späier zu verm. 6566

Steib, Moritzstraß- 9.
Oranienstr . 33 , p., u Zimmer,

geeignet für Bureau od. lleiue
. Familie soiort zu . vm. Auzui.

von 10—>1 Ubr incti, 1751
CJ;uc Bureau oo. Sprechzimmer
\y  geeignet: 1—3, ev. 5 große
Helle Zimmer ans gleich od. später
zu veruiiet-n. Aus Wunsch mövl,
(auch ein;. Z.) 6757

Nbcinnraße 103. 1. St.

Gäkkerei.
Ecke Nömerbeeg 24. Schacht,Ir. 26

eine Bäckerei mit Laden und
Wohnung Per 1. Oktober zu
vermieten
Näheres Eneiscnaustraße 12, G.
Koch,_27

Zietenring 3 Bäckerei soiori
zu verm. Näh. 1. Et. 5111

Adlerstr . 35 . Stallung für 2
Pserde mit Futt rraum und 2»
Zimmer-Wobnunz per 1. Olt.
zu vermieten. 3360

Wein=od.Lagerkeller
ca. 220 Ouat .»Ditv. groß mit Aus¬

zug. Waffer. Gas und cleltr.
Licht, nebst Packraum, für M.
600 per sofort oder später zu
vermieten. 3194
Näb. Bismarkrini 27, 1. r,

Totzhcimerstratze 81 , Neubau
schöne große Laaerräume und
Wcrkstätte per 1. Ollobcr eventt.
trüber zu verm.  _ 3920

Dotzheimerstr . 84 fr. vcwno.
belle Werkstätte mit Halle, zui.
ca. 150 s/Z-Mtr. groß, cv. auch
als Lagerraum, ganz cd. geteilt,
per sojort od. spät, zu rerm.
Näh. daselbst oder 2477

Schicrsteinerstraße 15, v.
Dotzheimerstr. 88 . 'ja . Wcck-

stätte, ca. 80 Q -Bitr., mn ob.
ohne Wohn, zu verm. 3395

Helle Werkstatt , ca. 6o O .-'M.,
event. mit daruuterlicgcnder größerer
Kellerei , dies, tunet sich vorz. sur
Flaschenbier -, Mineralwasser
u. Weinhandlnng , auch sehr
geeignet für jeden anderen Betrieb,
event. mit 2-Zim,-W. sofort zu
vm. Näh. Totzhenncrstraßc 127

Karl Güttlcr. 9 !12
Dotzhe merstr. 100 , me ,rdi

Werkställe, ein 11, Flaschcnbicr-
keüer bill. zu Verm. 4239
9!äb. Himerh vart.

Dotzheimerstr. 111 , gr. Wcrk-
stallen und Lagerräume, ganz
oder geteilt sos. zu verm. 4249

Dotzheimerstr. 123 , i Stall
für 1—2 Pferde mit Futterraum
au' gleich od. spät,  zu vm 3903

Dreiweidcnstr . 7, Wcrlstalt
ober Lagerraum billig zu ver-
mic.eu._ . 9239

Eltvillcrstr . 1, Tormhrls-Keaer
ohne Stttseii zu verm 242?

Göbcnstr . 10 Heller schöner
Souterrain - 9caiii». Werkstätle
sür ruhig Geschäft, auch für
Lager u. .Möbele,nstellc» zu ver»
Micten. _ 6040

ipallgarterstr . IO, Siau ,ur
vier Pferde, Wageüremise und
Futterraum m. u. ohne Wohn,
sos. zu verm. 1549

Karlstr . 6 , ich. bell. Raum. pafi.
für Werkstatt oder Lagerraum
zu Bcrimetrn  _ 3693

Kartstr . 39 , p. große Arocus-
uud Lagerräume soiort cdci
später zu verm. 4105
Nab. Dovbcimerstr. 28. 3. 1.

Karlstr . 40 , gr. trockener Raum,
geeignci a.s Lagerraum oder
Werkuatt, per sos. od. spät, zu
verm. Näb. Bob, p. 1541

Kartstr. 40 , cm Keller mit
Wasser>t Abfluß, geei.net als

. Bier- od. Wasscrkellcr, per sos.
oder später zu rermiclen. Näb.
Vdb. van._ 1642

Klarcntyalcrstr .. Ecke Scharn-
horststraße, tlemcre We kstalt,
zirka o0 Qmtr., mit darnnlcr-
liegendem ebenso großem Lagern
raum, event. mit 3-Zim.-Fro»t-
spitz-Wohn., zum 1. Ok-. zu
verm. piäh, bei N. Schinidi,
Dorksiraßc 33, 1. oder im Reu-
dan._ 4250

Klarcnthalerstr ., Ecke Scharn-
horslstr., kleinere Werkstatt, gecig.
für Maler, Tapezierer, Schreiner,
zirka 30 Oiiur ., mit daruittcr-

- liegendem cbcnio gioßcm Lager¬
raum, event. mit 3-Z,m,-Front

- sp!tz.-Woh„,, zum 1. Okt. zu
verm. lliäh. bei R. Schmidt.
Vorkstraße 33, 1. oder im
Neuoau_ 2252

Klarentyatcrstr . 4 , ist eine sch.
Helle Werkstatt,' 69 Qual . Bieter
groß, für Schreiner, Giajer, Ta¬
pezierer in. 2 Zimmer u. Küche
aus sos. oder 1. Okt. zu verm.
2884 Näb. mi Laden.

AUarentalerstr. 4, grase heue
Lagerräume mit Büro 90 qm
groß, sowie großer Keller : 56
qm groß ans gleich oder später.
ganz od geteilt zu verm. 8847

Kellcrstratze 17 , bei Roß.ach
Rein,ft os. Lagerraum zu v.r-
mftic»._ -_ 1644

Kteöricherslr. o , l P,crdestall
lüt 1 Pferd nebst großem
trockenen Kellcrraum zu verm.
lliäbi Nheinstr. 71, pari. 6935

Aiirchgaffe 34 . parr., Photogr .-
od . Maleratelier mit llieociir.
zu verm.  93 3̂

Lcyrstr. 31 , Weuslätte oder
Lagerraum auf g eid) od. spater

. zu vermieten. Näh. 1. Sl.
4459

Für Wäscherei. Separ. Waich-
kiiche nebst Bügelraum Per saf.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

Lotbrinacrstraße 4.
Mainzerstr . 60 » , Stauung lür

3 Ptttde, gr. Lagerhalle und
Wagenpiatz, event. ui. Keller
(ca. 50 O .-Mtr .) sofort zu ver-
inickcn. 3348

Mauritiusstrasse 10,
Weinkeller , auch als Lager¬
raum zu bciiutzen, zu vcrm^
lliäb.' 1. St_373

Moritzstr. 3 , Wcrkstätte, ich.
gvoi und hell, per 1 August
zu rermieieii._ 2244

Moritzstr. 9 » e, Steib , Wein-
keller mit Konior-, Pack- und
Schwenkraum per 1, Juli zu
vermieten. 6566

-oianeulhaterstr . 8 , sch. Wasjer-
oder Bierkeller ne.st Schwenlr.
ans 1. Okt. zu vm. 2891
Näh Mtb. Nortmann.

Grotzer Heller

Lagerkeller
mit beguemem Zugang u. Waren¬
auszug sür somit oder später zu
verinielen. 3855
L. Schwenck, Miihlgasse 11/13-

Siettelbeckstr. IL , 1., Lom.
Raum igrog und bellis. 69 M
zu vermieten. 4495

Riederwaldstr . 11, 3 große
Parlerreziminer zum Möbelein-
stellen lür 5 M. abznq 3695

Rheingauerstr . 8 , p. r., eme
Werküalt aeost Lagerraum, auch
aks Bnria ir v< verm. 4903

Roonstr . 6 , Torlagrr, ,,r Hosr.
sür Mosaik u. Tonpl. sehr ge¬
eignet, jetzt Möbelgeschäsl zu
vermieten. 2957

Roonftr . 22 . Lagerkeller mit
direkt. (5mg. von der Straße,
sür Obst rc. gut geeign. (10 M.
monall.) sos. zu verm. 2-äheres
da! , 1 S -. r._ 4535

Rnvesheimerstr. L2, tL W,-it-
statt od. Laaerraum z. vm 4493

Scharnyorststr . 19 (nahe der
(Ecktr.j großer Hoskeller zu
verm. Näb. 1. 2761

Scharnhorststr . 19 . Weristäu
cd. Laaerraum zu verm. 276t

kAtedanp.atz 4. 2 Wert»., auch
als La-errunme z. vm. 4697

Schillerplatz 3 , Sto 1 cSt.
besserr Lagerraum auch als
Büro fpfort zu verm, 7169

lliäceres daselbst.
Schiersteurrrstr . L2 reml m.

Pastraum :c., sowie ein kleiner
Lagerraum zU verm. NäbereS
vart links._ 1476

Schwalvacherstr . 39 I hell-
große Werkst, auf 1. Okt. und
1 il. Werkst. Iof zu vm. .8938

Waterloostr . 3 , l vic entlaus;
a 5 Bureau oder Lagerraum,
1 gr . 2 kl. Zimmer, desgl. 1
große Werkstatt per sos, zu vm.
Näh  bei Kober. 2. •Et 3521

Wcitstrasje 18 , Fa vif raum,130
□mtr . mit großem Lazerspeichir,
evtl, geteilc, zu vm. Elcstr. An-
laacu vorhanden.  15

Wellritzstr. 19 , l Remise zum
Entstellen von Wagen rc zu
vermieten._ 1866

Wellritzstr. 27 . schöne Helle
Wertstati per gleich oder später
zu vermieten. u403
Näh I. links

Wellritzstr. 37 , er agenreunese,
auch lür Auromobil od. Lager¬
raum geeignet,- p. 1. Okt. zu
vm. N. Jran 'enstr. 19, 1 4287

Dovtstr . 22 , schöne heue Werkst,
sür jeden Betrieb geeignet per
1. Okt. zu verm. 2404f

Pensionen.

Pension Villa Nom.
Franks rlerstraße 10 5213

Neu eröffnet . 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garten.

Emserstr. 15 u. 17. Teles. 3618.
Familieu-Pension 1. Ranger.

Eleg . Zimmer,
großer Garien. Bäder, vorz. Küche

Jede Diätform. 6Ä70

Gebrauchte

Eisenröhren
zur Umzäunung n . Wasser¬
leitungen stets auf Lager.

Gebrüder Slckermann,
Alt-Eiien- Und Rieiallbandlung,

Luisenstrafie 41 . 3659

und Hautleidcn, alle Fälle, beh.
mit bestem Erfolge. Kein Oueck-
silber. Dislr . Beh. 4566

Robert Dressier,
Vertreter der Naturbeillunde.

Kaiser - Friedrich -Ring 4.
10- 12 u. 4- 6 Uhr.

loniinen alle Möbel » Betten,
Schlaszim ., Büfctt , Kleider¬
schränke. Spiegclschrank,
Bücherschr. Küchen-, Schreib¬
tische, Stühle alle Artik-1 zum
billigsten Berlins. — Geldschr.
prachtvolles Piano , 2 Teppiche
cbcnsalls sehr billig 3454

,3 FrHritt. 13.
K

sowie sämtliche Reparaturen an
Schmucksachcn. Billigste Preise, so.
l,de AuSsübrung. 8885

E. Struck,Goldschmied,
Markistr. 19a, 2. El. Eingang

Grabeustraße 2.

!

In Material zu außergewöhn¬
lich billigen Preisen.

Stranßfed. Manufaktur

Blauck,
Friedrichstr. 29, 2 Stock..

478

Aii>aus von Herren-Kleidern und
Schnhwerk
Sohlen und Keck

für Dainenstitfel 2.— vis 2.20
sür Hcrrenstiesel 270 bis 8.—

Ncparaluren schnellu. gut.Pius
Früdi.RahragoutäPId.äOPlD.
,.Geliel„ o„ 40

Emil Petri,
Telephon 3708. Goldaafie 18

g. Btnistocknng. Timer-
uiaun, Hamburg , Ficht»,

straße 33. 716 3/2

n-o
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